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Nr. 219. Bromberg, Sonntag den 25. September 1927. 51. Jahrg. 
Malſchafter bon Malzans Todesſturz | anmelden E TE 


Folgenjýwere Flugkataſtrophe bei Schleiz. Außenpolitiker von großem Format, der gleichfalls noch in 


e | es Lebens ) 

Am Freitag vormittag kurz nach 10 Uhr ereignete ſich : 05 fand. 1 0 e 
auf der Fluglinie Leipzig— München eine furchtbare ? 
Flugzengkataſtrophe. Das Flugzeug D 58, das Die Trauer. 
um 9 Uhr vormittag aus Leipzig abilon, ſtürzte in der Nähe å 
von Heinrichsruhe ab, wobei es vollftändingertr imz | Hat an ken be DER eee ge⸗ 
mert wurde. Der Pilot und vier Paſſagiere wurden ges richtet: 
tötet. Unter den Paſſagieren befand ſich der deutſche 
Botſchafter in den Vereinigten Staaten Baron A g o 
von Maltzan. Der Botſchafter, der gegenwärtig in 
Deutſchland ſeinen Urlaub verbringt, befand ſich auf dem 
Fluge nach München, wo ihn ſeine Gattin erwartete, die ſeit 
einigen Tagen bei ihrem in Garmiſch Partenkirchen wohnen⸗ 
den Vater weilt. 

Die Namen der übrigen Toten find: Direktor Roell 
von der Reichsbahndirektion Berlin, Prokuriſt und Ver⸗ 
kehrsleiter der Deutſchen Lufthanſa v. Arnim und Flug⸗ 
zeugſchüler der Verkehrsfliegerſchule Os mers. Der Flug⸗ 
zeugführer Charlett iſt Friedensflieger, hat viele Hun⸗ 
derttauſende von Kilometern auf Streckenflügen zurückgelegt 
und iſt in letzter Zeit beſonders viel auf der Strecke Berlin 
München geflohen. Der Bordmonteur Feiler, der zu⸗ 
nächſt noch lebte, tft nach kurzer Zeit geſtorben . Das Flu q- 
zeug, eine Maſchine des Typs Merkur, wurde Mitte Mai 
d. Js. nach Prüfung durch die Deutſche Verſuchsanſtalt für 
Luftfahrt von den Dornierwerken an die Deutſche Lufthanſa 
geliefert und hat ſeitdem ohne jeden Zwiſchenfall Dienſt 


getan. 
Ein Sabotage⸗Akt? 


Das Todesflugzeug hatte die Stadt Schleiz von Norden 
her in Richtung auf Hof überflogen. Es wurde beobachtet, 
daß die linke Tragfläche offenbar einen Defekt hatte. 
Der 869 verſuchte, auf gem „‚Siurander notzulanden. 

nach x edoch die linke Trage 
fläche bereits in der Luft. Das Flugzeug ſtürzte ſteil 
au Boden und grub fih, mit dem Motor nach unten, tief 
n die Erde ein. Der abgebrochene Flügel liegt etwa 
20 Meter abſeits des Flugzeugs. Das Flugzeug iſt voll⸗ 
ſtändig zertrümmert und bildet einen wirren Haufen 
von Metall und Maſchinenteilen. Augenzeugen wollen auch 
eine Feuerſäule und einen exploſionsartigen Knall be⸗ 
obachtet haben. ' $ 

Direktor Nerkel von der Deutſchen Lufthanſa erklärte 
einem Vertreter des WTB, daß das Flugzeugunglück bei 
Schleiz in feiner Urſache vollkommen rätſelhaft 
fei Die Maſchtne tft techniſch ausgezeichnet, geprüft und 
ſeit Mat im Betrieb, alſo noch verhältnismäßig neu. Auch 
der Typ der Maſchine ift gut; er wird feit 1922, aljo bereits 
fünf Jahre geflogen. Der erſte Augenzeuge des Unglücks 
war offenbar ein Oberförſter. Es wird berichtet, daß die 
Maſchine ohne Flügel herabgeſtürzt fei. Das 
würde das Unglück nur noch rätjelbafter machen, 
denn die ae lächen der Dorniermaſchinen find mit vier 
Streben befeſtigt und außerdem beſonders ſtark ver⸗ 
bolat. Schleiz liegt bereits jenſeits des Fichtelgebirges in 
mehr oder minder ebenem Gelände. Nach fachmänniſcher 
Anſicht wäre alſo eine Notlandung, falls ſie dem Piloten 
erforderlich erſchienen wäre, durchaus möglich ge⸗ 
weſen. Sofort nach dem Bekanntwerden des Unglücks in 
Berlin find drei Flugzeuge zur Unterfuchung der Urſache 
des Unglücks nach STIE geflogen, und awar eing für die 
deutſche Verſuchsanſtalt der Luftfahrt und zwei Maſchinen 
der Deutſchen Lufthanſa. ' 

Dieſe Auffaſſung der Leitung der Deutſchen Lufthanfa 
von der Unerklärlichkeit des ganzen Vorfalles wird in 
anderen Berliner Luftfahrtkreiſen geteilt. Man äußert nur 
Pee 6 daß es ſich vielleicht um Sabotage 


Freiherr Ago von Maltzan zu Wartenberg und Penzlin 
wurde am 31. Juli 1877 in Klein⸗Varchow in Mecklenburg 
geboren Sein Vater Ulrich von Maltzan war Ritterguts⸗ 
beſitzer auf Groß⸗Luckow und mit Adelheid Bierbaum ver⸗ 
mählt. Nach dem Beſuch des Katharinen⸗Gymnaſiums in 
Lübeck beſuchte der junge Maltzan die Univerfitäten Bonn 
und Breslau, diente 1808 im Dragoner⸗Regiment 17 und be⸗ 
ſtand im Jahre 1900 fein Referendar⸗ im Jahre 1906 ſein 
Gerichtsaſſeſſor⸗Examen. Im nächſten Jahre trat er in den 
diplomatiſchen Dienſt ein, der ihn 1908 als Lega⸗ 
tionsſekretär nach Rio de Janeiro, 1909 nach Kriſtia⸗ 
nia und 1910 zurück in die Wilhelmſtraße führte. 1911 kam 
= 7 5 Petersburg, 1912 als Legationsrat nach 

eking. 

Nach dem Kriege wurde Freiherr von Maltzan Leiter 
des Oſtdepartements im Außenminiſterium, wo er 
ausſchlaggebenden Anteil am Zuſtandekommen des Rapallo⸗ 
Vertrages hatte, defen Abſchluß als fein perſönliches Werk 
angeſehen werden kann. Seine Annäherungsverſuche an 

ußland, aber auch feine guten Beziehungen zu den 
Linksparteien tengen ihm den Beinamen „Der rote 
eheimrat“ oder „Der rot Baron“ ein. Die Mel⸗ 
dung der Polniſchen Telegraphen-Agentur, der verunglückte 
Botſchafter fet ein Kandidat der Rechts parteien für die 
Leitung des Außenminiſteriums geweſen, iſt falſch. Aller⸗ 
dings verſtand er ſich darauf, die Außenpolitik nicht nach 
innenpolitiihen Parteimaßſtäben zu meſſen. Differenzen 
mit Streſemann ſollen es geweſen ſein, die den jungen 
Unterſtaatsſekretär im Jahre 1028 zum Botſchafter in 
aſhington machten, wo er ſich große Verdienſte um 
die deutſch⸗amerikaniſche Annäherung erwarb. p 
it Ago von 4 ee iſt e eine der befähigtſten 
und willensſtärkſten Persönlichkeiten der deutſchen Diplo⸗ 
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, Boltidedtonten: Bolen 202157. Danzig 2528. Stettin 1847.— 


Der Stand des Zloty am 24. September: 
In Danzig: Für 100 Ztoty 57,77 
In Berlin: Für 100 Ztoty 47.10 
(beide Notierungen vorbörslich 
Bant Politi: 1 Dollar = 8,88 
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das wiſſen alle, die die Ergebniſſe feiner Tätigkeit in 
Waſhington beobachteten. Sein Werk beſteht, und es 
wird andauern, weil es mit den edelſten Idealen der 
Menſchlichkeit und mit der moraliſchen Weltordnung in Eir- 


klang ſteht.“ 
Die Anleihe perfett. 
Beteiligung deutſchen Kapitals? 


Wie unſer Warſchauer Korreſpondent von —— ver⸗ 
trauenswürdiger Seite erfährt, ift ein Einvernehmen bes 
züglich der Anleihe ſchon endgültig erzielt worden. Man 
laubt, daß ſich das deutſche Kapital an der Aus: 
paarilt der Anleihe beteiligen werde. Die Teilnahme 
des deutſchen Kapitals werde die Garantie dafür bilden, 
daß die deutſchen Wirtſchaftskreiſe für ein günſtigeres Buz 
ſammenwirken mit Polen wirken werden. 0 

Als amerikaniſche Bedingung wird u. a. genannt: Freier 
Geldverkehr nach dem Auslande (Aufhebung aller Beſchrän⸗ 
kungen der Geldausſuhr aus Polen), Polen hat dieje Pez 
bingung akzeptiert. Weiter: die Aufhebung der 
Paßbeſchränkungen (Auslandspäſſe). Auch dieje Bez 
dingung ſoll von Polen angenommen worden ſein. 

Im Zuſammenhange mit dieſer Anleihe wird man den 
Schachzug Pitſudſtis dem Parlament gegenüber begreifen, 
Der Sejm wird die Anleihe ratifizieren müffen, wenn er ſich 
nicht in der öffentlichen Meinung ganz zugrunde richten 
will. Die Anleihe wird das Preitige der Regies, 
rung heben — und eine für die Wahlen günſtige Stim⸗ 
mung vorbereiten. 


Der neue ruſſiſche Geſandte in Warſchau. 


Warſchan, 23. September. An Stelle des e nordeten 
ſowjetruſſiſchen Geſandten in Warſchau e 
Dymitr Bogomolow zum ruſſiſchen Geſandten in * 
Warſchau ernannt worden. Er wird in den erſten Tagen 
5 Oktober hier eintreffen und ſeine Amtstätigkeit über⸗ 
nehmen. 7 

Bogomolow wurde im Jahre 1890 in Petersburg 
geboren. Seine diplomatiſche Karriere begann er im Jahre 
1920. Im Jahre 1922 wurde er zum erſten Sekretär und ax 
zum Geſchäftsträger bei der öſterreichiſchen Regierung E 
ernannt und vom Jahre 1924 an bis zum Abbruch der . 
diplomatiſchen Beziehungen mit England hatte er den Poſten 
des erſten Botſchaftsſekretärs in London inne. In poli- 
tiſchen Kreiſen ſieht man die Ernennung dieſer Perſönlich⸗ 
keit der ruſſiſchen Diplomatie zum Warſchauer Geſandten 
als einen Loyalitätsakt gegenüber dem polniſchen 
Staate an, da Ne in ſeiner bisherigen Tätigkeit 
als Vertreter Sowjetrußlands im Auslande immer „im 
beſten Lichte“ gezeigt hat. 


Utrainiſche Gezeifion. | 


Warſchau. 24. September. (PAT) Geſtern überſandten 
die Abgeordneten Czuezmaf, Kozieki, Bratun, 
Matömwfa und Senator Paſternak an den Gejm- 
marſchall ein Schreiben, in dem ſie mitteilen, daß ſie aus 
dem ukrainiſchen Klub ausgetreten find und mit dem 19, 
September einen neuen parlamentariſchen Klub unter dem 
Namen „Vereinigung der ukrainiſchen ſozialiſtiſchen Bauern 
und Arbeiter“ gegründet haben. 


Das Schickſal der Preſſedekrete. 


[Von unſerem Warſchauer Korreſpondenten.) 


Sejmmarſchall Rataj hat am 20. d. Mts. an den 
Präſes des Mintſterrates ein Schreiben gerichtet, 
in dem er dem Marſchall von dem Beſchluß des Sejm über 
die Aufhebung der Verordnung des Staats⸗ 
präjidenten vom 10. Mai 1927 über das Preſſegeſetz und 
über die Verordnung des Staatspräſidenten vom 10. Mai 
1927, die einige Strafgeſetzbeſtimmungen über die Verbrei⸗ 
tun unwahrer Nachrichten und Beleidigungen ändert, in 
Kenntnis jekte. Eine Abſchrift des Schreibens hat der 

Sejmmarſchall dem Juſtizminiſter zukommen laſſen. Gemäß 
er Verfaſſung ſind die Preſſedekrete vom Momente der 
Verſtändigung der Regierung durch den Sejm, daß die De⸗ 
krete aufgehoben ſind, als außer Kraft geſetzt und nicht 
mehr als bindend zu betrachten. Doch iſt man in juri⸗ 
ſtiſchen Kreiſen — aus politiſchen Gründen — darüber 
nicht einer Meinung. Von journaliſtiſcher Seite 
wandte man ſich daher an den Vize⸗Juſtizminiſter Car 
mit der Bitte um eine Meinungsäußerung in dieſer 
Angelegenheit. Vizeminiſter Car erklärte, daß die Dekrete 
folange bindend ſeien, als ihre Aufhebung nicht im 
„Datennit uſtaw“ veröffentlicht ſein werde, 

Auf die Frage, ob die Regierung nicht verpflichtet ſei, 
den Beſchluß des Seim im „Dziennik Uſtaw“ bekannt zu 
machen, um ihm Geſetzeskraft zu geben, erwiderte Herr Car, 
daß eine ſolche Verpflichtung nur in bezug auf die Ge⸗ 

Botſchafters Freiherrn v. Maltzan gegeben, in der er er- | lege, nicht aber in bezug auf die Beſchlüſſe beſtehe. 
klärte, daß ihm der Tod feines Freundes v. Maltzan, Das erſte Preſſedekret ſei denn auch nicht, wie jetzt, auf dem 
mit dem er ſich noch am Mittwoch abend unterhalten habe,] Wege eines Beſchluſſes, ſondern auf dem eines Geſetzes 
unſäglich geſchmerzt habe und hinzufügte: „Maltzans höchſter aufgehoben worden. Zur endgültigen Klärung dieſer 
unſch war es, dabei zu helfen, die durch den Krieg zer⸗ juriſtiſchen Streitfrage fand im Juſtizminiſterium eine 
riſſenen Fäden der Freundſchaft zwiſchen dem [juriſtiſche Konferenz ſtatt, in der man den Stand⸗ 
deutſchen und amerikaniſchen Volk e punkt des Vize⸗Juſtizminiſters vollauf teilte. 
knüpfen. Mit welchem Erfolge er fein Ziel erreichte, ! ER + 


ehrendes Andenken bewahren werde. š 
gez. v. Hindenburg, Reichspräſident.“ 


Reichskanzler Marx 
hat an Freifrau von Maltzan folgendes Beileidstelegramm 


gerichtet: ê 

Tief erſchüttert erfahre ich, daß Ihr Herr Gema 
durch ein Flugzeugunglück den Tod en hat. En 
Gottes unerforſchlichen Ratſchluß iit Deutſchland eines ſeiner 


befähigtſten und verdienſtyollſten Beamten be- 


In einer Sitzung der deutſchen Delegation in Genf 
widmete Reichsaußenminiſter De Streſemann dem Ge⸗ 
e des verſtorbenen Botſchafters v. Maltzan folgende 

orte: À ; 


ſtorbenen gekannt, weiß, welche ſtarke und große Per- 
ſön lichkeit in ihm dahingegangen ift, Auch in Zeiten, 
in denen er im Auswärtigen Amt eine Stellung bekleidete, 
die nicht zu den erſten und leitenden gehörte, hat er der 
Arbeit, die er leiſtete, ſeinen Stempel aufzudrücken gewußt. 
Er war maßgebend und wegweiſend für viele 
Entſcheidungen unſerer Außenpolitik. Als 
er Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes war, habe ich 
mit ihm täglich arbeiten und dabei feſtſtellen können, welche 
großen Gaben des Geiſtes ihm gegeben waren. 
Als er nach Waſhington ging, ſtand er vor einer ſchwierigen 
Aufgabe. In un verhältnismäßig kurzer Zeit ift es ihm ge⸗ 
lungen, ſich dort eine große Poſition zu verſchaffen, Be⸗ 
ziehungen anzuknüpfen und Vertrauen und Freundſchaften 
zu erwerben, die den Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
den Vereinigten Staaten zugute gekommen ſind. 
* 


Amerikaniſches Beileid. 
Präfident Coolidge: 


Reichspräſident von Hindenburg hat folgendes Tele⸗ 
gramm des Präſidenten Coolie erhalten: 

” drücke Ew. Exzellenz mein aufrichtiges Bei. 
leid anläßlich des bedauernswerten Hinſcheidens des deut⸗ 
ſchen Botſchafters aus, der während feines Aufenthaltes in 

ſhington feinem Vaterlande hervorragende 
Dienſte geleiſtet hat. Die Regierung der Vereinigten 
Staaten wird dem Verſtorbenen nicht nur als einem Die 
plomaten von befonderen Fähtgkeiten, fon 
dern auch als einer Perſön lichkekt, deren große Quali⸗ 
täten ihm die Hochachtung aller erworben haben, ein ehren⸗ 
volles Gedenken bewahren. Ich bitte, meiner Frau 
und meine Anteilnahme der Baronin Maltzan zu über⸗ 
mitteln. Calvin Coolidge.“ 

Staatsſekretär Kellogg 


würdigte auf die Nachricht von der Flugzeugkataſtrophe bei 
Schleiz hin die Verdienſte des dabei ums Leben gekommenen 
deutſchen Botſchafters v. Maltzan in warmen Worten. Er 
führte u. a. aus: v. Maltzan hat hier in Waſhington feine 
Fähigkeiten bewieſen, wie er fie ſchon vorher in Berlin be⸗ 
wieſen hatte Was er hier in den Vereinigten Staaten außer⸗ 
halb ſeiner Amtspflichten noch anſtrebte, war erneut her z⸗ 
iche Beziehungen zwiſchen dem amertkariſchen 
und dem deut chen Volke zu ſchaffen. Seine Bemühun⸗ 
Fr waren in hohem Maße von Erfolg gekrönt. 
u den ganzen Vereinigten Staaten war er eine allgemein 
bekannte und beliebte Perſönlichkeit.“ 
Als erſter der in Berlin beglaubigten fremden Diplo⸗ 
maten überbrachte heute in den Nachmittagsſtunden der 


amerikaniſche 
Botſchafter Dr. Shurman 


das Beileid ſeiner Regierung und des amerikaniſchen 
Volkes zu dem tragiſchen Tode des deutſchen Botſchafters, 
Freiherrn v. Maltzan. Botſchafter Shurman hat den Ver⸗ 
tretern der amerikantſchen Preſſe ſeine Würdigung des 


U 


a A 2 EN 2 . 4 10 a 
Cin Pitjudjti-Brief. ETE pa lichen w. a ee ültniſſe im Stagte Die Verfaſſung vom 17. März iſt eine Lüge, 
ENTE | ich nach Ablauf von beinahe anderthalb Jahren nach [denn BE DE E 
Warſchan, 23. September. (PAT) Am 23. d. M. in e ſturz vom Mai vorigen Jahres immer beunruhigen | ne ee sus 


den Nachmittagsſtunden it dem Seimmarſchall aus 
dem Miniſterrats⸗Präſidium ein Schreiben folgenden In⸗ 
halts zugegangen: a g 8 
An den Herrn Sefmmarſchall der Republik in Warſchau! 
In Beantwortung des Schreibens vom 20. September 1927 
L. 5109, in dem mitgeteilt wurde, daß der Seim am 19. Sep- 
tember 1927 auf Grund des Art! 44 letzter Abſatz der Ver⸗ 
faſſung einen Beſchluß gefaßt hat, der auf Grund dieſer Vor⸗ 
ſchrift die Verordnung des Präſidenten der Republik vom 
10, Mai 1927 über das Preſſerecht und die Verordnung 
des Präſidenten der Republik vom 10. Mai 1927, wodurch 
einige Beſtimmungen der Strafgeſetze über die Verbrei⸗ 
tung unwahrer Nachrichten und über Beleidigung 
(Dz. Uſt. Nr. 45, Poſ. 398 und 399) abgeändert werden, anf- 
hebt, habe ich die Ehre im Einverſtändnis mit dem Juſtiz⸗ 


der dar. Auf dieſem bochwichligen Gebiete mangelt es, geben.... Die Frage der Anderung der Verfaſſung 
trotz der Erkeuntuls aber 19 en Faktoren im Lande, drängt ſich Polen auf; dies iſt eine kathegoriſche Notwendig⸗ 
daß die jetzige Unordnung die Entwicklung, das Erſtarken keit. Ste wird, wenn nicht heute, jo morgen auf die Tages- 

und fogar die Exiſtenz des Staates gefährdet. an jeder ordnung kommen. Sie wird erſcheinen in der Form der 

ſchöpſeriſchen A „der . e Die Handlungen Rückkehr zur Monarchie. Wir ſind der Anſicht, daß die Ber- 

der Regierung in dieſef Dinjicht, beſonders gegenüber den | fagung der Seimfeflion eine der Erſcheinungen iſt, die, in⸗ 

geſetzſebenden Körperſchafken, beſchränken ſich auf kleinliche dem fie. bei uns die Verfaſſungskriſis vertiefen und ver⸗ 

Reibungen, welche die Arbeit hemmen oder einfach auf | ſchärfen Polen der Monarchie näher bringen.“ 
Bös willigkeiten, die unſerem ſtaaklichen Leben in den Augen | ! Deutlicher kann man nicht reden. Die in der Oppoſition 
micht nur der eigenen Volksgemeinſchaft, ſondern auch des verharrende Chriſtlichnationale Partei iſt — wie bekannt — 
Gesche eine für einen großen Staat und eine in der | der monarchiſtiſchen Gedankenwelt durchaus nicht unhold. 
Geſchichte ſchwer geprüfte Nation eine entwürdigende Nur ſtellt fie ſich den Werdegang einer künftigen Monarchie 
ärbung geben, die nicht deswegen unter großen Opfern nicht in ſo einfältiger Form vor, wie ein Wilnaer 

um die Unabhängigkeit kämpfte, um jetzt mit ihrer Un- Primitiver. Es bedarf alſo noch vieler Konferenzen in ver⸗ 
ordnung, dem Geſetzesbruch und Spi elereten ſchiedenen Magnatenſitzen Polens, bis alle konſervativen 
die Welt in Heiterkeit zu verſetzen. 4 Großgrundbeſitzer und einige Großinduſtrielle dazu mit 


Die Wenjen guten Willens, welche das Bewußtſein der Ade ee e l 
Würde des Staates haben und um den guten und ſchönen er AREA; y - 
Namen Polens und zugleich um feinen ſtarken Bau beſorgt 8 
find, betrachten mit großer Unruhe dieſe kleinlichen Mo⸗ 
mente, und den gleichzeitigen Mangel an jeder ſchöpferiſchen 
Arbeit am Werke der Beſſerung der Staatsverfaſſung. 


II. Zur Lahmlegung der geſetzgebenden Gewalt geſellt 
ſich nicht eine echte und geſetzliche Stärkung. der Vollzugs⸗ 
gewalt der Regierung, in welcher die Selbſtändigkeit und 
Verantwortlichkeit der einzelnen Miniſter bedeutend ge⸗ 
ringer ijt, als in den früheren Regierungen, und ebenſo 
auch die Selbſtändigkeit und wirkliche Verantwortlichkeit 
des ganzen Miniſterrats, durchaus nicht in dauernder Weiſe 
geſtärkt iſt. Die außerordentlich zahlreichen Anderungen 
an jeglichen Stellen in der Staatsverwaltung ſind nicht ge⸗ 
kennzeichnet durch die Sorge um eine ſachliche Beſſerung, 
ſondern beſtehen im Gegenteil oft in der Beſeitigung ſach⸗ 
lich vorbereiteter und der Begünſtigung unvorbereiteter 


miniſter folgendes mitzuteilen: i 
Der obige Beſchluß des Seim hat in der Verfäſſung 
feine Grundlage. Insbeſondere iſt er nicht gefaßt im 
Einklang mit Art. 44 letzter Abſ. der Verfaſſung, da dieſe 
Vorſchrift den Sejm nicht ermächtigt, Verordnungen des 
Präsidenten der Republik mit Geſetzeskraft in vereinfachter 
Form durch einen gewöhnlichen Sefmbeſchluß auf⸗ 
zuheben. Der Sejm kann Verordnungen, die Geſetzeskraft 
haben, nur durch einen neuen geſetzgeberiſchen Akt auf⸗ 
heben unter Beobachtung der Beſtimmungen des Art. 35 
der Verfaſſung, ebenſo wie dies in den Fällen, in denen die 
Beſugniſſe des Seim im Art. 3 Abſ. 3, im Art. 49 Abſ. 2 
umſchrieben ſind, ſchon im Sejm bezüglich des Art. 44 der 
Verfaſſung zur Anwendung gekommen iſt bei Erlaß des 
Geſetzes vom 15. Dezember 1926 (Da. Uit. Nr. 128 Poſ. 755). 
Ich betone gleichzeitig, daß die Aufhebung eines Geſetzes 
durch Beſchluß auch aus de m Grunde unzuläſſig iſt, weil 
auf Grund der gültigen geſetzlichen Vorſchriften Beſchlüſſe 
des Sejm im Dz. Uſt. der Polniſchen Republik nicht ver⸗ 
öffentlicht werden können. 
Bei dieſem rechtlichen Stande haben die Verordnungen, 
die im Eingang erwähnt ſind, ihre geſetzliche Kraft nicht 


l i ; 3 

„der Getreidelampf beginnt. 

Wir hatten in Nr. 196 der „Deutſchen Rundschau“ vom 
30. v. Mts. unter der gleichen Überſchrift eine Notiz des 
„Kurjer Poranny“ wiedergegeben, in dem die Behauptung 
aufgeſtellt war, daß der Großgrundbeſitz abſichtlich ſein Ge⸗ 
treide zurückhielte, um auf dieſe Weiſe die Preiſe künſtlich 
in die Höhe ſchnellen zu laſſen. Dieſe Behauptung war als 
Kommentar zu einer Verordnung des Finanzminkſteriums 
beſtimmt, in der die Regierung durch erhöhten Steuerdruck 
dafür Sorge tragen werde, daß der Großgrundbeſitz ſich ges 
1 fehe, fein- Getreide möalichit bald auf den Markt 
zu werfen. ERS, ep t 
Der Direktor des Landbundes Weichſelgau 
in Thorn teilt uns am 20. d. Mts. dazu folgendes mit: 
„Der Artikelſchreiber des „Kurier Poran ny“, bezw. 


oder einſeitig ausgewählter Kräfte. 


verloren. 


; EAER TA Die ſich wiederholenden difieren Vorfälle, 
Der Miniſterpräſident. J. Pitſudſki. an 5 
* ‘i 


Die Juriften find wieder einmal nicht einig, was um fo 
bedauerlicher iſt, als es ſich in dem vorliegenden Falle um 
Beſtimmungen handelt, die für das ganze öffentliche 
Leben von einſchneidendſter Bedeutung ſind. . 

Wir unſererſeits können die von dem juxriſtiſchen Beirat 
des Juſtizminiſteriums und in dem obigen Schreiben offen⸗ 
barte Meinung des Herrn Miniſterpräſidenten, daß Ver⸗ 
ordnungen des Staatspräſidenten, die Geſetzeskraft beſitzen, 
nur durch einen geſetzgeberiſchen Akt aufgehoben 
werden können, nicht teilen, und wir berufen uns dabei 
auf den klaren Wortlaut des Geſetzes vom 
2. Auguſt 1926 (Da. Uſt. 78 Voi. 442), unter dem auch der 
Name des jetzigen Herrn Miniſterpräſidenten ſteht. Im 
Art. 5 dieſes Geſetzes, der den Art. 44 der Verfaſſung ver: 
vollſtändigt, lautet der letzte Satz wie folgt: 

„Dieſe Verordnungen (nämlich die Veroͤrdnungen 
des Stgatspräſidenten, die mit geſetzlicher Kraft er⸗ 
laſſen find — D. R.) verlieren die Rechtskraft, wenn 
fie nicht innerhalb 14 Tagen dem Sejm nach jeiner- 
nächſten Sitzung. vorgelegt werden oder wenn ſie nach 

ihrer Vorlegung im Sem vom Seim a uf ge⸗ 

hoben werden“ FAN N 

Dieſe Verfaſſungsbeſtimmung ift ſo klar und deutlich, daß 

n Mißverſtändnis eigentlich ausgeſchloſſen ſein müßte. 

In dieſem Satze iſt nicht mit einem Worte davon die 
Rede, daß zur Aufhebung der fraglichen Verordnungen ein 
geſetzgeberiſcher Akt erforderlich wäre; zu einem ge⸗ 
ſetzgeberiſchen Akt gehört in der Regel ein Zuſammenwirken 
von Seim und Senat, hier iſt aber nur von der Aufhebung 
durch den Sejm die Rede, was zu dem Schluſſe zwingt, 
daß dazu nur ein Beſchluß des letzteren und nicht ein 
geſetzgeberiſcher Akt erforderlich ift, CCC. 

Der Herr Minifterpräfident geht anſcheinend auch von 
der Vorausſetzung aus, daß zur Aufhebung der eben bezeich⸗ 
ISN neten Verordnungen nicht allein der Aufhebungsakt gehört, 
A biondern daß dieſer Akt auch im „Daiennit Uam -ver 
= öffentlicht werden müſſe. Run verlieren aber nach dem 


erfährt die Staatsverwaltung. : 
keine Erſtarkung ſondern eine Zerſetzung. 


ſchaftlicher Organiſattonen au Stelle der Parteien. 


den Randgebiete 


y 


auf dem katholiſcher 


menarbeit zum WIN des Staates zu ſtreben.“ 
F eee SETORA As Š x 


Geſetzgebung und die Staatsverwaltung einzuwirken. 


die das Gefühl für Rechtsordnung verhöhnen, 55 


ſchaden ebenfalls dem Anſehen der Staatsgewalt, vergiften 
die Begriffe im Staate und bereiten umſtürzlerſſchen Bez 
ſtrebungen den Boden vor. Bei dieſem Stande der Dinge 


III. Die gegenwärtige Regierung handelt unter dem 
Schlagworte der Vernichtung der politiſchen Parteien. Be- 
gründet wäre ein Beſtrehen zur Hebung des Niveaus der 
Parteien, welche in unſexem Lande überwiegend nicht auf 
der Höhe der ſtaatlichen Arbeiten ſtehen. Doch dem Schlag⸗ 
worte der Regierung eüſpricht nicht die Wirklichkeit, denn 
die Regierung schafft künſtlich neue Parteien, die gering⸗ 
fügig und ſchöpferiſcher Elemente bar find — oder unter⸗ 
ſtützt Parteien, welche zur Hälfte umſtürzleriſch find. Man 
ſieht auch nicht eine ſtärkere Anteilnahme ſozialer und wirt⸗ 


einzige weſentliche Merkmal iſt überhaupt die Beiſeite⸗ 
ſchiebung und Zerſetzung der Geſellſchaft und insbefondere 

die gefährliche Niederhältung des polniſchen Elements in 
en. Gezen die Zerſetzungs⸗ und Lahm⸗ 
legungsbeſtrebungen muß ſich die Geſellſchaft wehren, und 
insbeſondere ift es Pflicht aller gemäßigten Elemente, welche 
„ nationalen und Rechtsboden ſtehen 
und gegen den Umſtürz' kämpfen, in einträchtlicher Zufam⸗ 


vertreten ift. Die Beſchlüſſe ſind entſchieden oppo= 
ſitionell. Sie beweiſen, daß dieſer Teil der Konſer⸗ 
vativen, dem einige ganz müchtige Magnaten angehören, 
kein Intereſſe daran findet, ſich politiſch den Magnaten- 
aruppen anzuſchließen, die auf der Linie Nieswiez— Daitöm 
uleiowek die Möglichkeit ſuchen, ſich gegen die demokra⸗ 
tiſche Flut durchzuſetzen und als zorganiſierte, Macht auf die 


ſeine Hintermänner müſſen ihre Orientierung von einer 
Stelle erhalten haben die in keiner Weiſe die ländlichen 


Berhältniſſe dieſes Jahres beurteilen kann. Die diesjährige 


Ernte wurde in den allermeiſten Gegenden des Reiches 
durch die andauernden Regengüſſe ſo behindert, daß nicht 
nur der Großgrundbeſitz, ſondern auch die bäuerlichen Wirt⸗ 
ſchaften erſt in den erſten Tagen des September mit der 
Ernte fertig wurden. Während der Ernte war es gerade 
möglich das notwendige Saat⸗ und Deputatgetreide auszu⸗ 
dreſchen, nur ganz wenige Landwirte waren in der Lage, 
noch geringe Mengen Verkaufsgetreide bereit zu ſtellen und 
dieſes trotz dringender Wechſelverpflichtungen. Nach Be⸗ 
endigung der Getreideernte mußte ſofort mit ganzer Kraft 
an die Einbringung des zweiten Heuſchnittes gegangen 
werden, was fidh etwa bis zum 15. September hinzog. Wenn 
man dieſe Verhältniſſe berückſichtigt, wird wohl jeder ein⸗ 
ſichtige Wirtſchaftler, der den Auſpruch auf dieſen Titel 
machen will zugeben, daß eine Bereitſtellung großer Men⸗ 


gen Getreide zum Verkauf unmöglich wäre.“ N 

Wir geben dieſer verſpäteten Zuſchrift gern Raum, ob⸗ 
wohl jie nur das unterſtreicht, was der „Kurier Po⸗ 
ranny” — im Widerſpruch zu der oben angeführten Notiz 
— jelbjt bekannte: „daß nach Beendigung der Ferd 


‚arbeiten die Preiſe für Inlandsgetreide .. ſinken 


werden.“ Wir hatten mit dieſem Satz die fragliche Notiz in 
unferer Wiedergabe ſchließen lafen, in der Hoffnung, daß 
dieſe klaſſiſche Selbſtwiderlegung des Warſchauer 
Regierungsorgans — auch ohne eigenen Kommentar — 


von Fee dere enen c den und nichtlund- 
1 


wirtſchg en Vejer verſtanden würde. Wer uns in dieſer 


r oaia eg re Ta BET s Gr ae 5 Y p l 3 8 H i r f 4 7 PA 2 

Dies find die Beſchlſüſſe desienigen Teils des polni⸗ [ Stiina enttäuſcht und es nicht ſofort reift, daß der 
ſchen konſerugtiven Großgrutzobeſitzes, er in den geſetz⸗ fenas N i 
gebenden Körperſchaften durch den chriſtlichnattonalen Klub 


Landwerk an einem beſchleunigten Verkauf feine 
Stgles Intereſſe hat. dem fei die oben mitgeteilte Belehrung 


beſonders ans Herz gelegt. 


Deeutſches Reich. 
Ein Negerpräfident bei Hindenburg. ö zit 
Der Präſident von Liberia, King, der gegenwärtig im 


klaren Wortlaut des oben zitierten letzten Satzes des Art. 5. 
des Geſetzes vom 2. Anguſt 1926 die oben bezeichneten Ver⸗ 
ordnungen ihre Rechtskraft ſchon dadurch, daß ſie dem 
Sejm nicht in einer beſtimmt bezeichneten Zeit vorge⸗ 
legt wurden. Iſt auch in dieſem Falle die Ver⸗ 
öffentlichung im „Dziennik Uſtaw“ erforderlich, und wie hat 
ſie zu lauten, da doch hier von einem geſetzgeberiſchen Akt 
nicht die Rede fein kann? Bi N 
Bemerkenswert iſt übrigens bei der Kontroverſe auch 
die Divergenz der Anſichten zwiſchen dem Miniſter⸗ 
präſidenten und dem Juſtizminiſter einerſeits und 
dem Vizeminiſter Car vom Juſtizminiſterium und dem 
hinter dieſem ſtehenden juriſtiſchen Beirat andererſeits. 
Während der Miniterpräfident auf dem Standpunkt ſteht 
daß einfache Beſchlüſſe des Seim im „Dziennik Uſtaw“ nicht 
veröffentlicht werden können (was wohl ſo viel heißt wie: 
dürfen), meint Herr Car nur, daß der Sefmbeſchluß erſt 
Geſetzeskraft erlangt, wenn er im „Dziennik Uſtaw“ ver⸗ 
öffentlicht wird; er ſpricht aber nicht von der Unzuläſ⸗ 
ſigkeit der Veröffentlichüng ſondern nur davon, daß für 
die Regierung eine Verpflichtung zur Veröffentlichung 
nur bezüglich der Geſetze beſtehe. In der Sache ſelbſt 
freilich, nämlich darin, daß die Loben bezeichneten Defrete 
weiter in Kraft geblieben iind, beſteht leider auf 


Rahmen einer Europareiſe auch Deutſchland beſucht, ſtattete 
am Mittwoch dem Reichspräſidenten einen Beſuch ab. 
Im Auſchluß daran gab der Reichspräſident ihm zu Ehren 
ein Früßhſt ü ck, an dem außer der Begleitung des Präſi⸗ 
denten King und der Umgebung des Neichspräfidenten der 
Reichskanzler Marx und Frau, Fürſt und Fürſtin 
Bülow, der zurzeit in Berlin anweſende ehemalige öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſche Außenminiſter Graf Czernin, Reichs⸗ 
wehrminiſter Geßler, ſowie einige Vertreter des Aus⸗ 
wärtigen Amtes teilnahmen. Nachmittags erwiderte Staats⸗ 
ſekretär Dr. Meißner im beſonderen Auftrage des Reichs⸗ 
rräjidenten den Beſuch im Hotel Eden, wo Präſident King 
mit ſeinem Gefolge Wohnung genommen hat. F 

Aus anderen Ländern. a 

< Die iriſchen Wahlen. Ay ENTE 
ug, Die Neuwahlen zum iriſchen Parlament haben der 
Regierung Cosgrave die kleine, aber ſichere 
Mehrheit von 6 Stimmen gebracht, mit der ſie zunächſt 
die Geſchäfte weiterführen wird, um ſpäter eine Verbreite⸗ 
ung der Koalition zu verſuchen. Das Bemerkenswerteſte 
ist der Rückgang der Arbeiterpartei von 22 auf 


) r „Dzien Polſki“, über die Bedeutung der 
Tagung in Dzikow. „ . Unter dem Vorſitz des Grafen 
Zdaiſtaw Tarnowfki wuschen 


; ; 1 nuommene Aktion des Marſchalls Pilſudſki wirklich zu einer inn Der: ap 
beiden Seiten Einigkeit. imo: 2 rhältniſſe i 13 Mandate. Der bisherige Führer der Labour Party, dar 
2 ma en Pojjernna e ar een ee aus Liverpool ſtammende Johnſon, iſt perſönlich in 
»Eine zweite Magnatengruppe, die „Organisation der | einem Wahlkreis unterlegen. Noch ſtärker dezimiert iſt die 


Nationale Liga, die von ihren 8. Mandaten nur 2 
retten konnte, GA. mA EN 
Das iriſche Volk hat ſich in > feiner Mehrheit wieder 
gegen de Valera und für den Vertrag mit England 
eee fe Obgleich de Valera unterlegen iſt, wird 
ntan aber beachten müſſen, daß ſeine Partei aus der ganzen 
‚Affäre noch um 12 Mandate gestärkt heraus- 
gekommen iſt. RE REN S 


Wege nach Suleſowek, hat aber noch allerlei Bedenken und 
gibt ſich daher den mee ; 


e deen Bereit > en, 
Mrs. Wilfon, die Witwe des Präfidenten, fol, wie 


0 ‚Senator Sauti wärxtige Situgtion in Polen ausgetauſcht. Dieſer Geef „ Mrs. “ y des 

N 55 r 55 Ft „„ D aae Han Mares ber hei baut, vanstauihwarfürvielevonumsinter- 115 i 1 2 e ee 3 
J)VVVVVVVVVJV%%%%%% 

2 e . e ra Ae deen Geſprächs ohne irgendwelche Konkluſionen Kir le Be g der in ber Geſchichte Rn * 

a „Die Teilnehmer an den Geſprächen in Dzikow am hatte.“ Alſo lauwarm — bis auf, weiteres. ene aa e Sei F 

. ae 15. r ee ee e e Es mae mh, eine zitte! Manuätenaruppe, die Wilnaer — — — 

5 t als Lerkreitgeladene Gäſte zugegen, feder verſonlic. Gruppe, fur e e We und Leberleiden. Gallenſteinen und Belbi 


nicht als Vertreter von Parteien auf einer politiſchen Bar „Stow, Maekiewicz, manchmal allzulaut, aber. ſtets deutlich 
i gung, die irgendwelche Beſchlüſſe zu faſſen oder einen politis i . 

i ſchen Standpunkt feſtzulegen. hatte, ſondern um auf geſell⸗ ' Ve ſtätigen daf ein bare Weiſe. t k 

ſchaftlichem Boden über politiſche Gegenſtände einen freſen abel. non dieſer Gruppe widmete der Ner- 8 beſtätigen. daß eine häusliche Trinkkur ; 
Br 


en freien J wohl ed 3255 r ee AN una 
nasaustaufh zu pflegen. Dieſe Goſpräche bezweckten | kagung der Seſmſeſſion (in der Nummer v 21. d. Mis.) [ Freanz⸗Joſef⸗Waſſer beſonders wirkſam ift, wenn es, mit 
e e laden 
; rr welche ſich zu konſervatiyen Grundiägen bekennen. fr ärfung der Verfa tinak eiſis““ — „Die Vertagung der ] Magen genon wird. oteren ye 
n Arend A Seine a ebe die Donate: erben = oe ET TR 7000 


Bijt daher eine ſolche Darſtellung des Sachverhaltes, 
als ob u Dziköw gemeinſam erkannt rden wäre, daf, 
die gegenwärtige Regierung art zu einen 


Der Wortführer, der Wilnger M if i A 
j | | 5 S Sang x oparchiſten iſt von dem 
i} grün imen Beſſerun g. der Verh ältniftertm, 


1. Exeigniſſe entzückt ie nochmalige Vertagung [ Ein 
er en 7 


à Staate führe“ +- $ vernünftiger, patriotiſcher Schritt Wenn manche ia Mehlſpeiſen erzielt, gibt ſeit Jahren die Fa. 
Dierasz faßte der Klub nach Durchführung einer Di- daß dies nicht im Einklange jei mit dem Geifte der Verfaſ⸗ F e Lu U ED ‚Pr 


l Euffion über die gegenwärtigen Verhültni e. im. Lande, haben. . auch in; Ae On trs Fe 
felgende Beſchlüſſe: ir ver Aena- f- gelen u He -and in: allen.) einflänigen esche 1 488 


ei 


\ 


2. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 219. 
Bromberg, Sonntag den 25. September 1927. 
Weihbiſchof dr. Klunder t, kommen. Nach Berlefung des Protokolls der vorjährigen 


P mim Generalverſammlung erſtattete der 2. Vorſitze de, 1 
Die katholiſche Chriſtenheit und insbeſondere die deut⸗ 0 erellen. ari piir emar Be x a 


Then Katholiken in Polen trauern um den Weihbiſchof Dr. 24. September. Ein halbes Jahrzehnt,“ führte er aus „iſt nunmehr 
Klunder. Im Alter von 78 Jahren iſt er, wie bereits verflo en, feit wir in den Räumen des Viktoria⸗ 
kurz gemeldet, am 21. September 1927 in Pelplin geſtorben. Graudenz (Grudziadz). à 8 1 eigene Bühne zu Grauen, 2 


Weihbiſchof Dr. Klunder iſt am 28. Juli 1849 zu „Hengſtſchau. Am 15. Oktober, 9 uhr vorm., findet, wie | bereits beſtehenden Nachbarbühnen gleichzutun Diener und 
— Aagi En mn ie 8 Tesche bis zum tie amtlich bekanntgegeben wird, auf dem Übungsplatze in Kl. Vermittler der lebendigen Schönheiten unſerer Sprache zu 
ge npe; f das G —— e Vo i ni, rg 7 7 75 ens. | Tarpen durch die Wojewodſchaftskommiſſion eine Hengſte⸗ | feim und zu werden. Groß war damals die Hoffnung und 
jeste; 1 0 Zen — 5 . verließ Am 1 EN beſichtigung ſtatt. Schaupflichtig find alle 1925 eborenen | Begeiſterung eines großen Teils Anſerer Stammesgenoſſen. 
des leichen Jahres trat er in das Prieſterſemfnar zu | Serete. Dieſe mifen bie zum 10. Oktober im Magiftrat, | Andererfeits aber waren derer nicht wenige die von vorn⸗ 
Pelplin ein, murde Oſtern 1874 zur Vollendung feiner then» 7 5 den Be Ber Kom fle i ud "hie Berge: = Kat were i fegen wA Fele ae 8 Di 8 

5 , „ | angeme werden Der Kommiſſion fi e hierbei ver⸗ ren 22 : 3 ncht. wir durc 
...... . ͤ Auf 
Studien widmete und den Doktorgrad beider Rechte erwarb. AN ber Mähne zu befeſtigenden Holz. oder Papptäfelchen. and 77 o obne ele B 
In Rom wurde er auch am 15. April 1876 in der Lateran- das die Verzeichnisnummer trägt, zu verſehen. Zuwider⸗ | Doch können wir uns heute freuen, das auch ohne dieje Bei- 
Arche zum Brieher geweißt. handlungen werden beſtraft. * | ſeiteſtehenden unſere Exiſtenz möglich war. Co hätte die 

Im Auguft des gleichen Jahres kehrte er in feine Heimat [ien Gegen den Labenſchluß nach 6 uhr gebt die Polizei | Bühne, fubr Redner fort, „heute allen Grund, ein Jubi- 
Mick. Doch tobte bier der Kulturkamof, und er durfte der | feilmeife jogar mit Strafanzeigen vor. Der „Schutzverband | läum zu feiern. Sie feierte dieſes aber ie mO ay 
Maigeſetze wegen in der Seelſorge nicht beſchäftigt werden. ſelbſtändiger Kaufleute bingen einer Eingabe an die | indem fie fiğ des Erreichten freute und dieje Freude Mr 
weshalb er zunächſt ein halbes Jahr lang bei dem Nitter, | Poltzeiverwaltung darauf hingewieſen, daß von feinen Mit- einen Anſporn zu weiterer Arbeit ſein ließe In der geit 
gutsbeſtber von Fzarlinſti auf Brachnowo bei Culmſee als gliedern der Ladenſchluß ſehr ftreng eingehalten wurde. | ipres n, die in onnee Die Deutiihe Bühne Thorn 20 Gide 
Sausgeiſtlicher tätig war, dann im September 1877 nach | Zeit länger als einem Jahre Haben ſich ſedoch eine Anzahl | bringen, die in insgeſamt 97 Aufführungen über die Bretter 
Bayern aing und in der Augsburger Diögefe wirkte, wo er | Heſchäſte an den Ladenſchluß nicht gehalten; fie ließen Bis gingen. Savon entfielen auf die lebte Spielzeit 6 Stücke 
nabean fieben Jahre eine Bitaritelle in Ffaftenbauſen vers | Zund #8 Uhr die Geschäfte offen. Einzelne Mitglieder des | Mit 20 Aufführungen, sodaß mit Diefer Zahl der e 
waltete und ſich durch ſein leutſeliges Weſen, das den Ver⸗ gene eaen bei der Polizei Anzeige er- „ D ar pelien merken, a 

ii i ine L attet und darau ieſen, ie Fi er en è ; 

ftorbenen überhaupt auszeichnete, die allgemeine Liebe ers | ftat a Damen, bie bee Beſuchsziffer eintrat. Die durchſchnittliche Be- 


warb. $ 2 ; f , AAAA ig A 
i ürme des Kulturkam „die polizeiliche Vorſchrift nicht beachten, geſchädigt werden.] ſucherzahl pro Stück iſt von 920 in der vorletzten auf 610 in 

legt . Perüchtiaten Feien 3 ni "5 5 en ohne jeden Erfolg waren, war die ber lebten Gpielaeit geji nfen, Bragen mir ung, ob mir ben 
i i i i $ e e Kaufmannſchaft gezwun : 8 A ; 3 

kehrte er 1884 in ſeine Heimatdiözeſe Culm zurück und war | 8 N zwungen, auch die Geſchäfte länger uns ſelbſt zu ſuchen haben? Hat die naturgemäß fort⸗ 


5 als Vikar in Putzig tätig, aufzuhalten. Wenn fetzt die Polizei darauf dringt, daß die j ; 4 i l 

vier abe: als Mominijtrator f Ofod wieder pintita seto ASi arant Bringt bab di | 198 ferdi Gntwidlung unferes Daritellertreifes etwa durd 
Neidenburg. Am 22. Oktober 1889 wure er als Pfarrer | fie erft die Geſchäftsinhaber darauf aufmerkſam machen, daß zu viele Neulinge Einbuße erlitten, oder haben wir etwa bei 
bei der St. Marienkirche in Thorn inſtituiert, am 10. März [ der 6⸗Uhr⸗Ladenſchluß reng durchgeführt werden fol, und | Aufitellung des Spielplans vergeſſen, daß wir eine Kultur⸗ 
1897 zum Dekan ernannt. In Thorn ließ er ſich beſonders | nicht gleich mit Strafen vorgehen, nachdem ſie länger als | Hätte fein wollen (und dabei möglichſt viele Anſprüche etwa 
die Renovierung der St. Marienkirche angelegen ſein. Hier [ein Jahr auf die Anzeigen der Kaufleute und den Hinweis nicht berückſichtigt)? Wri dürfen ſagen, daß nichts von alle⸗ 
beging er auch unter allgemeiner Anteilnahme ſeiner [der Geſchäftsſchädigung nicht reagiert hat. * | dem der Fall war. So liegt der Grund allein an dem 
Parochianen 1901 fein ſilbernes Prieſterjubiläum. tl, Ein kleiner Weltenbummler, der feinen Eltern in | Mangel an Intereife für unſere Arbeit im Puoli⸗ 

Am 31. Oktober 1905 wurde er vom Biſchof Dr. | Wilna entlaufen war, ift in Pommerellen gefaßt worden.] ku m. Wir alle wünſchen, daß dies nur eine vorübergehende 
Augustinus Rosentreter zum Domkapitular bei der | Die Graudenzer Polizei brachte den Ausreißer feinen be- Erſcheinung war, damit die Lebensfähigkeit unſerer Bühne 
Kathedrale in Pelplin ernannt, bald wurde er auch Geiſt⸗ | forsten Eltern zurück. x weiterhin geſichert ſei.“ ; - ; 
licher Rat im biſchöflichen Konſiſtorium und im Dezember * Eine rohe Tat. In der Nacht zum Mittwoch riſſen Die letzte Spielzeit wurde mit Ludwigs „Erbförſter 
1905 Domprediger. Als am 16. Juni 1906 Weihbiſchof Jo- | zwei unerkannt gebliebene Patrone im öffentlichen Garten [ begonnen. Die Bühne kann ſich noch heute freuen, daß ſie 
hannes Trepnau geſtorben war, wurde er vom Biſchof an der Gartenſtraße Bänke, die mittels Schrauben befeſtigt | mit der wirkungsvollen Aufführung dieſer gewiß ſchwieri⸗ 
Roſentreter dem Hl. Stuhle zum Nachfolger vorgeſchlagen | waren, los, vernichteten zwei Blumenbeete, und brachen [gen Charaktertragödie allen ihren vorurteilsloſen Freunden 
und durch päpſtliche Breve vom 6. Juli 1907 zum Titular- Sträucher entzwei. Der Verſchönerungsverein ſichert eine [ zeigen konnte, was ſie in vierjähriger Beſchäftigung mit 
biſchof von Selymbria und zum Weihbiſchof von Culm er- Belohnung von 100 Zloty demjenigen zu, der die Täter zur | der Muſe ſich erarbeitet hatte. Als zweites ging Leo Lenz’ 
nannt. Am 16. September fand dann in der feſtlich ge⸗ Anzeige bringt. und bittet die Bürgerſchaft um Mithilfe bei [ „Heimliche Brautfahrt“ in Szene. Das reizende Luſtſpiel 


ſchmückten Kathedrale die feierliche Konſekration durch der Ermittelung dieſer nichtswürdigen Böſewichte. * brachte dank der umſichtigen Arbeit ſeines Spielleiters und 
Biſchof Dr. Roſentreter, unter Aſſiſtenz des Poſener * Shrer Schube im Schlafe beraubt wurde im hieſigen | feiner Getreuen wiederum einen vollen Erfolg. Das Publi⸗ 
Weihbiſchofs Dr. Ltkowſki und des ermländiſchen Weih- Warteſaal eine Marta Boplomwna aus dem Kreiſe Tuchel. | kum quittierte mit der größten Beſuchsziffer des Jahres. 
biſchofs Dr. Herrmann, ſtatt. Sie ſchlief auf einem Stuhl ein, da fie noch lange Zeit bis [Es folgte das Weihnachtsmärchen „Hans und Lieſe im 


Durch nahezu zwanzig Jahre ſtand er an der Seite des | zum Abgang des Zuges zu warten hatte. Als fie erwachte, ]“ Weihnachtswald“ mit vier Aufführungen, die Groß und 
Biſchofs Dr. Roſentreter und unterſtützte dieſen mit Liebe | hatte ihr ein Unbekannter die Schuhe entwendet. Wie der | Klein wiederum viel Freude bereiteten. Wie alljährlich, 
und Hingebung in feinem biſchöflichen Amte. Nach Tauſen⸗ freche Diebſtahl unter den Augen der zahlreichen Paſſagiere 1 brachte die Bühne zur Faſchingszeit einen erprobten 
den und Abertauſenden zählen die Katholiken, denen er das | hat durchgeführt werden können, bleibt ein Rätſel. — ] Schwank „Der Meiſterboxer“. Trotz der recht gelungenen 
bl. Sakrament der Firmung geſpendet hat. Auch in der Gleichfalls im Schlafe beſtohlen wurde vorgeſtern Darſtellung entſprach die Auswirkung auf das Publikum 
Verwaltung der Diözeſe war er eifrig mittätig. Gerecht Nacht ein Muſikant, der auf einer der Bänke in der Linden⸗ nicht den Erwartungen, da Erkrankungen von Haupt⸗ 
nach allen Seiten, bevorzugte er niemand. Das ſeeliſche | ſtraße eingeſchlafen war. Als er erwachte waren feine | Darſtellern eine größere Spielpauſe notwendig machten. 
Wohl der Diözefanen lag ihm am Herzen, und mit Liebe [Geige, 25 zl, Hut und Mantel fort. Der Schaden beläuft | Als fünfte Einſtudierung ging Hermann Bahrs Luſtſpiel 
und Sorgfalt betreute er fie als Gehilfe ſeines Bildots. ſich auf etwa 1500 zl. * | „Das Konzert“ über die Bretter. Der Erfolg, der der langen 


Deutſch nach Geburt und Geſinnung, ließ er der polniſch ; $ Verhaftet wurden drei Perſonen wegen Lärmens auf | und eifrigen Vorarbeit eigentlich gebührte, war ihm nicht 
ſprechenden 3 doch volle Gerechtigkeit angedeihen [der Straße. Als geſtohlen wurden gemeldet: ein [mehr beſchieden geweſen, fet es, daß ſich nicht mehr das ge- 
und übte ſein Amt auch gewiſſenhaft aus, als der Großteil [Kleid im Werte von 60 at, ein Trauring im Werte von 35 st nügende Publikum für literariſch beſſere Luſtſpiele fand, 
der Diözeje nach dem nuglücklichen Ausgange des Krieges [und Obſt im Geſamtwerte von 100 zl. > ſei es, daß das Abflauen der Saiſon bereits ſtark eingeſetzt 
zu Polen geſchlagen wurde. Doch war er nun, ebenſo wie 4 hatte. Noch mehr litt hierunter das ſechſte und letzte Stück 


ſein greiſer Biſchof Dr. Roſentreter, manchen ungerecht⸗ „Platoniſche Liebe“, das mit einem kleinen Singſpiel „Amor 


fertigten Angriffen und Anfeindungen ausgeſetzt, die ihn F Vereine, Veranſtaltungen te. im Förſterhauſe“ zuſammen in Szene ging. Zwei Auf⸗ 
ſchmerzlich berührten, die er aber geduldig au ſich nahm [ Die blauen Bücher und die von demſelben Verlag herausgegebene führungen belehrten die Bühne, daß es Zeit wäre, ihre 
und ſich in der Erfüllung ſeiner hohen Pflichten nicht be⸗ Sammlung „Der eiſerne Hammer“ umfailen Buch⸗ und Bildwerke | Pforten zu ſchließen. 

irren ließ, ſondern allen mit der en: 1 5 220 . 5 e a Fan bn . „Blicken wir kurz auf unſere Arbeit zurück“ fuhr Redner 
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— ſchmerzlichſten ann Det Be rer Weihbifchof Grudziadz Mickiewieza 3, hat in einem ihrer Schaufenſter fort, „io DR bat pIE Jagen, 12 übe eg re 
annt, vor wenigen b als Roadinior mit den von dieſen beiden Sammlungen eine Sonder⸗Ausſtellung vers | gaben ge à en, an die wir früher nicht denken konnten. 
von Culm entſagen mußte un Biſch F 7 a aem anſtaltet. (12094 + Das iſt das beſte Zeugnis für die Aufwärtsentwicklung un⸗ 
Rechte der Nachfolge der jetzige Bif a 25 o ga dem | Dentſche Bücherei Graudenz. Der erfreuliche zunehmende Beſuch | ſerer Bühne. Fit es nicht eine Selbſtverſtändlichkeit, daß 
niewſki, dem greiſen Biſchof Dr. Roſentreter, mi de der Bücherei veranlaßt die Verwaltung, die Buchausleihe ab man durch jahrelange emſige Arbeit auch einem großen 
er aufs Innigſte verbunden war, zur Seite geſtellt wurde. Oktober dreimal in der Woche abzuhalten Montag, Mittwoch | Ziele näher kommen tann? Und unſer Ziel iſt groß. Jede 
Aber auch dadurch iſt er nicht etwa verbittert worden, er und Freitag von ½12—½1 Uhr und / ½7 Uhr. Für aus⸗ Rolle verlangt von uns nicht allein eine äußere Ber- 


lebte nun ſtill und zurückgezogen in Pelplin ſeinen dom⸗ wärtige Lejer wie immer: täglich von 9—1 Uhr (12131 * wandlung unter der Maske, ſondern die noch ſchwierigere 
kapitulariſchen Pflichten. Nun iſt er nach noch nicht zwei innere Verwandlung nach dem Goetheſchen „Stirb und 
Jahren ſeinem Biſchof in die Ewigkeit gefolgt. werde!“ Das iſt nur möglich durch völliges Gebanntſein 


$ (Landesztg. ) Thorn (Zorun). 155 dem * alihan erte. Und bagn hilft un. jenes tahe 
oje inner das ü 
Beileidstelegramm des Kultus miniſters. Die Deutſche Bühne in Thorn hinaustreibt. en pe 5 — Aufgabe ift ss ei 


Aus Anlaß des Hinſcheidens des Weihbiſchofs Dr. Jakob hielt am Mittwoch den 21. September, im Saale des „Deut⸗ | allein die ſchwerſte, ſondern auch für uns ſelbſt die wert⸗ 
Klunder hat der Kultusminiſter Dr. Dobrucki dem | ſchen Heims“ ihre diesjährige Generalverfammlung vollſte.“ Der Redner dankte ſodann allen Mitarbeitern der 
Biſchof der Culmer Dibzeſe Okoniewſki ein Beileids⸗ ab, die wegen des ſchlechten Wetters leider von nur einigen [Bühne mit dem Hinweis, daß der beſte Lohn für deren 
telegramm überſandt. Bei der Beiſetzung des Weib- dreißig aktiven und paſſiven Mitgliedern beſucht war. Der | uneigennützige Arbeit nicht allein die Anerkennung des 
biſchofs wird den Kultusminiſter der Departementsdirektor | 1. Vorſitzende, Zahnarzt Scharf, eröffnete die Verfamm» | Publikums fet, ſondern auch der ſeeliſche Genuß, den die Hin⸗ 


Okulicz vertreten. lung um 855 Uhr und hieß die Erſchienenen herzlich mwil- | gabe an eine künſtleriſche Aufgabe mit ſich bringe. Er dankte 
CCC ĩ ͤ TERE 
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Tanzunterricht. | m Sejer „Mazurka“ 
Der Kurſus beginnt Montag, den 26. Sep⸗ Noten u Ausverkauf É Zanzuntert 1) Sonntag, den 25. September 1927: 
tember, /s Uhr, im „Tivoli“. Anmeldungen i im Sotel 5 U A T T 
nehme ich noch entgegen. 11855 n klassischer u 4 d M sik „Zum goldenen Löwen“ 7 25 a n 2 - e E 
Frieda Ginell, Fertecna 20a vo 5 moderner u für ültere 12095 unterden Klängen der best. Tanzmusik „4Reveles“, 
(Gartenhaus). — Tänze, „Schlager, Lieder, 885 E E ee 1 eitung: Robert en Japan 
und alle n — = i damen und Herren gibt laufend zu Tages: 


1 t i beginnt am preijen ab 
Rlavierftimmen eleganten Geschenkbangen nt, b Jin Hunziker SCHWEIZ (Swiecie). 
und ſämtliche Reparaturen an Pianos zum Preise von abends 8 Uhr. 


e 
y ens » . „u. 0 [3 . . . 
Olten planos fie r left eee | Groschen 15, 25, 45, 65, 95, 135, 190, 230, 300 olc, . , s 
Außerordentlich günstige Gelegenheit, 


zu billigſten Preiſen aus geſchloſſen. 
W. Bienert, mianoferteſcbritant ( dem eigenen Notenschat billigzuergän- geutſche Bühne, Grudzigdz Arthur, Auloßzer Setreibehandlung 


Grud Sienkiewicza 7 owo bei Swiecie n / W. 
— 1 ich — zen und e Geschenke vorteilhaft Montag, den 3. Oktober 1927 AAS AAA ZA 
Gegründet 1891. Gegründet 1881. . zu erwerben. abends 8'/, Uhr, im Gemeindehaufe: ž a 
Verzeichnisse können nicht abgegeben werden, da es sich um Amerilaniſcher Rieſen = Wander » Zirkus 
einzelne Gelegenheitskäufe handelt, 91 H 9 g 2 E nsera e 
Ich bitte, die Schaufenster zu beachten. é armung 3 k eh Leid. H g 
7 ; Daran anſchließend großes für die 
Poloniftin || Der Verkauf beginnt am Montag, den u 5 a 
. e Ferkel 26. d. M., und dauert nur einige Tage. Zirkus⸗Feſt. Deutsche Rundschau in Polen“ 2 
ttat erte 2 a RT A 
Eintrittskarten werden nur auf Ein⸗ nimmt zu Originalpreisen entgegen ® 
4 lad bfolgt. Geſuche um Çin- |E ei 
Unterricht 30 Abjah- find zu ver- Arnold Kriedte me find —— Borligenden, een — E. Caspari E 
im Polniſchen. aufer 2-20 pf. nsi Telefon-Nr. 85 Grudziądz >> Mickiewicza s | e Keie dte A richten. , u 
gustunft 9, Hollatz. Slup. : ewie zu richten. a Schwetz. A 
2. St. links. 12043 TE ee . — — — 
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auch den unſichtbar hinter den Kuliſſen Tätigen und allen 
Gönnern und Freunden der Bühne, vor allen denjenigen, 
die nicht nur die Aufführungen beſuchten, ſondern auch durch 
ihre Anerkennung der Arbeit für die Bühne werben. „Wir 
treten in eine neue Spielzeit ein mit dem ehrlichen Willen, 
der Allgemeinheit auch weiterhin zu dienen. Aber unſer 
Will allein vermag die Exiſtenz unſerer Bühne nicht zu 
halten. Bei der Kleinheit unſerer Gemeinde iſt es not⸗ 
wendig, daß das Verſtändnis für unſere Tätigkeit alle 
Schichten unſeres Stammes durchdringe. Vor allem muß 
mit dem Vorurteil gebrochen werden, als ſpielten wir des 
Geldes wegen. Wir haben bis jetzt kein Jahr auch nur mit 
einem nennenswerten Überſchuß abgeſchloſſen. Was wir 
wollen, iſt nur gemeinſames Erleben der dichteriſchen 
Schöpfungen unſerer Sprache und von der Anerkennung 
unſeres Publikums getragen, wollen wir immer größeren 
Aufgaben entgegenwachſen. So haben wir gearbeitet und 
geworben fünf Jahre lang, ſo wollen wir es auch weiterhin 
halten.“ 

Der Schatzmeiſter, Herr Fabrikbeſitzer Brook, er⸗ 
ſtattete darauf den Kaſſenbericht, der mit einem Defizit von 
rund 350 Zloty abſchließt. Auf Wunſch der Verſammlung 
wurden Einnahmen und Ausgaben zweier Vorführungen an 
Hand der Rechnungsbücher erläutert, was hochintereſſante 
Einblicke in die Schwierigkeiten der Finanzierung gewährte. 
Nachdem Herr Kerber den Bericht der Kaſſenprüfer ver⸗ 
leſen hatte, beantragte er Entlaſtung des Vorſtandes, die 
einſtimmig gewährt wurde. Nun übernahm Herr Bank⸗ 
direktor Wohlfeil den Vorſitz während der Wahl des 
erſten Vorſitzenden, bei welcher Herr Zahnarzt Scharf 
einſtimmig wiedergewählt wurde. Auch die Wahl der 
übrigen Vorſtandsmitglieder erfolgte mit ſeltener Ein⸗ 
ſtimmigkeit. Der geſamte bisherige Vorſtand und Beirat 
wurden wiedergewählt, in letzteren erfolgten zwei Hinzu⸗ 
wahlen. Beim letzten Punkt der Tagesordnung ſetzte eine 
längere Ausſprache ein. Das Hauptintereſſe galt der Ver⸗ 
größerung des Darſtellerkreiſes, um die kleine 
Schar der Hauptdarſteller zu entlaſten. Gedient wäre der 
Bühne ſchon damit, wenn ſich Damen und Herren für ein 
bis zwei Einſtudierungen der Spielzeit zur Verfügung 
ſtellen würden. Das neue Spieljahr ſoll anläßlich des 70. 
Geburtstages Hermann Sudermanns mit „Johannis⸗ 
Seuer” eröffnet werden. Mit dem Ausdruck der Hoffnung 
zuf eine erfolgreiche neue Spielzeit ſchloß der erſte Vor⸗ 
ſitzende die Verſammlung um 10%. Uhr. * * * 


t Das ſchreckliche Flugzeugunglück, das ſich in dieſer 
Woche hierſelbſt ereignete und leicht noch ſchlimmere Folgen 
hätte haben können, wenn der Apparat z. B. einige Meter 
weiter auf die Häuſer der Jakobsvorſtadt geſtürzt wäre, 
hat die Erinnerung an einen während des Krieges vorge⸗ 
kommenen ähnlichen Unglücksfall wieder wachgerufen. Da⸗ 
mals ſtürzte eine Fluamaſchine auf ein Jaus der Jakobs⸗ 
vorſtadt, durchſchlug das Dach, wobei zwei Kinder in einem 
Zimmer getötet wurden, und ſetzte durch Exploſion des 
Benzins das Haus in Brand. Schon damals wurden viele 
Stimmen laut, die das Kreuzen der Aeroplane 
über den dichtbevölkerten Stadtteilen ganz 
energiſch verboten haben wollten. — Die ſterblichen 
Überreſte des jetzt verunglückten Fliegeroberleutnants 
wurden am geſtrigen Freitag mit militäriſchen Ehren zum 
Bahnhof geleitet, von wo ſie nach Warſchau übergeführt 
werden ſollen. 3 

+ Geſchäftsjubiläum. Am Sonntag beging Herr Hein- 
rich Rauſch, Inhaber der Thorner Stempelfabrik und 
Gravieranſtalt, das 25fährige Jubiläum feines aus kleinſten 
Anfängen heraus entſtandenen Unternehmens. * * 

t Der Pommerekfen⸗Sender. Die Nachricht, daß der 
pommerelliſche Radioſender nicht in Thorn, ſondern in 
Graudenz ſeine Aufſtellung finden ſoll, iſt in hieſigen Rund⸗ 
funkkreiſen recht beifällig aufgenommen worden, befürchtet 
man doch, daß man durch einen Ortsſender am Empfange 
anderer Stationen ſtark, wenn nicht gar völlig gehindert 
werden könnte. Außerdem ſtehen hier auch nicht ſo viel 
Künſtler zur Verfügung, daß für eine recht abwechſlungs⸗ 
reiche Geſtaltung der Sendeprogramme garantiert werden 
könnte. Ob dies in Graudenz der Fall ift, darf aller⸗ 
dings auch angezweifelt werden. 3 

t Ein Verkehrsſchutzmann war am Freitag erſtmalig 
an dem wegen ſeiner Unüberſichtlichkeit und Gefährlichkeit 
bekannten Punkte an der Zuſammenmündung der Breite⸗, 
Elifaheth-, Gerber⸗, Bache⸗ und Schloßſtraße poſtiert. * 

E Der Freitag⸗Wochenmarkt ſpielte fH diesmal in 
kleineren Grenzen als ſonſt ab. Daß der Beſuch des Publi⸗ 
kums nicht beſonders ſtark war, liegt erfahrungsgemäß an 


der bei Ende des Monats einzutreten pflegenden „Porte⸗ 
monnaie⸗Schwindſucht“, daß die Landleute aber nur zum 
Teil erſchienen waren, iſt in der jetzigen Jahreszeit eigent⸗ 
lich verwunderlich. Man notierte folgende Preiſe: Butter 
2,60—3,10 zt, Eter 2,90—8,00; Apfel 0,10—0,50, Birnen 0,30 
bis 0,60 Fallobſt 0,10—0,15, Pflaumen 0,25—0,85, Wein⸗ 
trauben 0,90; Brombeeren 0,50, Preißelbeeren 1,60, Reh⸗ 
füßchen 0,20 (pro Maß); Rhabarber 0,10, S 0,25, rote 
Rüben 0,10, Tomaten 0,25—0,30, grüne Bohnen 0,25—0,80, 
gelbe Bohnen 0,30, Blitmenkohl 0,20—0,80 pro Kopf, andere 
Kohlſorten unverändert, Kohlrabi 0,40—0,50 pro Mandel, 
Zwiebeln 0,25—0,30 zt. Als Neuheit gab es Nüſſe zum 
Pfundpreiſe von 0,90 zl. Auch war diesmal Honig angeboten, 
der mit 2,50 zl verkauft wurde. Der Fiſchmarkt war 
ſchwächer als ionit an Freitagen beſchickt. Hechte koſteten 
1,80 — 2,00, Schleie 1,80, Plötze 1,30, Aale 2,20 und Krebſe 
1,50—8,00 zl. * * 

* Eine Mondſüchtige vor dem Abſturz gerettet. Auf 
der Bromberger Vorſtadt hierſelbſt bemerkten Paſſanten 
des Nachts auf dem Fenſterkopf des zweiten Stockwerkes 
eine weibliche Geftalt, die jeden Augenblick abzuſtürzen 
drohte. Es gelang jedoch, die Mondſüchtige durch äußerſte 
Vorſichtsmaßnahmen wieder in die Wohnung zurückzu⸗ 
führen. Es handelte ſich um ein zehnjähriges Mädchen, das 
nach dem Erwachen von dem Vorgang nichts wußte. * 


—— — en 


* Gdingen (Gdynia), 24. September. Der Induſtrie⸗ 
und Handelsminiſter Kwiatkowſki hat em Abkom⸗ 
men über die Stromzufuhr vom elektriſchen 
Waſſerkraftwerk in Grodek nach Gdingen unter- 
zeichnet. Hierdurch wird einem Übelſtand abgeholfen, da die 
elektriſche Stromzufuhr nach Gingen bisher gänzlich un- 
zulänglich war. Die Stromzufuhr fl im März 1928 e- 
ginnen. — In Goͤingen iſt am Dienstag in Anweſenheit 
der Behörden der Grundſtein zum neuen Poſtgebäude 
gelegt worden. Das neue Volksſchulgebäude, das ſich be⸗ 
reits ſeit einiger Zeit im Bau befindet, ſoll bereits im Ok⸗ 
tober ſeiner Beſtimmung übergeben werden. Überdies hat 
der Magiſtrat den Auftrag gegeben, Häuſer für Ob⸗ 
dachloſe zu errichten. 

h. Gorzno (Görzno), 23. September. Einbruchs⸗ 
diebſtahl In der geſtrigen Nacht wurde hier ein Gin- 
bruch in das Manufakturwarengeſchäft K. verübt. Die 
Täter entwendeten hierbei Waren im Werte von über 
1600 zl. — Schlägerei mit Todesfolge. Am letzten 
Sonntag fand im Dorfe Golkéwko, Kreis Rypin (ehemals 
ruſſiſches Teilgebiet) ein Tanzvergnügen ftatt, an welchem 
auch der Beſitzersſohn Peter Paczkowſki von Abbau 
Gorzno (Görzno⸗wybudowanie) teilgenommen hatte. In der 
Nacht kam es zwiſchen den Gäſten zu Streitigkeiten, die 
ſchließlich in eine Schlägerei endigten. Hierbei trug P. der⸗ 
art ſchwere Verletzungen davon, daß er an den Folgen in der 
Mittwochnacht verſtarb. 

h. Kauernik (Kurzetnik), 23. September. Tragiſcher 
Unglücksfall. Beim Pächter Obſt in Taborowizna 
ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Dort war beim Ge⸗ 
treidedreſchen u. a, auch der 74 Jahre alte Landwirt Ple⸗ 
buch behilflich. Als er unvorſichtigerweiſe neben der 
Transmiſſionswelle, welche zum Roßwerk führt, ſtand, wurde 
er von dieſer erfaßt und zu Boden geſchleudert. Hierbei 
wurden ihm mehrere Rippen gebrochen: außerdem 
erhielt er Verletzungen an Kopf und Beinen. Nach acht 
Stunden ſtarb der Unglückliche unter fürchterlichen 
Schmerzen. N 

u Strasburg (Brodnica), 20. September. Getreide⸗ 
preiſe. Roggen 19,5020, Weizen 21,50, Gerſte 18—19, 
Hafer 15—15,50 Zl. — Unterſchlagung im Finanz⸗ 
amt. Wegen Unterſchlagung von Geldern wurde der Voll⸗ 
ziehungsbeamte des Finanzamtes (Urzad Starbowy) Anton 
Samu laft verhaftet und ins Gefängnis Fan Er ver⸗ 
Untreute ca. 550 Zloty. — Um 11 Uhr nachts heulte die 
Feuerſirene. Die Wehr rückte auf den Markt, wo in der 
Drogerie Koczwara Feuer gemeldet war. Da große Ol⸗ 
und Benzinvorräte und die Benzinſtation daſelbſt unter⸗ 
gebracht ſind, war große Gefahr vorhanden. Es gelang 
jedoch, einen großen Brand und eine Exploſion zu verhin⸗ 
dern, fo daß die Wehr bald abrücken konnte. — Wochen ⸗ 
marktbericht. Auf dem heutigen Wochenmarkt, der 
reich beſchickt war, koſtete die Butter 2,50. Eier find ſehr 
knapp, die Mandel koſtete 2,80. Die Zufuhr von Kartoffeln 
war auch ſehr ſchwach. Enten koſteten 6,00, Gänſe 18—15,00, 
Hühner 4—5,00. Das Geflügel ift im Preiſe ſehr geſtiegen. 
Gemüſe koſtete: Mohrrüben pro Pfund 0,15, Schnittbohnen 
0,25, weiße Bohnen 0,25—0,30, Tomaten 0,30—0,40, Blumen- 


rene DERREIBESESERAERRBERLRARUAE L 
a Gtatt Karten! 


Paul Netz und Frau 


danken herzlichſt für die ihnen in ſo 
reichem Maße zur Silberhochzeit 
erwieſenen Aufmerkſamkeiten. 


Kautschuk-, Metall- 
Stahl-, Brenn- 


ne Möbel 77 
id. Spra fari. uaa D 
Zaba, 


kohl pro Kopf 0,30—0,50, Weißkohl pro Kopf 0,25, Rhabarber 


0,15 das Bund, Zwiebeln 0,30, Gurken 0,80—0,90 pro Man: 
del, große reife Gurken (Senfgurken] 1,50—1,80 pro Man, 
del. Fallobst 0,10, gutes Obf 0,40, Apfel je nach Qualität 
0,80—0,50 pro Pfund. 

* Zempelburg (Sepolno), 24. September. Ein 
ſchwere Bluttat ereignete ſich auf dem Gute Soß n o w 
hieſigen Kreiſes. Der Müllerlehrling Blazejewſki 
Sohn des Gemindevorſtehers B. in Bagnitz, Kreis Tuchel 
beſuchte mit einem Kameraden das Erntefeſt in Soßnom 
Beim Tanz entſtanden, der Mädchen wegen, zwiſchen den 
jungen männlichen Gutsarbeitern und dem Müllerlehrlin, 
Reibereien, die dann aber anſcheinend gütlich beigeleg. 
wurden. Nach Beendigung der Luſtbarkeit begab ſich Blu 
zejewſki mit feinem Kameraden auf den Heimweg. J: 
einer Wegbiegung wurden die beiden Wanderer plötzlich vor 
drei jungen Leuten angehalten, und während B. ſtehen 
blieb, ſuchte ſein Weggenoſſe aus Furcht das Weite. Die drei 
e überfielen den B. und mißhandelten ihn in der 
brutaliten Weiſe. Dem Unglücklichen wurde ein Auge aus: 
geſchlagen, ein Arm und ein Bein gebrochen; außerdem 
bezeugen ſchwere Kopfverletzungen die Beitialität der 
Unmenſchen. Erſt in der Morgenfrühe wurde der Schwer; 
verletzte in einer Blutlache von Paſſanten aufgefunden und 
auch ſofort dem Krankenhaus zugeführt. Der Zuſtan d 
des Überfallenen it ſehr ernſt und liegt Lebens⸗ 
gefahr vor. Zwei der Täter, eben jene Gutsarbeiter aus 
Soßnow, mit denen B. den Wortwechſel geführt hatte, wur⸗ 
den bereits verhaftet. 


— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

Warſchan (Warſzawa), 22. September. Die Eifer⸗ 
ſucht im Koffer. Eine nicht alltägliche Sache paſſierte 
in dieſen Tagen auf einem Warſchauer Bahnhof. Dort 
kam ein Geſchäftsreiſender aus Poſen an, der verſchiedene 
ſchwere Muſterkoffer mit ſich führte. Dieſe Koffer ließ er 
von den Gepäckträgern verladen, um ſie in ſein Hotel be⸗ 
fördern zu laſſen. Den wackeren Arbeitern war aber einer 
dieſer Koffer denn doch beſonders ſchwer, und fie ließen ihn 
fallen. Worauf ſich aus dem Koffer ein leichter Schrei aus 
weiblicher Kehle vernehmen ließ. Erſchrocken fuhren die 
Träger zurück. Hier mußte ein Verbrechen vorliegen. Sie 
riefen nach der Polizei und bald ſammelte ſich ein Haufen 
Neugieriger an. Die Polizei kam auch, und der Koffer 
wurde geöffnet. Und als ſich der Deckel hob, da entſtieg dem 
Koffer eine junge Dame. Friſch und munter und ſcheinbar 
nicht im geringſten geattentätert. Und ſie gab an, ſie ſei 
die Frau des Reiſenden aus Poſen. Sie habe aber eine un⸗ 
heimliche Eiferſucht auf ihren Gatten und den ſtarken Ver⸗ 
dacht, daß er ſich in Warſchau mit einer feurigen Serbin 
treffen wolle, deren Adreſſe ſie nicht genau kenne. Weil ſie 
aber vermute, daß die Rivalin ihren Mann ſicher in ſeinem 
Hotel beſuchen werde, habe ſie ſich entſchloſſen, in einen der 
Muſterkoffer ihres Gatten zu ſteigen und ſo ohne ſein Wiſſen 
die Fahrt nach Warſchau und in ſein Hotel mitzumachen. 
Und dort wollte ſie dann den ſcheußlichen Ehebrecher auf 
friſcher Tat ertappen. Es ſei eine recht unangenehme Reiſe 
geweſen in dem engen Koffer. Sie hätte aber doch glücklich 
ausgehalten, wenn die Träger nicht ſo ungeſchickt geweſen 
wären und den Koffer nicht fallen ließen. Das habe ſie ſo 
erſchreckt, daß ſie ſchreien mußte. 

Kreis Nieſzawa, 22. September. Seltſame Me- 
thoden. In unſerm Kreiſe werden die deutſchen 
Lehrer nach einer anſcheinend neuen und ganz beſonderen 
Methode behandelt. Der 75 jährige Lehrer und Kantor 
M. Brauer, jetzt wohnhaft bei ſeiner Tochter in Wygodda, 
reichte ſeine Penſionierung ein, dieſelbe wurde ihm zu Neu⸗ 
jahr wohl bewilligt, aber ohne Penſion, obwohl er 55 Jahre 
im ruffiſchen und polniſchen Schuldienſt amtiert hat. Als 
Grund gab die Schulinſpektion an, daß der Nachweis des 
Seminarbeſuches mit dem Anſtellungsdekret der ruſſiſchen 
Behörde nicht beigebracht iſt. Dieſe Urkunden ſind während 
des Krieges verbrannt und nicht mehr zu beichaffen. Ob⸗ 
wohl 3 Zeugen bekunden, daß B. ſchon zu ruſſiſcher Zeit 
Lehrer war, muß er im Verwaltungswege wegen der ver⸗ 
dienten Penſion einen teuren Prozeß führen und kann bei 
feinem hohen Alter vor der letzten Entſcheidung in Warſchau 
längſt ver n fein, Ebenſo wurden die deutſchen Lehrer 
Myffalim Goſzky. 45 Jahre alt, Haſſenrück in Koſy. 
45 alt und Wächter in Przewuſz, 40 Jahre alt, ohne 
Penſion entlaſſen, angeblich wegen mangelnder polniſcher 
Sprachkenntniſſe, obwohl hier jeder Deutſche die polniſche 
Sprache ebenſo aut wie die deutſche beherrſcht. 
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Deutſche Rundſchau. 


Nr. 219. 


Bromberg, Sonntag den 25. September 1927. 


Polniſche Kulturpropaganda 
durch Mißbrauch der Amtsgewalt, 
Interpellation 


des Abgeordneten Pieſch und Genoſſen der Deutſchen 
Vereinigung, ſowie anderer Abgeordneter an d 


2 n 
Herrn Miniſterpräſidenten und den Unterrihtsminifter ir. 


Angelegenheit der Verhinderung von Kindern 
deutſcher Eltern zum Beſuche von Volksſchulen mit 
dentſcher Unterrichtsſprache. 

Trotz der in Art. 109 der polniſchen Verfaſſung 
enthaltenen Beſtimmung: „Jeder Bürger hat das Recht, 
ſeine Nationalität zu bewahren und feine Sprache und 
nationalen Eigentümlichkeiten zu pflegen“, ſetzen ſich die 
Schulbehörden im Teſchener Schleſien darüber hin⸗ 
weg und ſuchen durch verſchiedene Mittel, ja durch offenen 
Mißbrauch der Amtsgewalt Kinder deutſcher Volks⸗ 
zugehörigkeit vom Beſuche von Volksſchulen mit deutſcher 
Unterrichtsſprache abzuhalten und fe polniſchen Schulen 
zuzuführen. 

Entgegen dem klaren Sinn der Verfaſſung beſteht in 
dieſem Gebiet ohne geſetzliche Grundlage das 
Syſtem der Schulbeſchreibung, durch welches das Recht der 
Eltern zum freien, unbeeinflußten Bekenntnis der Volks⸗ 
zugebörigteit beſchränkt und durch Urteil einer in der 
Mehrzahl einſeitig eingerichteten Kommiſſion die Natio⸗ 
nalität der der Schule zugeführten Kinder beſtimmt wird 

Bietet ſchon dieſes Vorgehen Anlaß zu berechtigten 
Klagen, dann wird eine weitere Verſchärfung desſelben da- 
mit erreicht, daß ſeitens der Amtsſtellen bei Staats⸗ 
bedienſteten deutſcher Volkszugehörigkeit im Wege von Vor⸗ 
ſtellungen und Drohungen alles verſucht wird, um 
deut ſche Eltern dazu zu zwingen, ihre Kinder pol- 
niſchen Schulen zuzuführen. 

So wurden zu Beginn des heurigen Schuljahres 
deutſche Eiſenbahner in Bielitz und Umgebung 
ſeitens des Bahninſpektors Byrſki in Bielitz vorgeladen 
und ihnen entweder unter Hinweis auf den Klang des 
Namens oder ihre ftaatliche Dienſtſtelle nahegelegt, ihre 
Kinder in die polniſchen Schulen zu ſchicken. Ja ſelbſt 
ein Vertreter der Krakauer Eiſenbahndirektion war bei 
dieſen Bemühungen, nationalen Seelenfang zu treiben, zu⸗ 
gegen. Durch anonume Karten wurden gleichzeitig dieſe 
Angeſtellten mit Verſetzung bedroht, falls fie nicht 
der an ſie geſtellten Forderung nachkommen. 

Seitens der Poſtdirektion Kattowitz, der Bielitz ſeit 
letzter Zeit unterſteht, wurden Poſtangeſtellte deut⸗ 
ſcher Nationalität nach Klein⸗ oder Kongreßpolen 
verſetzt, um durch Perſonen polniſcher Volkszugehörigkeit 
erſetzt zu werden. Darunter befand ſich ein 58 Jahre alter 
Diener mit 33 Dienftiabren, der in der Umgebung 
von Bielitz einen kleinen Beſitz hat und effen Ver⸗ 
ſetzung nach Czenſtochau ihn infolge des Verluſtes der 
Wofewodſchaftszulage und der Notwendigkeit, einen 
doppelten Haushalt zu führen, wirtſchaftlich ſchwer treffen 
würde. Es ſcheint alſo, daß man mangels einer geſetzlichen 
Handhabe zur Penſionierung dieſen Mann zwingen 
will, ſeinen Platz zu verlaſſen, um ihn einem Nachfolger 
polniſcher Volkszugehöriakeit freizumachen. . 

Durch dieſes Vorgehen wird der Artikel 96 der Ver⸗ 
faſſung der klar ausſpricht: Alle Bürger ſind vor dem Ge⸗ 
feg gleich, die öffentlichen Amter find zu den geſetzlich vor⸗ 
geſchriebenen Bedingungen in gleichem Maße allen zugäng⸗ 
FFF 

r r riakeit ohne eine Diſziplinar⸗ 
Ankerfa dug dienſtlich verſetzt erben." e 

Wie in der letzten Zeit bekannt wird, werden entgegen 
den Beſtimmungen der Schulbeſchreibungskommiſſion als 
deutſch beſchriebene Kinder unter nichtigen Vorwänden 
ſeitens der Schulaufſichtsorgane in Bielitz einer N ağ- 
prüfung unterzogen, um ſie den polniſchen Schulen 
zuzuführen. Au 

Über diefe Vorgänge herrſcht unter der deutſchen Be- 
völkerung von 
Siedlungsgebieten große Erregung. 

Die Unterzeichneten erlauben ſich an den Herrn Mi⸗ 
niſterpräſidenten und den Herrn Unterrichts ⸗ 
miniſter die Anfrage zu richten: Mer 

1. Sind dem Herrn Miniſter dieſe Vorgänge bekannt? 

2. Sind die Herren Miniſter bereit, zur Wahrung der 

Verfaſſung und der darin den nationalen Min⸗ 

derheiten verbürgten Rechte Anordnungen zu 

treffen, daß der Mißbrauch der Amtsgewalt 

. Propaganda verhindert 


wir * 
33 hie die Herren Minifter bereit, anzuordnen, 
nationalen Gründen unterbleiben? 


Warſchau, den 19. September 1927. 


Die Interpellanten 


Schulidyll aus Koſchentin. ii: 


Wir lejen in der „Kattowitzer Zeitung“: 


In Koſchentin warten 51 dentihe Kinder auf Eröſfunng 
Der Schulſtreik d d e 

auert t ſchon fait f. 

einen Monat, ſo daß die Kinder einſchließlich der Wee s 

Jahr keinen Unterricht 


der noch immer widerrechtlich geſchloſſenen 


heitsſchule. 


ferien faſt ein vierte 
ga arten i 8 n 
In der letzten it n 2 
Rd, b eit haben Zwang und Drohung 
zen ische Sch ihid 
1 e nle zu en, Mehrere Tage find z wei 
4 * 5 A kt — e —— zu Su „Senannen, ; on die in 
e ern zu veranlaſſen, ih it J 
der polnischen Schule „ IRET 


Krob, die Kinder mit der Kette gefeſſelt unter 
oligeibedeckung in die polniihe Schule zu brinnen. Heute 
aufen die Kinder fort, wenn ſie von 3 oll 


ziſten ſehen. Welch ſchwere Folgen für das Seelenleben 

und für die Geſund eit der K 

nagen g feiner ni er Kinder hieraus entſtehen 
erden die Kinder auch eine merkwürdige Auffaſſung von 
en Hütern der Ordnung bekommen, zu denen ſie doch 


fürn lich Zutrauen haben ſollten, die fie aber in Wirklichkeit 


thien. In vielen Fällen hat man die Eltern von d 
Poliaci vorgeladen, ſtundenlang ins Verhör pi 
men und gefragt, warum fie die Kinder in die dentide 
fiel nicht in die volniſche Schule ſchicken wollen. Hierbei 
N ſogar Drohungen, daß man die Ki $ 
e Zwangserziehungsanſtalt bringen und die 

= aus dem Staatsgebiet aus weiſen werde. 
9 eder vernünftige Menih wird ſich wundern, wie man 

1 eniſchen Eltern in jo unſinniger Weile mit Drohungen, 
3 dazu jeglicher rechtlichen Grundlage 

= nn und auch niemals in die Tat umgeſetzt wer⸗ 
ikone. en einzuſchüchtern verſuchen kann. Vielleicht inter: 
t ſich der Staatsanwalt für dieſe Angelegenheit 


Merkmale des 
unterſuchen. ’ 


Bielitz und den umliegenden deutſchen 


Verſetzungen ſtaatlicher Bedienſteter aus 


Aber auch dies vermag nicht die deutſchen Eltern 
Entſchluß abzubringen, die Kinder 7 in eine 


zuzuführen. Teilweiſe wurde ſogar 


näheren Ausführung. Mit der Zeit 


inder in 


nimmt Veranlaſſung, dieſe Angelegenheit, die ſämtliche 
240 Str.⸗G.⸗B. (N ö t ia ung) enthält, zu 


7 


esundheit und fluch, 
durch tägliche Zahnpflege mit 


Wie man aus alledem ficht, wird kein Mittel unverſucht 
gelaſſen, die deutſchen Eltern in Angſt zu verſetzen und zu 
verhindern, von dem Gebrauch ihres natürlichen 
Rechtes ihren Kindern gegenüber, des Erziehungsrechtes, 

Gebrauch zu machen. Das Recht wird ſich aber auch in 
3 der Zeit durchſetzen. Darüber ſind wir nicht 
im Sweife ; j 8 . ; 


Zweierlei Recht 


4 Interpellation : 
des Sejmabgeordneten Graebe und Genoſſen von der 
deutſchen Vereinigung an den Herrn Agrarreform⸗ 
miniſter betr. das wenig entgegenkommende Verhalten des 
O. U. 3. in Poſen gegen N Bürger deutſcher Natio⸗ 
nalität. K e ER, 

1. Durch notariellen, am 12. 4. 1923 vor dem inzwiſchen 

verſtorbenen Notar Emit Sobteeki zu Bydgoſzez abge⸗ 
Güter Vertrag hat der Landwirt Ann hi 


Der polniſche Staat hat durch das Okregowy Urzad 
Ziemſkt zu Poſen das Vorkaufsrecht geltend gemacht, 


gegen Reed bel dem Bezirksgericht in Bromberg die Klage 
angeſtrengt und ein Urteil erzielt, welches den Reed: — der 


übrigens ſchon nach Deutſchland ausgewandert war und ſich, 
ſoweit uns bekannt, in dem 
laſſen — verurteilt, das Grundſtück herauszugeben und die 
Eintragung des polniſchen Staates (O. U. 3., Poſen) als 
Eigentümer im Grundbuch zu bewilligen. Dieſes Urteil 
(Aktenz. J. O. 124/24) tit rechtskräftig geworden. Durch Zeſſion 
vom 30. 4. 1926 L. dz. k. 5914126 hat nun das O. U. Z. zu 
Poſen alle durch die Anwendung des Vörkaäufsrecht erlangten 
Rechte und die Rechte aus dem Urteil des Nei iapesigia 
Bromberg vom 16 9. 1925 an den Beamten der Staats⸗ 
eiſenbahndirektion Danzig, Edmund Lipinſki, wohnhaft 
in Oliva, abgetreten, indem es ihm gleichzeitig die Ge⸗ 
nehmigung zur Auflaſſung des Grundſtücks erteilte Li⸗ 
pinſki hat beim Bezirksgericht Bromberg gegen die Schulz: 
ſchen Eheleuie geklagt, um die Bewilligung für feine 
Eintragung als Eigentümer zu erhalten. — Die Schulz⸗ 
ſchen Eheleute ſind antragsgemäß verurteilt worden 


Die Schulz'ſchen Eheleute e iſche Staats b ür 


ger deutſcher Nationalt 


oder: Gefährliche Saat auf deutſchem Acker. 


eed zu 
aſoſz, ſein Grundſtück Waſoſz 88 an die Landwirte Max 
und Meta, geb. Steinberg, Schulz'ſchen Eheleute verkauft. 


Prozeß nicht hat vertreten 


Es wird hier alſo polniſchen Staatsbürgern 
egenüber, die Landwirte ſind und auch in Polen 
f aſoſz) wohnen. das Vorkaufsrecht ausgeübt; es 


werden dann aber einem im Freiſtaat Danzig, in Oliva, 


wohnenden Eiſenbahndirektionsbeamten die oben 
angegebenen Rechte abgetreten, ſo daß dieſer die Eigen⸗ 
tumseintragung erhält. 

Es iſt erſichtlich, daß das Vorkaufsrecht nur ausgeübt 
wurde, weil die Schulz'ſchen Eheleute deutſcher Nationa: 
lität find. Unerfindlich ift dagegen, welche Gründe in lands 
wirtſchaftlichem Inlereſſe den Übergang des 
Grundſtücks an den nicht in Polen wohnhaften Eiſen⸗ 
bahnbeamten Lipinſki erforderlich gemacht haben. 

2. Durch notariellen, am 19. 6. 1923 vor dem Notar 
Müller⸗Czarnek zu Inowroclaw abgeſchloſſenen Vertrag 
wurde das Werner ſche Grundſtück, Tarkowo 63, an den 
Landwirt Otto Dyck zu Tarkowo verkauft. Der pol niſche 
Staat hat auch hier durch das O. U. Z. zu Poſen, das 
Vorkaufsrecht ausgeübt und ſodann die durch die An⸗ 
wendung des Vorkauſs rechts auf das an Dyck verkaufte 
Grundſtück, Tarkowo 63, erworbenen Rechte au den Land⸗ 
wirt Józef Liſik tm Tarkowo abgetreten. Liſik hat die 
Werner'ſchen Eheleute und den Dyck bei dem Bezirksgericht 
in Bromberg auf Herausgabe des Grundſtückes, und ſeiner, 
Liſiks, Eintragung als Eigentümer des Grundſtücks ver- 
klagt. In I. und II. Inſtanz ift die Verurteilung nach 
dem Klageanantrag erfolgt. Die gegen das Urteil in II. 
Inſtanz eingelegte Reviſion ſchwebt. Es wird auf die betr. 
Gerichtsakten Bezug genommen. Aktenzeichen des Bezirks⸗ 
gerichts in Bromberg 3e. L. 1/24. 

Dyck it polniſcher Staatsbürger. Auch hier 
wird ohne einen anderen erſichtlichen Grund. als den, 
daß Dyck deutſcher Nationalität ift, das Vorkaufsrecht 


ausgeübt und ihm der Erwerb des Grundſtücks unmög⸗ 


lich gemacht Dem Liſik aber, der volniſcher Natio⸗ 
nalität iſt, werden die durch die Anwendung des Vorkaufs⸗ 
rechts auf das Grundſtück erworbenen Rechte abgetreten. 

Wir fragen den Herrn Agrarreformminiſter an: 

1. Iſt dieſes mit der Verfaſſung keineswegs 
im Einklang ſtehende Vorgehen des O. U. Z. zu Poſen 
dem Herrn Miniſter bekannt? ; 

2. Iſt der Herr Minifter bereit, die Bezirksämter anzu⸗ 
meijen, derartige, mit der Verfaſſung der polniſchen Republik 
nicht im Einklang ſtehende Maßnahmen in Zukunft zu 
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4. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 25. September 1927. 


die „Froberung von Paris“. 


40 000 amerikaniſche Legionäre in der franzöſiſchen 
Hauptſtadt. 


(Pariſer Brief.) 


Paris iſt in dieſen Tagen von einer fremden Armee er⸗ 
obert worden. 40000 amerikaniſche Legionäre halten ihre 
diesjährige Tagung — die Jubiläumstagung der zehnten 
Wiederkehr des Eintritts Amerikas in den Weltkrieg — in 
Paris ab. Die Legionäre marſchieren durch die feſtge⸗ 
ſchmückten Straßen der franzöſiſchen Hauptſtadt. Die großen 
Geſchäftshäuſer, Banken und Hotels zeigen reichen Flaggen- 


ſchmuck. Alle Plätze und Hauptſtraßen des Pariſer Zentrums 


ſind abends illuminiert zu Ehren der Gäſte. Die Maſſe 
der Bevölkerung aber begegnet ihnen mit recht gemiſchten 
Gefühlen. Die Amerikaner ſind in Frankreich nicht mehr 
populär. Die Stimmung der breiten Bevölkerungskreiſe iſt 
Amerika gegenüber ausgeſprochen feindlich. Die Franzoſen 
haben hierfür ihre Gründe. 

Man iſt in Frankreich in erſter Linie durch die unnach⸗ 
giebige Haltung Amerikas in der Kriegsſchuldfrage brüs⸗ 
fiert. Die Vereinigten Staaten, die am Weltkrieg angeblich 
nur aus höheren, uneigennützigen Motiven teilge⸗ 
nommen haben, verlangen jetzt ſchweres Geld für die 
den Franzoſen geleiſteten Dienſte. Frankreich muß alles 
bezahlen, was Amerika während des Krieges auf franzöſi⸗ 
ſchem Boden ausgegeben hat. Dieſe Handlungsweiſe kann 
Frankreich, das eine heroiſche Geſte liebt, nicht begreifen. 
Lafayette, der franzöſiſche General, der am amerikani⸗ 
ſchen Befreiungskrieg teilgenommen hat, und deſſen Taten 
für Amerika entſcheidend waren, hat anders gehandelt: 
er hat jede Entlohnung für die Sache, die ihm heilig war, 
abgelehnt. Lafayette iſt ein Trumpf in den Händen der 
Amerika feindlichen Propagandiſten. Sein Name wurde zu 
einem Schlagwort bei jeder Diskuſſion über franzöſiſche und 
amerikaniſche Beziehungen. Auch in der allerletzten Zeit 
hat Amerika alles getan, um die Erbitterung der Franzoſen 
zu erhöhen. Der Fall Sacco⸗ Vanzetti hat piel zur 
Kompromittierung Amerikas in Frankreich beigetragen. 
Die Franzoſen haben ſich das Schickſal der beiden Italiener 
fehr zu Herzen genommen. Die Wogen wilder Entrüſtung 
haben die Pariſer nach der Hinrichtung der Unglücklichen 
übermannt: bei den Straßenkämpfen und auf den Barri⸗ 
kaden fielen Hunderte von Menſchen dieſer Wut zum Opfer. 
Schon damals ſchwur die Parifer Menge den Amerikanern 
Rache. Seitdem kam noch der Zollkonflikt zwiſchen 
Frankreich und Amerika hinzu, ein Konflikt, der recht ſcharfe 
Formen angenommen hat. Dadurch wurde der Kreis der 
Amerikafeinde in Frankreich bedeutend vergrößert; denn die 
eigenſten Intereſſen der breiteſten und feſteten Schicht des 
franzbſiſchen Volkes, der Bauernſchaft, wurden nun berührt. 
Auch die bis jetzt ſehr zurückhaltenden katholiſchen Kreiſe 
geſellten fiğ nunmehr zu denen, die Amerika nicht wohl⸗ 
wollend gegenüberſtehen, was wiederum nur mehr Ol ins 
Feuer der Stadtbevölkerung goß. So iſt es nicht ver⸗ 
wunderlich, daß bei der Tagung der American⸗Legion ernſte 
Unruhen zu befürchten waren. 

Die franzöſiſche Regierung hat ſtrengſte Vorſichts⸗ 
maßnahmen treffen müſſen, um peinlichen Zwiſchenfällen 
vorzubeugen. Starke Polizeiaufgebote ſchützen alle Zu⸗ 
gänge zu den Plätzen, wo die Legionäre ihre Paraden ab⸗ 
halten. Die Truppen der Pariſer Garniſon tun das ihre, 
um eine allzuenge „Fühlungnahme“ der Bevölkerung mit 
den Legionären zu vermeiden. Um die Tribünen der offi⸗ 
ziellen Perſönlichkeiten und der Ehrengäſte find Holzgitter 
aufgebaut, damit die Demonſtranten mit ihren „Ovationen“ 
die Amerikaner nicht beläſtigen. 
Die Feſtlichkeiten der American Legion verlaufen 
übrigens ruhig. Aber die Pariſer nehmen im großen und 
ganzen an dieſen Feſtlichkeiten nicht teil. Sie halten ſich 
abſeits. Die Beteiligung an den Paraden ift äußerſt gering. 
Boykott ſtimmung iſt vorherrſchend. Dieſem Umſtand iſt 
der ruhige Verlauf der Feierlichkeit mehr zu verdanken, als 
allen Vorſichtsmaßnahmen der Regierung. Denn daß es 
Polizei und Militär gegen die aufgeregten Pariſer Maſſen 
ſonſt nicht leicht haben würden, iſt eine hiſtoriſch erwieſene 
Tatſache. Nur ein Zwiſchenfall iſt bis jetzt zu verzeichnen. 
In der Eröffnungsſitzung des Legionär⸗Kongreſſes wurden 
mitten im Saal Hochrufe auf Sacco und Vanzetti laut. 
Ob die Amerikaner ſich unter dieſen Umſtänden in Paris 
beſonders gemütlich fühlen, ift zum mindeſten frag⸗ 
lich. Schon im vorigen Jahre mitten noch im Juflations⸗ 
taumel haben die amerikaniſchen Touriſten merken müſſen, 
daß manche Kreiſe der Pariſer Bevölkerung ihre zurück⸗ 
haltende Indifferenz durch nicht gerade ſchmeichelhafte „Auf⸗ 
merkſamkeiten“ erſetzt haben. Es gab im vorigen Sommer 
Nächte, wo es nicht ungefährlich war, an den Rundfahrten 
in Paris teilzunehmen. Alle angelſächſiſch ausſehenden Per- 
fonen wurden manchmal in einer „witzigen“ und eindring⸗ 
lichen Weiſe an der Fortſetzung ihres „Studiums“ des Pari⸗ 
fer Nachtlebens verhindert. Es würde alfo nicht oerwun⸗ 
derlich fein, wenn ſolche und noch viel ernſtere Zuſammen⸗ 
ſtöße zwiſchen den ſehr korrekten und diſziplinterten, aber 
leicht entflammbaren Pariſern und den amerikaniſchen 
Gäſten entſtünden. ER 

Die feindſelige Haltung eines Teiles des frau⸗ 
zöſiſchen Volkes den Amerikanern gegenüber iſt eine Tot- 


Das Cembalo. 


Hausinſtrument der Bachzeit. 2 
Vorgänger des modernen Hammerklaviers. 


Am Dienstag, den 27. September, wird Alice 
Ehlers, eine führende Künſtlerin am Cembalo, zu⸗ 
jammen, mit dem Celliſten Paul Hermann und der, 
Sopranſängerin Adelheid Armhold im Rahmen 
der Winterveranſtaltungen der „Deutſchen Geſellſchaft 
für Kunſt und Wiſſenſchaft“ im Bromberger Zivil⸗ 
kaſino ein großes Kammerkonzert zur ufführung 
und damit auch das klaſſiſche Cembalo zum Anſchlag 
bringen. Unſere Leſer — und unter ihnen beſonders 
die Freunde der bisher unübertroffenen klaſſiſchen 
Hausmufik — werden es gewiß begrüßen, wenn ihnen 
in den nachſtehenden Zeilen eine kurze Beſchreibung 
des zu Unrecht ſo ſehr vergeſſenen Inſtruments ge⸗ 
geben wird. Die Schriftleitung. 


Die großen Klaviertoccaten und Fugen von Bach, das 
Statientjcbe Konzert, die franzöſiſchen und engliſchen Suiten 
ind nicht für unſer heutiges Klavier geſchrieben, ſondern für 
(de anderes ihm verwandtes Inſtrument, das Clavicembalo 
peuti: Kielflügel, Klavizimbal, franzöfiih: Claveſſin, eng- 
755 Harpſichord), welches im 17. und 18 Jahrhundert die⸗ 
elbe Rolle in der Muſik ſpielte, oder womöglich eine noch 
pe als unfer Flügel. Vom 16. Jahrhundert an war 
FA Inſtrument in ganz Europa verbreitet und hat eine 
ugeheure Literatur gezeitigt (alle älteren Klavierwerke 

or 1800, ſogar noch die frühen Mozartwerke), welche der 
neueren Klavierliteratur an Umfang und Inhalt aler- 


mindeſtens nichts nachgibt, bis es gegen Anfang 


veranſtaltet und Reden ge 


18. Jahrhunderts von den mit der neuen Hammermechanik 


iſt die Klangfarbe und Klangſtärke der Töne innerhalb eines 


0 r durch abwechſelndes oder gleichzeiti⸗ 


ſache, die nicht geleugnet werden kann und die für das 
Frankreich von heute äußerſt charakteriſtiſch iſt. Es wäre 
aber falſch, dieſer Tatſache eine entſcheidende Be⸗ 
deutung zuzuſprechen. Die Veranſtaltungen im Stil der 
Parade der American on haben einen tieferen Sinn. 
Es iſt ein Appell an die Gefühle, die während des Krieges 
die beiden Völker gemeinſam beſeelt haben. Es iſt eine De⸗ 
monſtration der „Blutsbrüderſchaft“, die in Frankreich und 
Amerika trotz allem lebendig bleibt. 

Letzten Endes braucht Frankreich die Gunſt Ame⸗ 
rifas in demſelben, wenn in nicht ſtärkerem Maße wie alle 
anderen europäiſchen Länder. Die Tagung der American 
Legion in Paris verfolgt dasſelbe Ziel wie die Einweihung 
des Denkmals für die gefallenen engliſchen Soldaten in 
Ypern. Auch damals wurden Feſtlichkeiten großen Stils 
i halten mit dem Zweck das Band, 
das Frankreich und England verknüpft, zu befeſtigen. Die 
franzöſiſche Regierung hofft, daß der Beſuch der American 
Legion in gleicher Weiſe der Erwärmung der franzöſiſch⸗ 
amerikaniſchen Beziehungen dienen wird. Darin liegt die 
politiſche Bedeutung dieſer pompöſen und kriegeriſchen 
Veranſtaltung. 


Jer Voxlampf Zunnen— Dempſey. 


Dempſey kämpft gegen Tunney. Auf ſtehen die Mannen 
aus ganz Amerika, um zuſammenzuſtrömen in der rieſigen 
Arena von Chicago Soldiers⸗Field, die Tex Rickard, der 
Manager aller Manager, einſt Cowboy, Spielhöhlenbeſitzer, 
Manager aller Manager, einſt Cowboy, Spielhöllenbeſitzer, 
noch um ½ hat vergrößern laſſen. 170000 Zuſchauer konnte 
die Arena faſſen, alſo faſt doppelt fo viel, wie ganz Brom⸗ 
berg Einwohner hat. Über 10 Runden geht der Kampf. 
Jede Runde dauert 3 Minuten, dazu eine Minute Pauſe, 
das ſind im ganzen 39 Minuten. Dafür erhalten garantiert 
Tunney über 4 Millionen Mark, Dempſey 2 Millionen 
Mark, abgeſehen von der Gewinnbeteiligung, die dieſe 
Summen noch um ein erhebliches anwachſen laſſen. Welcher 
Menſch auf der Welt iſt für % Stunde Tätigkeit in dieſer 
Weiſe bezahlt worden! Das ſind ſelbſt für amerikaniſche 
Verhältniſſe abſurde Zahlen. 

Der Weltmeiſterſchafts⸗Boxkampf Tunney —Dempſey ift 
nichts anderes als ein rieſiges Management. Tauſende ver⸗ 
dienen dabei, Hunderttauſende werden übers Ohr gehauen. 
Bei den 170 000 Plätzen find ½ ſogenannte Ringplätze, das 
heißt 40- oder 42 000, die mit 100 bis 150 Mark pro Stück 
verkauft werden. Die beſten Plätze in den vorderſten 
Reihen werden natürlich im Schleichhandel zu Phantaſie⸗ 
preiſen abgeſetzt und finden leider auch Abnehmer. 1000 bis 
5000 Mark für einen Platz gehört nicht zu den Seltenheiten. 
Aber auch der Beſucher, der in den letzten Ringreihen ſitzt, 
d. h. in einer Entfernung, wie ſie das größte Stadion 
Europas nicht hat, darf die Kleinigkeit von 80 Mark dafür 
bezahlen. Der billigſte Eintrittspreis iſt „nur“ 20 Mark. 
Inhaber dieſer Karten ſitzen 250 Meter vom Ring entfernt, 
ſie müſſen alſo ſchon ausgezeichnete Krimſtecher haben, um 
überhaupt etwas vom Kampf erkennen zu können. 

Nimmt man als Durchſchnittspreis der Plätze 25 Dollar, 
rechnet man dazu, daß die Hälfte der Beſucher die von aus⸗ 
wärts kommen, in Chicago 20 Dollar pro Tag bezahlen, 
ferner die Reiſeſpeſen mit 10 Dollar im Durchſchnitt pro 
Perſon, dann die Unkoſten Tex Rickards, die ſich auf rund 
2 Millionen Dollar belaufen dürften 


Programmverkauf, den Einnahmen aus den Parkplätzen, ſo 
ergeben ſich folgende Summen: 
Einnahme an Eintrittsgeld 
ekt: 
Aufenthaltsſpeſen 
Tex Rickards Unkoſten 
Verfilmungs recht . (gefchäkt) 
Sondereinnahmen T, 


5 4 250 000 Dollar 
000 


. 
+ + * 


— a S 


+ 


—u— 


2000 000 > 
200 000 „ 
a 


i Insgeſamt 8675000 Dollar 
= rund 35 Millionen Mark, alfo über 70 Millionen Zloty. 


Es rollt das Geld, es rollt der Dollar. Im Mittel⸗ 
punkt ſtehen drei Perſonen: Dempſey — Tex Rickard 
— Tunney. Von denen eigentlich nur einem wahre Größe 
zuzuerkennen iſt, dem Manager Tex Rickard, dem größten 
Manager der Welt. Wie er es verſtanden hat, dieſes un⸗ 
geheure Maſſenaufgebot zu organiſieren, die Hundert⸗ 
tauſende heranzulocken, das Intereſſe der Welt auf dieſen 
einen Tag zu konzentrieren — das iſt bewundernswert. 
Immer iſt Tex Rickard großzügig geweſen, er war der 
Erſte, der für einen Weltmeiſterſchaftskampf die Summe 
von 100 000 Dollar bot, aber er ſollte recht behalten. Heute 
erſcheinen dem Amerikaner dieſe Zahlen gering. Jetzt geht 
es um Millionen, und das Eigentümlichſte daran iſt, daß, 
obwohl jedermann weiß, daß für Tex Rickard 1 Million ab⸗ 
fallen werden, ganz Amerika ſtolz iſt auf dieſen tüchtigſten 
aller tüchtigen Geſchäftsleute. 

Dempſey oder Tunney war die „große Frage“. Der 
Löſung dieſer Frage wurden über 8% Millionen Dollar 
geopfert! Und da vielleicht Dempſeys Einſpruch anerkannt 
wird, wird man den Kampf wiederholen und die gleiche 
Summe zum Fenſter hinauswerfen. F. X. 


— . — ¶—— 


ausgeſtatteten Inſtrumenten „Piano e Forte“ verdrängt 
wurde. * n 


Von unferer Zeit aus beurteilt, ſteht das Cembalo in 
ſeiner Eigenart zwiſchen Orgel und Klavier, ja hat vielleicht 

der Orgel im Weſen 2 e als mit dem Klavier, 
trotz der völligen Verſchiedenheit des Klanges. Wie die 
Orgel hat es zwei (felten drei) Manuale und eine ganze 
Anzahl verſchiedener Regiſter, welche ein Spielen in den 
verſchiedenſten Klangfarben ermöglichen Wie die alte Orgel 
Regiſters unveränderlich und durch den Anſchlag nicht zu 
beeinfluſſen. Man muß eine mehr architektoniſche Gliede⸗ 
rung mit großen Kontraſten und klarer Phaſierung durch⸗ 
führen, welche indeſſen die Vorbedingung für eine ſinn⸗ 
gemäße Wiedergabe etwa der Werke Sebaſtian Bachs dar⸗ 
ſtellt, deren klarer Aufbau, abgeſehen von anderen Mängeln, 
bei der Ausführung auf dem Klavier faſt immer zerriſſen 
wird. Die zwei Manuale ermöglichen die mannigfachſten 


ges Spiel mit Oktavkoppelungen nach der Tiefe und Hö 
(16 Fuß und 4 Fuß wie bei der Orgel). Auch die in der 
alten Muſik ſo beliebten Echowirkungen oder das Heraus⸗ 
heben einer Stimme, eines Themas, kann aufs vollkom⸗ 
ne durch hieſe Inſtrumentations möglichkeiten erreicht 
werden. 


In der Tonerzeugung unterſcheidet ſich das Cembalo 


indes ſowohl von der Orgel wie vom Klavier völlig, ſteht 
aber dieſem näher. 
Sete nicht von Hämmern an 


Ein meiſtens vielchöriger Saitenbezug 
geſchlagen, ſondern von kleinen 
derkielen (Deutſchland) oder (fett zumeiſt) kleinen zuge⸗ 


; i dazu feine Ertra- 
einnahmen aus dem Verkauf des Verfilmungsrechtes, dem 


Nr. 219. 


die Auswirkungen der galiziſchen 
nuwetterkataſtrophe auf die Weichſeltäler. 


Seit Menſchengedenken haben fo bedeutende Über- 
flutungen nicht ſtattgefunden, als in der Nacht vom 30. zum 
31. Auguſt d. J., über die ſ. Z. ausführlich berichtet wurde. 
Daß viele Landwirte in den Weichſelniederungen dieſe Be⸗ 
richte mit banger Sorge entgegennahmen, kann man leicht 
verſtehen; denn die Heu⸗ und Hackfruchternten auf den un⸗ 
eingedeichten Ländereien waren noch nicht beendet. Mit 
Rückſicht auf den furchtbaren Hochwaſſerſchaden und die 
folofjalen Waffermafien, die talwärts kommen mußten, rech⸗ 


nete man auf ein Hochwaſſer der Weichſel, das in drei bis 


vier Tagen in einer Pegelhöhe von ca. 5 bis 6 Metern in 
den Niederungen zu erwarten war. Bekanntlich ſind glück⸗ 
licherweiſe dieſe Befürchtungen nicht eingetroffen; denn die 
erwartete Hochwaſſerwelle trat in Pommerellen erſt ſpäter 
ein, und zwar nach Zeitungsberichten in Thorn am 
8. September in Pegelhöhe von 3,94 Meter, in Fordon 
am gleichen Tage bei 3,70 Meter, bei Culm am 9. Septem⸗ 
ber 3,64 Meter und am 10. September 3,82 Meter, bei 
Graudenz am 9. September 3,81 Meter. Es iſt hier alſo 
nirgends das Waſſer über 4 Meter geſtiegen. Nur War⸗ 
ſchau meldete am 6. September einen Höchſtwaſſerſtand der 
Weichſel von 4,33 Meter. 

In Hochwaſſerzeiten haben die Niederungsbewohner ihr 
Augenmerk ſtets auf Krakau gerichtet. Wurde dort plötzlich 
Hochwaſſer gemeldet, dann konnte man mit Sicherheit er⸗ 
warten, daß nach drei bis vier Tagen die Hochwaſſerwelle 
(d. h. bei offener Weichſel, ohne Eis] in der Thorner Niede⸗ 
rung anlangen würde. Am 1. September betrug der 
Weichſelwaſſerſtand bei Krakau nur + 2,30 Meter, er fiel 
ſogar am 2. September auf 1,95 Meter. Dann ſtieg er aller⸗ 
dings bis zum 11. September auf 2,54 Meter. Aber auch 
in Zawichoſt, wo der San mündet, betrug der Höchſtwaſſer⸗ 
ſtand am 4. September nur 2,93 Meter. 

Aus der geographiſchen Karte von Galizien iſt zu er⸗ 
ſehen, daß in dem Überſchwemmungsgebiet liegen: 1. der 
San, welcher am Nordoſtabhange des hohen Karpathen⸗ 
gebirges entſpringt, viele bedeutende Nebenflüſſe aufnimmt, 
große abflußhemmende Krümmungen hat und nach einem 
43 Meilen langen Laufe bei Zawichoſt in die Weichſel mün⸗ 
det; 2. der Dufeſtr, der gleichfalls auf dem Karpathen⸗ 
gebirge entſpringt, etwa eine Meile von der Sanquelle ent⸗ 
fernt. Ein nach Norden gehender Gebirasausläufer bildet 
zwiſchen dieſen beiden Flüſſen die Waſſerſcheide. Der 
Dujeſtr ift ein bedeutender, ca. 90 bis 100 Meilen langer 
Fluß, nimmt aufänglich eine große Anzahl Nebenflüſſe auf, 
nimmt ſeinen Lauf nach Südoſten, bildet die Grenze zwiſchen 
Podolien und Beßarabien, hat viele Krümmungen und 
mündet bei Odeſſa in das Schwarze Meer. 

Am San liegen die Städte Sanat und Jaroſlaw, am 
Dnieſtr Sambor und Halicz, an den Nebenflüſſen Stryj, Ra- 
rufa und Staniſlawow. Man kann wohl annehmen, daß die 
größten Waſſermaſſen (etwa 34) ihren Weg durch den 
Dnieſtr genommen haben, während nur wenig (½) durch 
den San bei Zawichoſt der Weichſel zugefloſſen find. 

Wie die geographiſche Karte nachweiſt entſpringt der 
Wieprz, ein bedeutender Nebenfluß der Weichſel, nördlich 
von Tamaſzow. aljo unweit der oſtgaliziſchen Grenze. Er 
hat eine Länge von ca. 30 Meilen und mündet etwa 10 Mei⸗ 
len oberhalb Warſchaus bei Neu⸗Iwangorod in die Weichſel. 
Daher erklärt ſich die Tatſache, daß von den großen Hoch⸗ 
waſſermaſſen in Oſt⸗Galizien ein weſentlicher Teil durch den 
Wieprz der Weichſel zugefloſſen iſt und den Hochwaſſerſtand 
bei Warſchau von 4,33 m verurſacht hat. Es wurde öfter ge- 
ſprochen, daß in früheren Jahrzehnten die vielen Holz⸗ 
traften, welche auf der Weichſel talwärts kamen und in 
Danzig Abnahme fanden aus Galizien ſtammten. Sollten 
noch weiterhin in jenen Gegenden umfangreiche Entwaldun⸗ 
gen ſtattfinden, dann dürfte es wohl, um in Zukunft große 
Waſſerkataſtrophen zu vermeiden, wenigſtens 
fte zu mildern, zu empfehlen fein, durchgängig Flußregu⸗ 
lierungen (Abſtoßen der ſcharfen Ecken und Krümmun⸗ 
gen) auszuführen, damit ein ſchneller Waſſerabfluß 
ſtattfinden kann. Be 

Die Bewohner der Weichſelniederungen in Pommerel⸗ 
len, welche einen Hochwaſſerſtand der Weichſel von über 
5 m befürchteten, haben glücklicherweiſe die Hochwaſſerwelle 
nur eine kurze Zeit gehabt und zwar überall unter 4 m: 
daher ſind die Schäden auch nur gering geweſen, weil die 
meiſten Acker in Weichſelnähe über 4 m hoch liegen. Auch 
viele Wieſen haben eine Höhenlage von 3—4 m. 

Infolge der kurzen Hochwaſſerperiode von nur 3 Tagen 
hatten die eingedeichten Niederungen an Stau⸗ und Quell⸗ 
waſſer wenig zu leiden Auch durften die 3 Schöpfwerke — 
wenn überhaupt — nur kurze Zeit im Betrieb geweſen ſein. 

Kurz vor Beendigung der Hochwaſſerwelle war das Fall⸗ 
waſſer ſehr ſtark mit Lehmſchlick durchſetzt, ſo daß auf 
vielen, niedrigen Stellen mit einer Schlickablagerung von 
0,5 bis 1 em zu rechnen fein wird. Dieſer Schlick trägt viel 
dazu bei, im nächſten Jahr den Graswuchs auf den Wieſen 
bedeutend zu ſtärken und zu heben . Gegenwärtig find die 
überſchwemmt geweſenen Wieſen kaum nutzbar. L. 
—— —ů—— p ———— — UETTE 


Radiobeſitzer 


finden das wöchentliche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“. Jede Nummer 75 Gr. zu haben bei O, h Z 
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ſpitzten Lederſtückchen, die in ſogen. Döckchen befeſtigt find, 
wie eine Mandoline oder Harfe angeriſſen. 

Seit der Wiedererweckung der alten Muſik iſt auch die 
Pflege des Cembaloſpiels wieder gewachſen und ſchon heute 
werden in vielen Städten alle Aufführungen alter Muſik 
mit Cembalo gemacht. Im Gegenſatz zu unſerer heutigen 
Praxis wurde dies Inſtrument nämlich zum Accom⸗ 
pagnement in jeder Kammer⸗ oder Orcheſtermuſik, in jeder 
Oper und Kirchenmuſik gebraucht, da ſich deſſen ſingend 
ſilberner Ton völlig organiſch mit dem Klang der Streicher 
vermiſcht. Orcheſterleiter war der Cembaliſt, der am Kiel⸗ 
flügel nach einem bezifferten Baß das Ganze begleitete und 
leitete. Beſonders charakteriſtiſch und unerläßlich iſt ſein Ge⸗ 
brauch beiſpielsweiſe in den Rezitativen der Bachſchen 
Paſſionen. Als Soloinſtrument wurde es in Verbindung 
mit Violine und Flöte weſentlich erſt in den Bachſchen 


Sonaten gebraucht; doch iſt die ungeheure Literatur für 
Cembalo Solo an Suiten, Sonaten und Fugen, unter denen 
die erlauchten Namen eines Bach, Händel, Pachelbel, 


Kuhnau, Rameau, Couperin, Scarlatti obenan ſtehen, an 
wunderbarſten Schätzen überreich. Niemand ſollte verfehlen, 
ſich einen Bach einmal ſo anzuhören, wie er wirklich gedacht 
war, denn alle Klavierausführungen ſind demgegenüber 
nichts anderes als „Transſkriptionen“. Zumal die fran⸗ 
zöſiſche Muſik des Rokoko und Barock, deren Geiſt und 
Zartheit in der Muſikgeſchichte unerreicht daſteht, mit ihren 
hunderterlei Schnörkelchen und Verzierungen wirkt auf dem 
Klavier wie die plumpe Olkopie eines duftigen Paſtells. 

Mit dem modernen Flügel wird das Cembalo niemals 
konkurieren wollen; es muß aber die berechtigte Forderung 
mit allem Nachdruck vertreten werden, daß alle alten Muſik⸗ 
werke und zumal Bach in ihrer originalen Klanggeſtalt 
wiede n ſollen. 


N 


Landesmiſſionsfeſt in Schönſee. 


Ein kleines Landſtädtchen in der Nähe von Thorn, eine 
kleine evangeliſche Minderheit, und doch war es ihnen eine 
Freude und eine Ehre in dieſem Jahre am 18. und 19. Sep⸗ 
tember Tagungsort für das Jahresfeſt des Landes⸗ 
verbandes für Heidenmiſſion zu ſein. In den 
beiden Kirchenkreiſen Brieſen und Thorn hatten am 
Sonntag vormittag Miſſionsgottesdienſte, auch in der 
kleinſten Gemeinde ſtattgefunden, in denen auswärtige 
Paſtoren, die der Miſſion nahe ſtehen, die Feſtpredigt über⸗ 
nommen hatten. 


Das eigentliche Feſt begann mit einem Gemeinde- 
abend um 7 Uhr in der kleinen, ſchön geſchmückten, und 
nur mit Kerzen erleuchteten Kirche. Nach einer Be⸗ 
grüßungsanſprache des Ortsgeiſtlichen Schulz hielt der 
frühere Chinamiſſionar Toepper, jetzt Pfarrer in Wil⸗ 
helmsort bei Bromberg, einen ſehr aufſchlußreichen Vor⸗ 
trag über die gegenwärtige Lage der iſſion in China, 
indem er immer wieder betonte, daß der deutſchen Miſſion 
immer noch das größte Wohlwollen entgegengebracht werde, 
während die angelſächſiſchen Miſſionare großen Feindſelig⸗ 
keiten begegneten. Oberpfarrer Student⸗Rawitſch zeigte 
dann ſehr hübſche bunte Lichtbilder über die Miſſion 
in Südafrika und wußte bei jedem Bilde ſehr anregungs⸗ 
voll an heimatliche Verhältniſſe anzuknüpfen und den 
Hörern die opferfreudigen und bekenntnistreuen Schwarzen 
als Vorbild hinzuſtellen. Der Abend war durch Lieder des 
Kirchenchors und einige Soli und Duette auch muſikaliſch 
ſehr hübſch ausgeſtaltet. 


Sehr früh verſammelten ſich am nächſten Morgen 
Paſtoren⸗ und Synodalvertreter für Heidenmiſſion im Kon⸗ 
firmandenſaal, wo Pfarrer Student in eindringlichen 
und mahnenden Worten über das Verantwortungsbewußt⸗ 
fein der Miſſionsleute ſprach. „Ich kann nicht zu- 
ſehen des Knaben Sterben“, ſo hieß das Thema 
der Tage. — Leider war dem Miſſionsinſpektor, der als 
Gaſt zur Tagung kommen ſollte, die Einreiſe verweigert 
worden. Sehr eindrucksvoll geſtaltete ſich der Feſt⸗ 
gottesdienſt. Vom Pfarrhaus zur Kirche ging der Zug 
der Geiſtlichen im Ornat und der anderen Feſtgäſte hin⸗ 
durch durch zwei Reihen weißgekleideter junger Mädchen, 
die lange Girlanden in den Händen hielten. Die Feſt⸗ 
liturgie wurde von Superintendent Dieſtelkamp⸗ 
Hohenſalza, Superintendent Benicken⸗Villiſaß und dem 
Ortsgeiſtlichen Schulz gehalten. Die Predigt hatte 
Pfarrer Huß: Rogaſen übernommen und legte ihr das 
Leitwort der Tage als Text zugrunde. Mit den Liedern 
der Gemeinde wechſelten die Geſänge des kleinen aber gut 
geſchulten Chores, der ſicher viel Zeit daran gegeben haben 
muß, bis alles für das Feſt der Jahreshauptverſammlung 
des Evangeliſchen Miſſionsverbandes vorbereitet war. 


In der Nachmittagsverſammlung, die wieder 
in der Kirche ſtattfand und auch wieder wie die vorher⸗ 
gehenden Veranſtaltungen ſehr gut beſucht war, verlas der 
Vorſitzende des Landesverbandes die eingelaufenen Be- 
grüßungen und Glückwünſche. Als Vertreter der Gaſt⸗ 
gemeinde ſprach Pfarrer Schulz ſeinen Glückwunſch aus, 
als Superintendent des Kirchenkreiſes Pfarrer B eni den 
Villiſaß, als Vertreterin des Landesverbandes der Frauen⸗ 
hilfen Fräulein Miecke⸗Poſen. Der Jahresbericht, den 
der Vorſitzende erſtattete, gab Zeugnis von der reichen 
Arbeit des Vorſtandes, der im April auch eine Miſſions⸗ 
freizeit in Hohenſalza mit etwa 30 Teilnehmern veran⸗ 
ſtalten durfte. Leider haben gar keine Miſſionspredigt⸗ 
reiſen ſtattgefunden. Der Kaſſenbericht von Fräulein 
Weyher⸗Wollſtein ergab, daß die in dieſem Jahre ein⸗ 
gegangenen Summen hinter denen des Vorjahres um 
5000 Ztoty zurückſtehen. Eine ſehr beſchämende Tatſache, 
beſonders wenn man bedenkt, daß die Ausgaben für Tabak 
und Alkohol immer ſteigen. Die Vertreter der einzelnen 
Kirchenkreiſe überhrachten dann ihre Feſtgaben, die wieder 
eine erfreuliche Höhe aufwieſen. Nach dieſem geſchäftlichen 
Teile hielt Pfarrer Fengler⸗Margonin einen Vortrag 
über das Thema: Was ſagt uns der gegenwärtige Stand 
der Weltmiſſion? Die Wechſelbeziehungen zwiſchen der 
Miſſion und der Heimatgemeinde ſind reich. Man muß 


über ſeine Heimatkirche hinausſehen können auf die all⸗ 


gemeine Chriſtenheit und die Menſchheit. Es kann nur zum 
Segen werden. m 


Eine Schlußandacht von Pfarrer Benicken⸗Villiſaß be⸗ 
ſchloß die Tagung, die gewiß der Gemeinde Schönſee zum 


Segen und zur Freude geweſen iit, wenn fie auch m e 
Spjer an Gaſtfreundſchaft, Zeit und 8 leiten 
ußte. pZ, 


Bäder und Kurorte, 


Bad Salzbrunn. Die Kurtaxe ift vom 15. September ab auf 
18 Mark für die erſte und 9 Mark für die zweite Perſon, vom 
1. Oktober auf 6 Mark herabgeſetzt. Die Kurkapelle ſpielt mit 
vollem Orcheſter bis 30. September, Heizbare Zimmer ſtehen in 
genügender Zahl zur Verfügung. Der Kurbetrieb wird den ganzen 
Winter über aufrechterhalten. 


— —— — — —¼i 


Wer von den 


Poſt⸗ Abonnenten 


die Deutſche Rundſchau für den Monat 

Oktober noch nicht beſtellt hat, wolle das Abonne⸗ 

ment heute noch bei dem zuſtändigen Poſtamt 
erneuern. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Ueber die polniſche Ernte 


werden fochen vom Warſchauer Stattiſtiſchen Hauptamt neue Er⸗ 
trags ſchätzungen veröffentlicht, die z. T. günſtiger lauten, als die 
bisherigen. Es ergibt ſich nunmehr für Weizen ein voraus⸗ 
ſichtlicher Ernteertrag von 14,8 Mill. Dz. (gegenüber dem Vorfahr 
159 Prozent, den Jahren 1921 bis 1925 durchſchnittlich 188 Prozent 
mehr), für Roggen 59,8 Mill. Dz. (19,4 Prozent bzw. 14,3 Pro⸗ 
ent mehr), für Gerſte 16,3 Mill. Da. (4,8 Prozent bzw. 10,2 
rozent mehr), für Hafer 34,2 Mill. Dz. (12,1 Prozent bzw. 
15,5 Prozent mehr). Die endgültigen Ziffern über die 
Ernteerträge dürften aber von dieſen Zahlen noch weſentlich 
abweichen, zumal bei dem Statiſtiſchen Hauptamt bisher noch 
keinerlei Daten über Wetterſchäden vorliegen. — Die Kartoffel⸗ 
ernte wird nach dem bisherigen Stand auf ca. 292 Mill. Dz. ge⸗ 
ſchätzt. Der Ertrag im Jahre 1926 betrug nach den endgültigen 
Daten 2488 Mill. Dy. Auch die Zuckerrüben ernte ſcheint 
noch beſſer zu werden als bisher angenommen wurde. Man er⸗ 
wartet einen Ertrag von 42,7 Mill. Da. (im Jahre 1926 wurden 
37,2 Mill. Di gewonnen). 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber- 
1 im „Monitor Polſti“ für den 24. Septbr. auf 5,9351 Zloty 
e 5 


geſetzt. 

Der Zloty am 23. „ Danzig: Ueberweiſung 57,57 bis 
57,71, bar 57,61—57,70, erlin: lleberweilun Warſchau 46,726 
bis 46,925, Poſen 46,775—46,975, Kattowitz 46,725 —46, bar 46,75-47,15, 
Mailand: Ueberweiſung 207, rag: Ueberweiſung 376,70, 
Ezernowitz: Ueberweiſung 1785, London: Ueberweiſung 43,50, 
Newyork: Ueberweiſung 11,20, Riga: eng | 61,00, 
Zürich: Ueberweiſung 58,00, W len: Ueßerweiung —— Budo 
p ejt: Ueberw. 63,40 64.40. Bukareſt: Ueberw. 1805. 


„Holland 358,60, 359,50 — 357,70, 
Kopenhagen —,—,—,—, London 43,52, 43,64 — 43,41, Newnort 
8,93, 8,95 — 8,91, Paris 35,08, 35,17 — 34,99, Drag an, Aten 
ͤ„„„„ 17247, 17290 — 1 bolm —, Wien 
126,10, 126.41 — 125,79, Stallen —— — ~ = . 


Amtliche Devilennotierungen der Dansiger Börje vom 
23. tbr. n Danzi Culsen wurden n 8 
2 250% Gd. Heonort — Gd. Berlin —,.— Gd, —— 
Br. Warſchau 57,63 Gd. 57,67 Br, — Noten: London —— Gd, 


—,— Br., Newport 5,1475 Gd. —— Br., Berlin — — Gd, —— Br, 
Polen 57,68 ©. 57.72 Br. 5 


Berliner Deviſenkurſe. 


— [Buenos-⸗Aires 1 Peſ. 1.790 | 1.794 | 1.791 
— Kanada .. 1 Dollar] 4,195 4.203 4.198 4.204 
5.85% 1.957 | 1.961 | 1.956 | 1.960 
— . 20.915 | 20.855 | 20.915 | 20.955 
— 2.145 | -2.149 | 2,141 | 2145 
4.5% . 208 |. 20.43 2 20.437 
83,5%, 4190 | 4i 41 4,2015 
a 0.501 0,4985 | 0,5015 
— 42086 | 4.214 | 4.206 | 4,214 
3,5%, 168.01 | 168.35 | 168.06 | 168.40 
10% 5.594 | 5,506 | 5.494 | 5,506 
5.5% 58.375 | 58,495 | 58.375 | 58,495 
697, 81.27 | 81.43 | 81.32 | 81.48 
6,5%, -10.56 |- 10.58 -| 10,565 | 10,585 
7%, 22845 |. 22.885 | 22,805 | 22.895 
7% 7 7.400 | 7.387 | 7.401 
5%, 112, 112.48 | 112.28 | 11250 
8%, 20 62 | 20,51 | 20,55 
4,5%, 110.49 | 110.71 | 110,64 | 110.86 
57, 16.44 | 16.48 | 16.44 | 18.48 
5%, 12422 | 12,442 | 12.429 | 12.449 
3.5 30.78 30.85 | 30.83 | 80.99 
10% 3.024 | 3.030 | 3.024 | 3.030 
5% 72.98 | 7212 | 73,30 | 73, 
4%, 112898 | 112.91 | 112,72 | 11294 
65%, “59,109 | 59.21 | 5911 | 59 
6%, 73 73.47 | 7335 | 73.49 
8% 47.10 | 47.10 | 47.10 | 47.10 
psi 23. Septbr, ‚Umtlich, Waribau 58,00, 
Prag 18% enen 2% Walzen 72 8%, Bubapet 30.10, 
el — . — 1 07, fona 3, 1132 27 oe ar 
uenos 
2,00. ularok 452 Hthen6,0, Berlin 123627, 


Damen-Rleidu 


eee i | 


und HK err en-. lei dung einkaufen 


besichhgen Sie in Ihrem Interesse unser Lager. 


aus 8 22 Kragen % 55,- 


Diese Schutzmarke 


für Briefumschläge jeder Art 


verbürgt Qualität 


in Material und Verarbeitung. 1010 


Eine Zuchtvieh⸗ und Schweineauktion veranitaltet die Pommes 
relliſche Herdbuch⸗Schweinezuchtgeſellſchaft (Pomorfkie Towarzyſtwo 
Hodoweöw Bydla i Pomorſki, Zwigzek Hodowców Trzodg 
Chlewnef — Toruń) am Donnerstag, den 27. Oktober, 10 Uhr, 
Chlewnef — Toruh) am Donnerstag, den 27. Oktober, 10 Uhr 
vormittags, auf dem ſtädtiſchen Schlachtviehhof in Graudenz. 
Näheres im Anzeigenteil der heutigen Ausgabe. (12112 


Die Sant Doliti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,88 31. do. kl. Scheine 8,87 34, 1 Pfd. Sterling 43,32 Jh. 
100 franz. Franken 34,85 34. 100 Schweizer Franken 171,70 SL, 
100 deutihe Mark 211,96 Zt, Danziger Gulden 172,40 Ft, öſterr. 
Schilling 125,54 3. tſchech. Krone 26,40 Zloty. 


Aktien mar 


Poſener Börje vom 23. September. Feit verzinsliche 
erte: Sprog. Doll. Br. d. Poj, Landſch. 92,50. — Banks 
aktien: Bank Kw. Pot. 87,00. Bank Prempfl. 1,40. Bank Zw. 
Sp. Zar. 88,00. P. Bank Handl. 0,9. — Induſtrieaktien: 
Gegtelfti 41,50. P. Sp. Drzewna 1,00. Unja 24,50 Wiſta 13,50, 


Tendenz: feſter. 
Produttenmartt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induitrie und 
Handelskammer vom 23. September. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm.) Weizen 46,00 —47.00 Zloty, Roggen 37,00—39,00 
got, Wintergerſte 33,00—35,00 Zloty, Braugerſte 39,00 — 41,00 Zt, 

Iderbien — bis — Zloty, Biftoriaerbjien — Zloty, Hafer neuer 
31,00—33,00 Zloty, Fabrikkartoffeln —.— Zloty, Speiſekartoffeln 
7 % Kaxtoffelflocken —,—, Weizenmehl 70% — 3t, do. 65% 
—.— Jlo Roggenmehl 70%, ‚— Zloty, Weizenkleie 25,00 3E, 
Roggenkleie 25,00 Zloty franko Wagggon der Aufgabeſtation. 

Tendenz: ruhig. 

Bromberger Sämereipreiſe. Bromberg, 23. Septbr, Firma 
St. S7 477 zahlte in den letzten Tagen für 100 Kilogr.: 
„Kotklee 320-340, Weißklee 220—320. Schwedenklee 300—320. Gelb⸗ 
tlee 150—170, Gelbklee in Kappen 75—85, Inkarnatklee 180—210, Wund⸗ 
tiee 210—220, Raygras80—82, Timothee 50—60, Winterwicken 100—120, 
Sommerwicken 35—37, Peluſchken 30—32, Serradellg 20—22, Viktoria⸗ 
Erbien 80—90, Felderbſen 46—50, grüne Erbſen 65—75, Senf 60—65, 
Rübſen 65—70, Raps 56—62, Leinſamen 70—72, Hanf 70—76, gelbe 
Lupinen 22—24, blaue Lupinen 20—22, Weißmohn 120—130, Blaus 
mohn 120—125, Hirſe 40—42, Buchweizen —— —. 

Amtliche Notierungen der Poſener Gctreidebörie vom 
23. Septbr, Die Preile verſtehen fich für 100 Kilo in Zloty: 


Weizen (neuer) 46.50 —47.50 | Hafer (neuer). . 31.75 —33.25 
Roggen (neuer). 38.50 —39.50 | Weizenkleie 23.00—24.00 
Roggenmehl (65 ¼) . 58.50 —60.00 | Roggenkleie 23.00— 24.06 


Blaue Lupinen —.— 
Gelbe Lupinen À —— 
Rübſen - . . 56.00-61.00 


Roggenmehl (70%) . 57.00—58.50 
Weizenmehl (65 ¼ . 72.50—74.50 
Braugerſte . . 39.00-41.00 


Markigerfte . . . 33.00-35.00 

Tendenz: behauptet. 

Berliner Produktenbericht vom 23. September. Wercgioe 
und Oelſaat für 1000 Kg., ionit für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 252—256, September 272,00— 271.75, Okt. 271,75 —. Dezbr. 


272,50 — ,—. Roggen märt. 239—242, Septbr. 261,50—261,00, 
Oktober 248,50 ———, Dezember 244.25 — —, Gerſte: Sommers 
2 220—265, Futter- und Wintergerſte 217—224. Hafer: märk. 
96—209, Sept. 214,50, Okt. —, Dez. —. Mais loto Berlin 194—196. 


Weizenmehl 32,75 bis 36,25. Roggenmehl 32,50 bis 34,50, 
Weizenkleie 14.75 —.—. Roggenkleie 14,75 —,—. Raps 300,00— 310, 
Biktoriaerbſen 47—55, kleine Speiſeerbſen 27—30, Futtererbſen 


. Peluſchken 21,00 —22,00. Ackerbohnen 22—23. Widen 22,00 
24,00. Lupinen blau 15,— bis 16,—, do. gelb —,— bis —,—, Raps» 
kuchen 16,00-16,40, Leinkuchen 22,50 bis 23,00. Trockenſchnitzel 
Soyaſchrot 20,00— 20,50. Kartoffelflocken 21,50 —22,20,; 

Tendenz: für Weizen, Roggen, Gerſte, Mais ruhig, Hafer. 
Roggenmehl matter, Weizenmehl matt, Weizen- u. Noggenkleie ſtill. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 22. Septbr. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink fr. Verkehr) — bis —, Remalted 
Plattenzink 48,75—49.25, Original⸗Alumin. (98—99/,) in Blöcken. 

3. oder Drahtbarren 210, do. in Walze oder Drahtb. 99%) 
214. Hüttenzinn (mindeſtens 99 ——, Reinnickel (98—99 9%) 
340 Antimon (Regulus) 85—90, Silber i. Bar. für 1 Kilogr. 


900 fein 78. 50— 77.50. 
Biehmarkt. 


Bolener Diehmarkt vom 23. Septbr. Offizieller Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
3 Rinder, 303 Schweine. 87 Kälber, 58 Schafe und 377 Ferkel, 
zuſammen 861 Tiere. — Das Paar Ferkel koſtete 60—75 BD. 
Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs keine Notierungen 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Beichiel berrug a:n 23. September in 

awichoſt + 1,85 (1,90), Warſchau + 1,60 (1,57), 

Plock -+ Fer (1,08), rn +1,05 1,17), Fordon + 1,23 (1,33), Culm 
+ h 


Graudenz + 1,34 (1,45), Kurzebrat + 1,72 (1,80), 
0,97 1.00), Piekel + 0,99 1.02), Dirſchau + 0,75 (0,72), 
Einlage + 2,44 (2,44), Schiewenhorit + 2,70 2,70 Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Lassen die sich nicht durch 
Bilder una Freise blenden! 


Bevor Sie Damen =~ Mäntel 


Herren-Kleidung 
Solider Anzug Saane . 35.— 
Eleganter Anzug RATEN 75.- 


(inter. Jo Watteline u: e 55,- 
2 r ISC. are, warm 
Melger z n 6 dal ung sin. aistii 29. 
ig gepaspelt u, Kurbefarb. zi i rößen auf AE. 
ariani a Fahr-Burken Laer oon Croen aul 5. 


Spezialhaus für Damen- und Herrenkleidung EA 


16Knik“ r sai | 


Bydgoszcz Friedrichs- 
F. Bromberg Stary Rynek 50 Statt. . 


Rips, ganz auf und dern. kariert. Stoff 
10 Mäntel Watteline, elegan Mgeh F 82.- ort-Anzu aus mo ariert. Stof 3 
! | aus reinwol, Ripa m. e 115. erbst-M i [in modernen sin- u. zwei- 25 
| Manechott — bps 25 att. . N unte reihigen Formen 24 35. 
ane z | Herbst-Mantel F e 65. 
Hüntel aus Plüsch, ia Ware, in í 115 4 kim -M nt | schwarz, ganz gefüttert, 
ge Frauenformen gan bis 119. 0-MAnel mi: Samtkragen .. 21 65.- 
el 11 3 — Seide a. Watiolin 2i 95 2 Modell-Mante in feinst. Verarbeit,, gut. 


Jacke Ai, Krimmer han: J. 
2224 ..... . 
Kleider aus Mive, reine Wolle, it 18° 


23. 


EN; 


Anlage- und Reserve-Kapital am Summe der abgeschlossenen 
Schluss des Jahres 1926 1 R 1m 1 9 2 7 Lebensversicherungen bis Ende 
L 955 116 294. N des Jahres 1926 L 3 782 798 062. 

Die italienische Aktien-Gesellschaft „Allgemeine Assekuration in Triest“ 


Assicurazioni Generali Trieste 


gibt bekannt, dass mit dem 1. September 1927 eine Filiale für die Wojewodschaft Posen und Pommerellen in Poznan, plac Welnosci 9, Tel. 18-08 


eröffnet wurde. 


Lebens-, Feuer-, Einbruchsdiebstahl-, Unfall-, 


Versicherungen: Haftpflieht-, Transport- und Valoren. 
Die Direktion für Polen befindet sich in Warszawa, Marszałkowska 154. ji 


Der bevollmächtigte General-Vertreter für Polen ist das Mitglied des Verwaltungsrates der Gesellschaft 


Stanislaw Fürst Lubomirski. 


TI EI UE NAPRD, eee 


an unzuogemnasan ——ů— — ammauma snes ahtn⁰urzut se, 


Geschäfte.Gröffnungt 
Bodaszewski & Bromber 


Telefon 5 Sohzeniea Telefon 5 


Getreide, Sämereien z 
An- Hülsenfrüchte, Drum 
und |Kartoffeln, Futter- und 


mittel, Düngemittel 
Verkauf Kohlen 38 Verkauf 


naunuemannann Asen anna fe " 


ZJEDNOCZONE PRZEDSIEBIORSTWA ELEKTRYCZNE | 


. K.GAERTIGi 


. — — 


Heu -POLYTECHNIKUM 


Städt.Ingenleur-Akadernle 
Bitte Besichtigen Sie unser konkurrenzlos großes 


OLDENBURG i. . 


Architektur, Bauingenieur: # esen 

Elektrotechnik, Maschine bau, 

Betriebstechnik und Ingen i ur- 
andelswissenschafte t. 


Oll-Reife I ılahr Praxis 


ne: ng wand ii nat en Kraftfahrzeugbau, Flugtechnik 
eins von g Kasino | Wirtschaftsamt. Sem.-Beginn: 13. Oktbr. 
Neueste Drucksachen No:. 91 durch d. Seki etariat 


Wir empfehlen zu reellen Preisen: 
Pelzmäntel und Jacken 
besonders unsere Persianer-Mäntel 
Pelzfutter für Damen- und Herren-Pelze 
Felle aller Art und jeder Qualität 
Kragen — Stolas und Besätze 
Auto-Pelze und Decken. 


r- gratis. 


SRREANUNSERRNEDSHZISDANERHEURNBEBANHEN, 
Dns ebenen sens rennen 


sup! 


$ 


Jatarheiten 


Ausführung sämtlicher 
Arbeiten und Reparaturen. 


an Schiefer- Ziegel- 
und Papp-Dächern 


Doppellagige Klebepappdächer 
Einfache Pappdächer 
Ueberklebungen alt.Papp- 
dächer : = Teerungen. 


Kostenanschläge und Besuch meines 
Dachdeckermeisters kostenlos 


J, Pietschmann, Bytigoszez 


Kontor und Fabrik: 


Grudziądzka (Jakobsir.) 8 
Telefon Nr, 82. Gründungsjahr 1845. 


und Kürschneratelier 


Í s. Jaworski i R. Nitecki 


19 Dworcowa 19 Bydgoszcz Telefon Nr. 13-41. 


Grosse Auswahl 
zur Herbst- und Wintersaison! 


Sammethüte in allen Farben und Formen im Preise von zł 6.50, 8.00 
10.00 12.00 bis zu den elegantesten 

Filzhüte von zi 5,00, 7.00, 10.00, 12.00 bis zu den teuersten 

Trauerhüte aus Krep — 6.50, 8.00, 10.00 

Grenadinhüte je 2 al und Ausführung 

Krepp Georgette ERr üte sehr preiswert 

Trauerschleler von zl 8.00, 10.00, 12.00 bis zu den feinsten Qualitäten 


Huttormen 90 gr Spatry gestreift 1.20 21 Spatry weich 60 gr. 


Kapelusze damskie 12132 


M. SZYMANKIEWICZ, Dworcowa 4. 


Grubenholz 


2 100 me, fertig trocken, jowie einen Wald- 
mplex von 160 Morgen zum Abholen; 
N ſofort ſehr billig 
Dominium Chlebowo 


poczta Ludomy. pow. Oborniki. 


lo: Dworcowa 6. 1 Tr 


ZEICHENPAPIER 


Fr. Dehne, Halberstadt 


Drillmaschinen - Hackmaschinen 


Lupine- und Kartfel- -Schnelldämpfe 


yy Kujawien‘ Düngerstreuer,Triumph‘-Ersatzteile 

IN BOGEN in Größen von 1 bis 8 Ctr. Inhalt Nur Original Dehne hat sich bewährt! 

UND ROLLEN 11150 sofort lieferbar } 4 Bestellungen an unseren Vertreter: i 
A. DITTMANN S. 

f BYDGOSZCZ u | ua l. Radtke imowroctaw | Maschinenfabrik H. Radtke unc, 

JAGIELLONSKA Nr. 16, DWORCOWA Nr, 6 Poznanska 72/74 i Tel. 6 Tel. 6 : Poznańska 72/74 


FCC „3 
lumenſpenden: S. Szulc 
Permitilung! l! re 


Mo diſtin Schneiderin Auf Raten! Auf Raten |} Führe sämtliche 
welche feit Jahren in Rinderwägen Reparaturen für Deutſchland 1 ae ma awe T R 


Fu für die 
mende Saiſo gròb. Ateliers tät. warf in großer Auswahl an Jalousien, A Aae QA 
Neſelüngen aut Hüte un? jest in und Ti Koffer, Aktentaschen, || Patentschlössern, [|in Europa. 100 Spezialhaus 
l. Ro 


dem auſe arbe 


9 


nad Sea eee bittet um aüfigen cr lederne Handtaschen, e u 
12 ſpruch bei reiſen Spielwaren gelleitungen u. a . 13 
tungen entgegen, H? t anderen Sachen aus, Gärt⸗ Aicher. 1. Sarg: 


Näheres Urn Rere! Gm. westen 16. „ beparisartitl. 


€. Gan 
ul. Zduny 20a, ll r. Jagiellohske. 115 1 Tr. 


Gobelins dont Sienkiewicza 8, l. f Fer babs Stühlen. 
Taylſſerie = Artit alität: 2998 
u 8 Auers g nach Gute Belohnung Baer, inge, 


Dreijen empiieblt Eipä 
großer Auswahl * 
U. Dykeri, Bydgoszoz, DONE. GONE | porom 
8 


für Na weiſung od iae, 
theitg: und. Fer e Beim, Sanila, Beite 
Mateaben 1 —— 


Weidgerberei 2 Kutſchgeſchirre uns, der Rach von 


in 3 Preisiagen Stets grisch am Lager. 


rok. Auswahl habe 13, zum 14. d. Wits. ein 
Su! rwer Ri ie a. lee Ram owane Suris 90 Zwiebeln h. A. 77 e 
uch nehme Sattler: u irre m ickelbe⸗ Zittauer, mittelgro ma 7 
uyr Schüben Tapeziererreparaturen 106 —.— und ein Paar trocken, in kleineren u. = D 7 2 L e 3 O. p . 


ieh Tauſcht entgegen, chwarze Arpeitsgeſch größ. Mengen abzug, 
ich hi b erti e ein a ae en 986 Qeon Moin 


law, 
396. Emi Bahr, Landwirt. Jona 


Bydgoszcz, Jagiellońska 16, so 


an Ost ski, 
Gdańska 109. Teer. 449,1 Dworcowa 18, 


Nfoderne Krawatten, Ober- 
emden, elegante Hüte, Mützen 
i aparte Polovers, Sweater 

empfehlen 11247 


U), Dziurla i Ska. 


Je. So. Plac_teatrainy: 3.: Jer 390. 


i! w cine 


kommen auch Sie 
durch billigen Einkauf! 


en Schul Züro - 
des Artikel 


papier- u. Schreibwaren 
Stahlfedern, Bleistifte, Gummi. 


i Beste Quelle 
tür Wiederverkäufer. 


„Sehrobo . 21.5. 


Bydgoszcz 


im Hause Hotel Gelhorn, 
Dworcowa 39. 0940 


| Eiserne Kochherde nach WestfälischerArt B 


in verschiedenen Größen 


571710 Transportable | 
1: Rachel-Ofen 


in reicher und schöner Auswahl 
A, von 50—250 cbm Heizkraft 
„ in bekannt erstklassigster Ausführung. 
sT Neueste Modelle 1927. 1063 


Oskar Schöpper 


Zydgoszez, Zdun 5. 


Prima Oberschles. * 
Steinkohlen, Hüttenkoks 


für Industrie u, Hausbrand, waggonweise und Kleinverkauf 
offeriert | 


‚Ge-Te- We*‘ 
‚Görnoslaskie Towarzystwo Weglowe Katowice. 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Giesche Sp. Ake. : Ratowice 


(früher Giesche’s ht 


Filiale: Zudgoszez, Dworcowa 59. 


Telefon 668 und 1593. 11055 


A. Stanek 
5 Spezialfabrik 
für Badeöfen u. Badewannen aller Art 


Foznan, Maie Garbary 7a 


Tel. 3350 Gegr. 1906 
Bei Bedarf bitte Offerte 


einzufordern. 1077 


‚SP. AKC. 


Í SENERALVERTRE- 
TUNG FÜR POLEN: 


RITSCHE i: SKA 


MASCHINEN-FABRIK-POZNAN, UL-KOLEJOWA 13. FILIALE- WARSZAWA UL-ZĽOTA30 


| Gehrüder Rand Zudgoszez | i 


Telefon 79. 


ET O 


| ‚BLASK: POZNA? a 
U % 4 x 955 i ` EN — 
i 
Fü ür Wiederverkäufer 
Küchenlampen, Tischlampen, 
Kosmosbrenner, Dochte, } 
Sturmlaternen, Handlaiernen; 
Brennerieile und desgleichen 
11324 in großer Auswahl empfiehlt 


Hurtownia lamp naftowych A. Czernikowski 
Telef. 1457. Bydgoszcz, Długa 5. Telef. 1457. 


Sr. 


g Zu bedeut. herabgesetzten Preisen verk 


g Fahrräder, Nähmaschinen, 8 


a = N 


8 auch auf Teilzahlungen 

g Reparatur - Werkstatt Wysocki, Fordon g 
A ooooooadoooooolnotnoocio0o 
— 


für Gärten u. Geflügel [KX XI 
Drähte, Stacheldrähte 6% N 


4 28 ; 
: 2222 i 
7 Preisliste gratis RE = 


Alexander Maennel | 28% 


— 
— Petroleumbetrieb Dfendekräfte 


Fabryka ogrodzeńdrucianych W 
H Nowy Tomysi 3 (Woj. Pozn.) 


12 
N a Zentpifugen, Oele und Zubehörteile. S ile g 


e ee cannot 
schlagleistendrescher IF . 
System „Gruse“ liefert 
Breitdnescher ‚Ogniotrwal‘ 
Original,,Jaehne‘‘, „Vistula“ ER 
und „Europa‘ Garbary 3 aa "= ER 1370 
Itiftendpeschmaschinen 10 
Mofordpescher 
i Mötorloh, == Hilen. In anerkannt bester: Ausführung kaufen Sie 
hehe ne N preiswert und unter günstigen Bedingungen 
ür 1 bis 8 Pferde å EN 
Häckselmaschinen Prima Politermöbel 


5 in großer Aus- 5 ; 
chrotmihlen sert Speisezimmer, Herren- 
zimmer, Schlafzimmer 


Vorplatz-Möbel und Küchen 
de F. Wolff, Möbelhaus: Seis = 


ulica Grunwaldzka Nr. 138. 
* Werkstätten. Fachmännische Bedienung 


ul. Sw. Trójcy 14b. Telefon 79. 5 h 


DIE ZEITSCHRIFI 
‚DER WELTMARKT" 


enthäll gerne und; anregende Auf- 
sätze über das deutsche Wirtschaftsleben 
und seine Gewerbezweige. Sie bringt 


iesseinde Berichte über die je- 
wellige WIrischaitslage 


die durch ausläygische Wirtschafts- 
berichte ergänzt und abgasundet werden. 


„ Warla-u Phoenix-Nähmaschinen 
= Fahrräder Argus u,Dürkopp Diana 
; Zentrifugen Dürkopn Alpina f 


In Ersatzteilen größteBestände || 

— Telefon 3733 — 6312 
Reparaturen preiswert, sachgemäß 
und schnell, auch Teilzahlungen. 


industrie und Handel finden ! ar Maschinenhaus arta 
einen warmen Förderer G. Pietsch, Poznań, Wielka 25. 
; nane Abaataquellen 
im In- pe nie A ‚zu, erschließen. ai 


Die Rubrik „Wege, zum Erfolg* birgt 
eine Fülle von praktischen Rat- 
Schlägen tür die moderne 
Kundenwerbung :" 


im In- und Atislande, für, ‚Verkaufspraxis 
und Gechäftsor jin sich und ist 


eine Fundgrube für: die praktische | 
Betätigung! | 


probenummern “kostenfrei. durch 


I. c. KÖNIG A EBHARDT. HANNOVER 
‚Veriag', 7 


Bieler’s Edel- 4 Weizen 


N 
n Schnee WE Absaat rs 
und Gummiſchuhe Svalöls Kronenweizen 


Habe einen großen n 


= Wolle 2 


et alten; in- u. ausländiſche e kow. 
Zephir⸗, Maſchinen⸗ und Fadenwolle in g = 


allen Farben für Handarbeiten. Sen: 
erverfäufer Spezialrabatt und kieleka 128.1. ' Skta 
günſtige Bedingungen. skör, Diuga 145. 11757 
Bitte, überzeugen Sie na 6 
u 
aut und bene eee aegen 1 Sagen 


Roman Wisniewskl 
ſtellt Cri 


Bydgoszcz, Dworcowagla. Tel. 18-10. 


nehmen an zur Repa- ausverkauft 
ratur NieSchühmacher⸗ E 


werkſtätten: Nawrocki, 


N, Abseat 
Svalöfs Panzerweizen III 


inerkauns von der izba Rolnicza. 
Pozn „hat abzugeben und steht 
mit ee Ad Angebot zu Diensten 


Dominium Lipie 


Post und Bahn Gniewkowo. 


9 7 
AN 
©, £ 


7 E Fa 


— 


Be 


— 4—¼——ẽẽẽſ— hl 00 — n 


Alene Stellen 
Drogengroßhandlung Danzigs ſucht 


sole Reiſenden 


ewiſſen⸗ 

aften 
zum Beſuch der Apotheken u. Drogerien. 
Neben Proviſion, bei guten Leiſtungen 
Speſenzuſchuß, ſpäter feſtes Engagement. 


Angebote unt. Nr. 150 an Preſſe⸗ Wenge. 
Dienit, Danzig. Münchengaſſe 8, 1. 11884 


Suche erfahrenen 


Eiſenhändler 


als 1. Verkäufer per 1. Novemb. 1927. Firm in 
Baubeſchlägen, r und 
Werkzeugen. Bedingung Deutſch u. Polniſch 
in Wort und Schrift. Ausführliche Angebote 
mit Bild u. Gehaltsanſprüchen erbeten. 11992 


Paul Tarrey, Torun. 


Jüngerer Gold⸗ und 
Kautſchuktechniler 


von ſoſort geſucht. 


Offerten mit Bild, Gehaltsanſprüchen, 
und Zeugnisabſchriften unter W. 6415 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Suche per 1. Novbr. 


einen äußerſt tüchtigen Ginen Tiſchler 


und energiſchen, nicht. a.einf. Möb. d. etw. mit 
unter 24 Jahre alten Bauarb. bew, fein muß. 


Wudbat fee ma 
Beamten 


Leopold Kaldowski, 

Ofie, powiat Swiecie, 
zur ag er a per 
Leute. Zeugniſſe, Ges 


t——᷑— ̃ñ 
haltsanſprüche ee 


Von ſofort Vonſofortgeſucht einer einen 
verheirateten 

Nehring. Biersglin; 

pow. Września. 


Wellführer anpensnucinen 


Vom 1. 10. d. Is. geſucht (Müller) u, ein. verh. 


A seH 


—— 
Ein tüchtiger 


Sehe sum 1. 10. 1927 = Riompneraeiele 


für dauernd jofort gei. 


Herszlowicz. Duga 3. 
Telefon 1335. 12105 


Lackierer : 
Dom. Latkowo a 


b. Inowroclaw. 11939 bee ene 
Suche zum 1. Oktober Magibr. ‚Trontonog 14. 
Tüchtigen i 

Eleven „ Müllergeselen 
Sandwirisjon bevorz. mor eee dee 
Wiebe, Janiszewo | Repar. ausi., d. poln. t. 


s 12013 deutſch. Spr. mächt. ilt, 
e en: ſtellt ſofort ein Mühlen» 


röbiſtonsreſſende e e Lach, 


Wioscibörz, 
per ſofort für Stadt powiat, Gepóino. 
und Provinz zum Be⸗ 


ſuch von Trogerien u. Gerber⸗ 
riſeuren uit. fof. gef. © eſell e 


Ingeb, unt. O. 6384 an 
(unverheiratet), 


Sofbenmier. 


Iniihe Sprache Ber 

dende eagle. 
eugnisa 

Een sth 


Für, mein Kolonial- hauptſächlich zurichten, 
u. Eiſenwarengeſchäft findet dauernde Stellg. 
einen zuverläſſigen [genauer Adreſſe 
Szallies, 
Nur ſolche wollen ihre Erſttlaſſige 
Bewerbung einreichen, 2 ch n eider 
Fachtenntniſſe beſitzen 
und in lebhaften Ge⸗ cht 
Polnische und deutiche Fa. B. CYRUS, 
Sprache Bedingung. Buda.. Gdansta 155. 
8 b. — — 
ation un Zeug Na cht als erſte, beite 
MN. Hoſtmann. raft auf Dauerſtellg. 
Jabtonowo. Vom. Wagen f. Sper 
verlangt ſofort 6405 
Jakubowski, Jasna 9. Molkerei: 
gehilfe 
% ar firm ift, v. ioh goudt. u 
für Bau und Möbel 
ſtellt 2. ein 638 Off, m. Jan. Abſcht u. 
Walia, Toruń, 12098 | erm 
Pruszez, pomorsti, Unverheirateter 
Suche von \ofort oder j 


die Geſchſt. d. Zeitung. 
ſuche per 1. Oktober Schriftl. Angebote mit 
Verkäufer. 3 
welche in beid. Branch. 
jax Damentonfettion 
ſchäften tätig waren. 
Bewerbungen mit Ge⸗ 
Ekſahr. Ladierer. 
abſchriften an 
ſevtl. mit 9 
Fachl. Ul. Ziggler . . 86. avi 
1 Tiſch ler der in Maſch rer 
Sr. Zuppte, M. 5542 an Ann.⸗Exp. 
Lowin, Zahnſtation 
ſpäter einen Melker, 


Siihlerneelen 


der auf Wachstuch⸗ 
Ausziehtiſche eingear⸗ 
beitet ilt, oder der ge⸗ 
willt ik. ſich hierauf 
einzuarbeit. Es wollen 
ſich nur ſolche Leute 
meld. die im Fournier. S 
und Abiperren bewan» 
dert find und eine ein⸗ 
wandfreie, ſaubere 
Arbeit leſern. Die 
Arbeit iit dauernd. 

Paul Noſenber 
Tiſchlermeiſter, O 

Pomorze. 


poczta Nicwald. 
Molkerei⸗ 
lehrling 


WII Ziewies 
„or Torun, 


M* echaniker ; 


. 3 Diferen b. 


ner Bietfjaftsverband leader Berufe“ ; 
in Bydgoſscz hat die Stelle eines 


Hauptgeſchäftsführers 5 


zu bei 
Geſucht wird hierfür eine ſPerlönlichtett, welche nach 
Möglichkeit juriſtiſche oder national -Skonomiſche Bor: Fa 
bildung beſitzt, reiche Erfahrung im Durchorganiſieren 
eines großen Berbandes hat und imſtande iſt. eine groß⸗ 
zügige Propaganda aufgusiehen und jelber redneriſch 
dabei ſich zu betätigen. Die Kenntnis beider Sprachen 
in Wort und Schrift iit außerordentlich erwünſcht, jedoch 
nicht Bedingung. 

Intereſſenten werden gebeten, entiprechende Zuſchriften 
unter Angabe ihrer Bedingungen an den 1 Vorſitzenden 
des 8 Fabrikbeſitzer Haus He e. Bndgolacz 

20. ſtyczuia 20 r. Nr. 3 zu richten. 616 


Tüchtige Vertreter 


die Drogerien, Kolonialwarengeschäfte und land- 
wirtschaftliche Betriebe‘; besuchen, zur Mitnahme 
eines Massenartikels gegen hohe Provision eventl. 
Spesenzuschuß gesucht. Offeren zu richten an 


3 i S-ka 9 9 5 
Hajduki Wielkie. 


e oon oet eoat e ee Köchin 


12086 


pbs die am günstiesten hei der: bekannten Fima 


Bocan. 


Dworcowa 14 Bydgoszcz Stary Rynek 5/6 
Mäntel u. Jacken 


aus Persianer, Seal, 'Murmel, Bibrette usw. 
Große Auswahl in Fellen u. Einfütterungen 
-Eigene Werkstatt im Hause 


‚Reparaturen, Umänderungen u. Neuanfertigungen 
prompt und preiswert i 


‘Chemische Reinigung und Pelzfärberei 
Kulante Zahlungsbedingungen 12033 


Pi Auswärtigen Kunden wird auf Wunsch 
ee e ET zugesandt. DE 


vom Lande, welch. Luft 


6378 anſprüche su richten an 


\ Ladd 


12053 1 575 cht. Offerten unt. 


Gopu adhik, El, mt ſucht. Ebenfa 


N 


Suche von ſofort engl. . Tüchtige SE 


Lehrling |Binderin und K 
Verkäuferin 


mit chi und |g 


der poln. u. deutſchen Sa 


Sprache mächtig, von mit guten Zeugniſſen z. 
N geſucht. š 12017|1. Oktober geſucht. 12034 
Zul. Rob, ihnen) 
Gartenbaubetrieb. 
Sw. Trójcy 15. Tel. 48. 


hat — Bäderhandm, 
zu erlernen olniſche 
Sprachkenntn. ee 
Hermann Lemke, 
Bäckermeiſter, 
ulica Dworcowa 18a, 


Zuberläſſ. Kutscher 


der a. ea verſt., v. 
iof.. gei. B. Sehroedier, 
Gartenbaubetr. Czyż- 
kówko,©runwaľşťa66. 


Arbeitsburihen 


die ſchon im Böttcherei 
od. Tiſchlerfach gearb. 
haben, könn. ſich meld. 
bei Antoni Pilinski, 


Friedland. 
ul. Jagiellonska 11. 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 
Bydgoszcz, Gdańska 150a 
Gegründet 1907 Têlef. 405 


Ausführung elektrischer 


N 


braucht Schweſtern. Ev. 
gläubige Mädchen kommt 
in Jeſu Dienſt! Werdet 
feſte Glieder unſerer 
Schweſterngemeinſchaft! 


NNKERWICKELEI 


‚ Reparatur von Elektromotoren und ey 


R ADIO-ANLAGE N 
Dynamos, ee mh Drehstrom- Motoren 


jederzeit. 

i Redlichen, 
— 
tat» 
tungshilfe 
beim Ein» 
tritt. Meldet 
Euchſogleichl 
Selig, wer 
Jeſu dient! 


ee 
Für eine ält. leid. Dame 


w.v.jofeineeval itând.| Kindergärtnerin 

Pflegerin 8 5 Savenn, 1 

5 r von 

gei. Meld. u. Gehalts au 5 Jahren un ei 
Ritterg. in Pommerell. 
[Kindermädchen vorh. 
Bewerb. mit Lebensl. 
und Gehaltsanſpr. unt. 
F. 12010 0. d. G. d. Zeitg. 
30. Müdchen ande 
mit Kochkenntniſſen als 


Haustochter geſucht. 


Brou Erna Klettner, 
ale Lniska, p. Nicwalb.|n 
pow, Grudziadz. 


Suche z. 1. 10. evtl. 
12082 


8 t., evgl., junges 
AYTA am liebſten 


3 Mateiti 5a, 
vu Ring. _ 6377 e d 


geſucht. 7 ig ehrlich 

Season m, et, 3 
t D 

ul. go 1. 9952 


rmgard 7795 
pow. Wyrzysk. 


Tuchtige 


Steno hp 


mit guten 10 7 
von ſofort od. 1. 10. 27 


zur Exlernung! 
technik, poln. 
ſprech., geſucht Damen 
mit Bortennt tiffen ber 


vorzugt. 
— 4 Mosier, Dentiftin, 
Gdanska 147, 


Geſucht zum 1. 10, eval.. 
ſauberes und ehrliches 


. 


auch zum Anlernen. 
Ang. m. Gehaltsanſpr. 
unter C. 12111 an die 
Geſchäftsſt. diei. Zeitg. 


Suche z. 15. Oktober 


12128 an die Exped. 
d. Blattes. 


Siite Berläuferi 


ſpäter eine 

mit mehrjähr. Praxis, 

die auch zul chneiden Í hi 

tang; 3 „Haug D M 

u. Galanteriew f. | obne gegenſeit. Vergüt. 

ſofort geſucht. S 1 Frau Rishet Heweſde, 

Sl e moglichſt m Imijewo, 

Bild ulm a., Matto pow. Brodnica, Pom. 
fi ' Geſucht zum 15.10. . 

Skarai, früher beicheibenes, ev 


Dortieibit auch Mi 
Annen Mü dche n e e 


eſucht. nicht unt. 183., mit Räh⸗ 
Fee kenntniſſen als einfa Mü dch 
ude einige g fie fî — U en 


tüchtige, intelligente e G 
. 


68680 Suche 
rennerei« 


hal tsanior. den an 128 (Stuben: und Küchen⸗ in 
mnga ben an 12058 mädchen) für meinen i 
ge . 3 Perfonen groß. Land» |r 
eziorfi ~ DIE! in 
— . * 
pow. Choinice, Pom. 


Aelteres ehrl. 


Nur Mad 
MerlaufDauter 


5 u. we 
sing eine g legen ms 


ernde Exiſt. te 
1 Mädchen | 
in der welches kochen kann, 
34 84 W. l l r vorm. arg N fi 
u. 3—5 Uhr nachm. vore] Bortli. Sonntag 3—6: | Pin e 


zuſprechen. dt 
Sum 15 e ir Gut zalla, Delgo 


Sen tor! ý | 
von 17 A a engl. atorita 19, | 


Wirtin 


die gut kochen * 2 
fleißiges 


3 


Bar Sin 
Slam bie 1 diet Zig. 


Licht- und Kraftanlagen 2 


sowie Installatioasmaterial ab Lager lieferbar: j) 


Stellung als Dom, ul. 


ienden. 
121 Acht ; 
1 Suche Stellung als 
ipä 810 


ati, 10. 27 Beſcha en 


= Chauffeur 


er 9 er 


ledig, mit langjähriger 
Erfahrung in Handels» 
u. Kundenmüllerei u. 
Sägewerks betrieb, mit 


pau: mit eig. Wen 
deutſch. u polnii 

Sorg de in Wort und 

Schrift mächtig, ſucht, 


IIgeſtützt auf gu Fiel Zeugn. 


von ſofort 
welcher Art. Gefl. An⸗ 
gebote unter K. 6367 
an die Gicht. diel. Ztg. 


Str ebſamer, lediger 


er 


ellung gl. 


ſucht bis zum 1. 10. 
Dauerſtellung. 

E. Kufatt. 
Min Chmielno, 

pow. Kartuzy, (Pom.) 


öh Müller 


Deutſche Rundſch. en 33 J. alt, der deutſch. u. 


poln. Spr. mädt. 
von ponit * e DE 


de, > A ieh, 


11867 


ETC 
— 


ſüller 


von jofort od. 1. 10. 27. 
Bin 42 Jahre alt und 


beſitze langjähr. prat- 
tihe Erfe 1 
rg Hein. 


niſſe vorhanden. 
Stanisław Nowaczewski, 
$ Lubawa, 


Strebſamer, lediger 


3 


5 
otorſ am Basen in Sörftereif, 


igung 
leich welcher Art. 
dtz F. 11923 a. d. G. 


911830 
Nee (Pom.) 


gel. Schloſſer, in unge⸗ 
kündigt. Stellung, ſucht 
zum 1. Oktober paſſd. 
Stellung. Gefl. Offert. 
unter T. 11770 an die 
[Geſchäftsſt. diei. Zeitg. 

Junger, lediger und 
nüchterner Chauffeur⸗ 
Mechaniker. der mit 
ſämtl. vorkommenden 
Reparaturen vertr. iit, 
ſucht ab 1. Oktob. d. Is. 
Stellg. Geiuche ſind zu 
richt. unt. Chiffre L. 348 
a. d. Ann.⸗Annahmeſtelle 
d. Blatt. in Swiecie n / W. 
(E. Caspari.) 11963 


1 
Gehilfe 


ſucht p. bald Stellung. 
Gfl. Angebote ou 
Herbert Schmid 
Nowy ee. 
ul. Dluga 178. 


Bädern. Konditori 


Lehrling, 19 J. alt, mit 

2jähr. Prax. i. Deutſchl., 

Inst Stellung zur 
endung 

zeit. Angeb. u. B. 6329 

an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Suche zur weiteren 

üg er l 1. 10. 
d. ſpäter Stellung a 


| Bärtnernehilfe 


in Handels- od. Guts- 


97 | gärtnerei. Bin 20 J. alt, 
12023 ev., groß u. kräftig u. 


mit guten Zeugn. ver= 
ſehen. Gfl. Offert. an 
W. Breyvogel, 
Bydgoſſez, Jacheite, 
Piaſka 3. 6278 


Gürtnergebilfe 


tſſucht von ſofort oder 
ſpäter Stellung. Be⸗ 
s| wandert in Topftultur, 
Binderei, Baumſchule 
und in allen ſonſtigen 
:| Zweigen ; d. Gärtnerei. 
er unter B. 6207 
d. Gſt. d. Ztg. erb. 


Sue genritellen 


z 1 E Buna, 16 


Büroprax. ſucht 
a. als Gutsſekr., 3 
N 11. bo sfam 


Junge dame 
ſucht paſſ. Wirkungs⸗ 
treis vom 1. 10. als 
Erzieherin od. Wirt⸗ 
ſchafterin, evtl. Bers 
trauenspoſten auch b. 
ält. Dame, o. Pflegerin 
gleich welch. W, u 
zn 


porh; 
als Bine 


bei älterer Dame oder 
Herrn. Off. u. L. 6187 
an die Geſchſt. d. Zeitg. 


Beſſeres, evangeliſches 


Wi g alein fts: 


"1373. alt,v. gen 298 
wirtst. jucht v. 1. 10. od. 
ſpät. Stellg. am liebſt. 
in frauenl. Saush. Gute 
3.6225 vorhand. Off. u. 

6233 a. d. Gſt. d. Z. erb. 


Jüng. Mamſell 


12009 die fih auch für Lande 


8 eign — — 

v. ſof. od. 1. 10. 
Offerten unt. E. 6275 

a. d. Oit d. 3ta. erb. 


Junges. evangeliſches 


Mädchen 


welch. ein J. den Haus · 
halt gelernt hat u. Tr 
Zeugn. bejikt, iu 
15, Oktober 
Stelle als S u 
0 erg och⸗ = 
terinin fe ‚oogbänden 
au 
p. n 
Junges, 8 Mäd⸗ 
chen m. beſſerer Schul⸗ 
bildung wünſcht ſich als 
Haustochter 
in beſſerem Sau — 
Kochen u. gel” 
gangsformen zu 1 — 
vollt. Zuſchr. u. K. 12125 
d. d. a. d. Beihafisit.d. 8. d. diier 


Sondmwirtstodter 


5 9 5 beten. erly. 
andarbe:! 
PEY Stellung als 


tütze oder 


Haustochter. 


Offert. unt. R. 12052 an 
die Geichſt. nr man erbet. 


epte; saf 
bers E Chevnar ſucht See 


zur Erlernung d. Wirt⸗ 
haft. Etwas * ense 
geld erwünſcht. Offert. 


U. A. 11916 a. d. G. d. Z. 


= eo lame er 
ele Gicht, D-3. 


g Stelle als 


Hausdame 


auf G frauenlof. Sonst 25 Bin Waiſe, 23 J. alt, 
üble. 

rn. 28 Leitung 
ein. Mühle. ute Zeug⸗ 


tält. Herrn. 


tücht. beide ei 


Offert, unt. M. 12032 a. 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Landwirtstochter, 
7 Ki Jahre alt, 
ſucht 


Stellung als 


en 


15. Oktober 
auch früher od. ſpäter 


E. 1211 Ja. d. Gſchſt. 


Stellung als 
mädchen oder Stütze 
in kinderloſem Haus⸗ 
halt ſuche per 1. Oktob. 


deutſch u. poln. ſprech., 

beſitze beite Zeugniſſe. 
bin vom Lande. Offert. 
unter M. 6382 an die 
Geſchäftsſtelle d. Beita. 


Fräulein 
das gut kochen u. wirt⸗ 
ſchaft. verſt. ſucht v. 1.10. 
Stellung. Ofert. unt. A. 


De 


aus- 


mung. a aie | 


Von 9—2 Dworcowa 56 


RECHT TIP TRITT TTTTRTTTTUDT TINTE INTITLE 


Tanzunterricht. 


Zofja Linsker ran d 10 
i h Die neuen Kurſe für Schüler und Er- iM t ] | h 
Dr. Med. Leopold Blind Paß-‚Hypotheken-, BB] wachſene 2 am 26. Septemb. 8 an g 180 g > 


il Bydgoszcz September 1927 


ana! 


Da mein Sohn 1 
lang ſchwer an Epi⸗ 
lepſie, 
Krämpfen gelitten u. 
ſchon über 10 
gelund iit, jo g 

aus 


mein. Tochter Frieda 
mit 
paul Kuklau aus 
Gruczno beehre ich 
mich ergebenst an- 
zuzeigen. 


? Telephon 1073 H ö 
3 r 1927 Gruczno Lehrerin arndt N —.—— 5 Alfred Hübschmann : 


Elisabeth-Clara 


6388 
Lwów 


Steuer- und Ge- 
richts- Schwierig- 
keiten, 11»: 


Verlobte Unterricht in allen Tänzen, modern in ele⸗ 
ganter, vornehmer, neueiter Stilart. Privat- 
ſtunden jeder Zeit. Anmeldungen täglich 


von 11 bis 1 und 4 bis 7 Uhr erbeten. 


M. Toeppe, Tanzlehrerin, 


Gamma 9, Ecke Dworcowa, 11702 


Hleidersammete 
Blusen- u. Besatzsamt 
Waschsamt, gatt u.gemust. 


empfiehlt 


Von 48 Promenada 3 


Frida Teske Heblllune 


Paul Buklau erteilt Rat und nimmt 


Beitellungen entgegen 
Verlobte 


Die Verlobung 


grafien 
zu staunend billigen 


oto Preisen 
Fasshilder zum: 


zunehmen. 
[Centrale für Fotografien 


dem Landwirt | 


R. Skubinska, 


Bndgoszcz, 1080 
ul, Sniadeckich Nr. 18 


Mode- u. Aussteuerhaus 


6344 


Polniſch Bocianowo 10, 


Hof, 2 Tr. rechts. 6298 Gegr.1900 Bydgoszcz Tel. 1489 


Als Geburtstagsũberraschung schenkte meine 
Frau mir ein 6416 


Oefen und -Herde werden mit und ohne 


Photograph. Kunst-Anstali 
5 lid. Prei 
Materiallieferung bei fona, Breien onite, Basche, Bydgoszcz -Okole 


Eduard Tschörmer, Dieniekme; In Anerkannt gute Arbeiten, 1121 


strammes Mädel. 
SO eee 1054. 624! Spezialist für Kinder- Aufnahmen. 


24. 9. 1927. Otto Knoof. 
ul. Rözana 98. 


az 


Fallſucht und 


yabre 
ebe ich 
Danibarkeit un- 


In letzter Zeit haben fast alle Seifenfabriken die Pressung meiner 


entgeltliche Auskunft, 


wie dieſelbe behandelt 


Ludwig Weiß, 


ged t Rubr, 
Ublenftrabe Ñ 
BETTEN V AEA 


„Shradhunterriht 


für Anfänger und Bor- 


Anme 
in der Geſchäftsſtelle 
Goetheſtraße 37 dyii : 
20. ſtyczuia 20 r. Nr. 3 


unter 


j 12 
: Beichäfteft. diei. Beito. 
Erfolg- 


‚rei 


ſpielen? Angeb. bitte 
. unter S. 6248 a 


Der yore Frauen- 


. Bolin; 


; Seting un ge Off. 


wurde. 11936 


en 


MIX-SEIFE 


genau nachgemacht. Es ist das an und für sich die beste Reklame für meine 
Mix-Seife und der beste Beweis dafür, daß meine Mix-Seife überall verlangt 


und gekauft wird. 
Um aber meine werte Kundschaft vor minderwertigen Nachahmungen zu 
schützen, bitte ich darauf zu achten, daß jedes Stück Mix-Seife auf der einen Seite 


die Bezeichnung „Mydio-Mixa‘‘, auf der anderen die Bezeichnung 
„Mix-Seife‘“ vag. 


Mix-Seife is eine garantiert reine Kern-Seife mit 66—70% Fott: 
gehalt von größter Waschkraft und Sparsamkeit. 


Ernst Mix, Seifenfabrik 


Bydgoszcz 


Polmiſcher 


eſchrittene. 
ungen erbeten ß 


unten rechts. 110 


bund. 


ext. gründlich. 
Anterricht pro 
1 Zl., bei größer. 


i 
y 
0 


n die 


Hanpilield. 


e 


Gegründet 1867; 
\ 


n die 


A Geſchäftsſtelle dien Ztg. 


Geigen ; 
a p. erfolgr.u. bill. erteilt 
omorita49/50,6tH.111. 


` Grabumjassungen , 


kauft ein jeder zu bedeutend herabgesetzten 
‘Preisen und aus 
“ jähriger Garantie nur bei 


F. Rank owski, 4! Jagi 


und poln. 
Anterricht 


F 


With. Matern esme 
Dentist 


jeder Art. 
u. 3 


Dal. ssen 
von Handar 
Sprechstunden v: 9-1 u. 9-6 Uhr 
Bydgoszcz, Gdańska 21. 


Erteile gründlichen 
‚Klavier « Unterricht 


II., 1.20 außerh.u, aras. 
estem Material bei lang- S .6093 a. d. Gſt. 


iderin 
ellonska 2. b damen y 
ilheimstr.) Sienkiewicza 925 1b 105 


Stoff⸗ und Rellef 


aler 
auch Malasterric. 
Jagiellońska 15, 11. 6182 


Pelzhaus 


Max Zweiniger 


marg > ar 2 — abends 


Groß. Kammerkonzert 


| Cembalo Wa "se Der 
Gdańska 1 Gegr. 1895 die führende Schwank in drei Akten 
klassische 
empfiehlt zu konkurrenzlos billigsten 1228115 ‚der, 
Preisen in nur reeller, erstklassiger Ware: Paul HERMANN Adelheid ARMHOLD 


a von 


reizende Neuheiten in 
enorm großer Auswahl 


Besatz-Felle 
von 6.50 an 
Seal- Mäntel gute * von 645 an 


einer der besten Gellisten Sopran 
der jüngeren Generation, || „Ein neuer Stern erster Ordnung“ 


Musik alter Meister 


Bach-Vivaldi, Konzert, Händel, Grobschmied-Varia- 


teneh, Ramsau en N = tür Dembalo, 
ert von e 
Persianer-Mänt mod. Fassons, rn Bach und aan, ydan 60 Tia a “inter 
i 12 von 950 An Karten für Mitglieder 3,50, 5. TE 3 — ‚Der 
v 


für Nichtmitglieder 7.— 
RE In der Buchhandlung E. Hecht W dann 


Spezialität: 


Anfertigung von 


Damen- u.Herren-Pelzen | | 


| unter Garantie für erstklassige Ausführung 
Reparaturen sachgemäß und billigst! 


26. September 1927 bis 


r neu bi 
De aee 1927 bie 


Cinfóreiboebihe Ihe 10 z} 


unge 


Und für gut Bier wirst Du dein’ Batzen dorf 
fröhlich los, — auf der Stelle! (Długa 12), 


Hypotheken orninn, 


Gegründet 1867. 


Boritellungen, erfolgt für vorjährige Abonnenten von 


PER ER 


Klavierſtimmungen 


und Reparaturen., 
ſachgemaß und billig, 
ieleze auch gute Muſit 


gatem Erfol 
m In- un run iea 
den unde Geſell⸗ 
ſchaft ften und Vereine: 


It. Banaszak, | Refer are perhe: 


Paul Wiere 1 
Rochtsbeistand Pavierttimmeg, 
a lee howakieeb los de 


Grodz 
(Moltkestr.) 2. 
Telephon 1904. Ede Brent el 273 


—— — —- en 
Langjährige Praxis. @23@8@8s@|8853€® 


reguliert mit 


Restaurant &lysium 
Deutsches Saus Gaarska 134 


1 1171 


Empflehlt 
seimen anerkannt guten 


Mittagstisch 


von 12—3 Upr 
Obends Dancing 


Schweizerhaus 


IV. Schleuse, 


6379 Anfang 4 Uhr, 
E. Kleinert. 


Erteile vom 1. Oktober 


Natelerftr. 16, 1 Treppe 


Achtungvandwirtel 


fi ei tücht. Monteure 

br. ſämtl. zes 
umpenrepar 

bill. aus. Off. u. E. 6 6451 

a. d. Geſchã fit. d. Ztg. 


Damen, die das 


Nähen u. Zuſchneid. 
fich meld. beit. Wibi, 
ul. Babia wies er 
Für Suswätige Logis 
im Haufe. 


Damentaſchen 
letzte Neuheiten 


Reiſe koffer 


Neceilaires 
Ben 
en 
. N 


Regens 
Spasi 


rob. Auswahl 


Keg h 
nigen 142 2 


für dennen 
hohen Rabatt 

Erſtes Sperialgeichäft 

feiner Lederwaren“ 


Z. Musiał, 
Bydgoszcz, 
ul, Długa 52. Tel, 1133. 


oeenn Nulſhe BANE BIDON, T. 3. 


Elyſium⸗Theater 
—— Spielzeit 1927/28 - 


8. Spieljahr. 


Die Spielzeit 1927/28 wird am Mittwoch, 12. Oktober 1927 mit 


Der Sturm 


iam Shake t > 
Luſtſpiel von Will lom $ par ee —— von A. W. Schlegel, 


eröffnet. 


Freitag, 14. Oktober 1927 


Fußballkönig Neuheit! 


von Mar Reimann und Otto Schwarb. Schwartz. 


Für den Spielplan ſind weiterhin folgende 
N oka in Ausſicht BER: 


Er „Dr. Luſtſpiel von 


Neuh 
Gili t poer 5 
eutſch von Hans * (Neuheit). 
tant. 

athias 
icht“ Luſtſpiel von ua und 
auner”, Operette, von Leo Fall. 


5 


mein 2 in Heidelberg verloren“, Singspiel von 


edy Raymond (Neuheit). 


Aenderungen bleiben vorbehalten). 12130 
Platzkarten. 

Die Ausgabe der Kerr 2 (Abonnement), gülti nr 3 

ontag, den 


einſchl. Sonnabend, 1. Oktober 1927. Bis zu 


dieſem Tage werden die en feiten Plätze reſerviert. 


nautretende Abonnenten von Montag, den 


einſchl. Donnerstag, den 6 Oktober 19 7. 


für die Pla pus, einzulöſen bei Herrn Kaſſierer 
te, Hermana 


ankego 1, Friſeurgeſchäft. 
Die Leitung, Dr. H. Titze 


Maſchinemecnlche Abendſcule. 
Möller, Danzig, Kaſſub. Markt 23. 


Am 3. Atober, abends 6 Abr, beginnt ein 

I. III. und V. Semeſter für Maſchinen⸗ und 

Elektrotechniker, Werkmeiſter. Monteure, 
Betriebstechniker, Maſchinenmeiſter. 


Seemaſchiniſtenſchule (staat. anerkannt) 


Ein Tageskurſus zur dritten Klaſſe v. 12 Wochen 
Dauer beginnt am 5. Januar, Abendkurſe 
zum Kleinmaſchiniſten für Seedampf⸗ und 
Flußmaſchiniſten, Ma⸗ 


TRUM 


SEIFEN FLOCKEN 


Aauckdünne Plätichen von Ä 
Höchster Kanzentration [\ 


Komplette Zimmereinrichtungen 


Seemotorſchiffe, 4 £ zu s er SR ER 
ſchinenführer auf Motorfahrzeugen der See⸗ undleihtesfer Löslichkeit in jeder Preislage. 1183 
u. Binnenſchiffahrt, Maſchiniſtenaſſiſtenten, PR e 
Maſchiniſten und Heizern für ftationäre hs A Klubmöbel / Elinzeimöbel/ Teppiche 
Betriebe, beginnen am 4. Oktober, abds. 7 Uhr. nende Behandlung eee ee e er- e 
r 4 


Anmeldung ſofort. — Raten: 
zahlungen in beiden Schulen 


Näheres Programm. Selbst feinster Gewebe 


| Kaufmännische Ausbildung 
1 bestehend in 


Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeiten, 
Stenographie u, Maschinenschreiben. 
Otto Siede, Danzig, Neugarten Nr. 11 

Eintritt täglich — Lehrplan kostenlos 


11612 


L. Gutiner, Danzig 


Gegr. 1852 Möbelfabrik Tel. 287 64 
Elisabethwall 4—5 und Töpfergasse 17 
Lieferung erfolgt frei Wohnung! "SE 


2 . 


a Dan 
Akkumulatoren 
for alle Zwecke, sowie sämtliche Einzelteile liefert proma 
und billigst 
© Danziger Akkumuiatoren-Fabrik „Dafa“ 


Danzig-Langfuhr, Mirchauer Weg 38-40. 


Dem Gefühle 
innigster Volksgemeinschaft will die 


| „Deutsche Welt“ 


die Zeitschrift des Vereins fürdasDeutsch- 
tum im Ausland, dienen. Nich. im trocke- 
nen, lehrhaften Sinne, sondern durch 
bildgeförderte Anschaulichkeit in künst- g} 
jerischen, literarischen, kulturpolltischen 
Beiträgen, den sogenannten „gebildeten 
Schichten“ wie den „einfacheren“ Leuten 
will die Zeitschrift in gleicher Weise 
Ausschnitte, aus deutschem Leben auf 
alſen Kulturgebieten geben. 
Neben wissenschaftlich belehrenden Au- 
sätzen stehen Reiseschilderungen, Land- 
| schaftsdarstellungen,: Geschichtsbilger. 
Erzählungen,Romane,Novellen,Gedichte, : 
vielgestaltig im Stoffgebiet, aber immer 
Í getragen vom Kulturwillen unserer Nation 
So ist die „Deutsche Welt“ die illustrierte 
Monatsschrift des deutschen Hauses, die 
geistige Brücke des Volksgedankens 
über alle Grenzen des Staates, der 
Konfession, der Partei hinweg. 
Verlag Wirtschaitsunternehmen 
des V. D. A., Dresden-A,, 
\ Wilsdrufierstraße 16. 
Probehefte versendetderVerlag kostenlos 


— 


Chileſalpeter 


und befindet ſich im Verkauf in allen landwirtſchaftlichen Syndikaten, 
landwirtſchaftl. Handelsgenoſſenſchaften ſowie bei Düngemittel- Händlern. 


S Ueber 35 jährige Erfahrungen 1100 


Haariemer 


ausgewähltes Sortiment aus 30. verschiedenen 
Zwiebeln, wie Hyazinthen, Tulpen, Narzissen etc. 


für 15.- 21 


(ohne Porto u. Verpackung) liefert per Nachnahme 


B. HOZAROWSRI, Toruń, ul. Mostowa 28. 


(Preisliste franko und gratis.) m 


Montblanc- Füllfederhalter 


in allen Größen una Preisiagen 
am Lager 


N. Dittmann, e.ze.». Byagoszcz 


ulica Jagiellońska 16. 


Mehrere Tauſend Ztr. 


Weißkohl flüssiger, frischer, zu Kurzwecken, Dessert- 


von Selbſterzeugern Jungfernhonig, in Blechdosen, 3 ke brutto 


Zuckerkranke! 1106; Fr 


Tezew. 


Verlangen Sie kostenlose Druckschrift über tauft 5 ug 1 l 
Diacetin, das. flüssige, den Zucker-Aufbau zt 11.—, 5 kg zł 15,— und 10 kg u 27.— incl, 
und Abbau regulierende Nahrungsmittel. Adolf Mente, 3 ung und Postspesen versendet 11008 


Löwensohn, Tarnopol, Ruska 37. 


Dr. Malowan & Co., Danzig, Abtl. 24. 


129. Zuchtviehauition 
der Danziger gerdbuchgeſellſchaft 6.5. : 


Q 
I mittwoch, den 19. Oktober 1927 
Dani i 8 ; vormittags /½10 Ahr 


1 t 
S. 
in danzig⸗Langfuhr 
. Huſarenkaſerne I. ; 
Auftrieb: 415 Tiere und zwar: 
G 15, ſprungfähige Bullen 8 
205 hochtragende Kühe 
140 hochtragende Färſen, außerdem 
55 Eber und Sauen 1 
des Großen weißen Edelſchweins von Mitgliedern der Danziger 
Schweinezuchtgeſellſchaft. 3 
Die Ausfuhr nach Polen iit danzigerſeits völlig frei. Es wird 
empfohlen, bei der zuſtändigen Mojewodichait über etwaige 
Einfuhrheſtimmungen volniſcherſeits Erkundigungen einzu⸗ 
ziehen. Kataloge mit allen näheren Angaben über Abſtammung 


und Leiſtung der Tiere uſw. verſendet koſtenlos die Geſchäfts⸗ 
telle Danzig, Sandgrube 21. 11933 


Altbefannte Stammzucht des 
groß. weißen Edelſchweines 


F Empfehle mein reichhaltiges Lager für 
Herbst und Winter für Damen, 
3 Herren und Kinder in 
Anzügen, Mänfeln, Ulstern, f 
| Joppen, Strickjacken, Trikot- | 
Wäsche, Hüten und Mützen 
Woll-, Weiß-, Kurz- u. Schnittwaren. 
Großes Schuhwarenlager 
: . . Spezialität: Wasserstiefel, 6363 
Anfertig. nach Maß in kurz. Zeit gut u. billig. 
Dom towarowy — Gegr. 1888 
A. Borkowski i Syn, Solec Kujawski. 


a ERBETEN TEE . 


as große Los 


er Staats-Klassen-Lotterie mit Prämie: 


650.000, Zloty. 


Lose zur I. Kl. der 16. Lotterie können schon bezogen werden 
ya Haupigewinne sind: 
1 Prämie zu 400.000, zł, 2 Gewinne zu 75.000,- zt. 
1Gewinn zu 250.000,- 21. 2 Gewinne zu 60.000,- zł. 
2 Gewinne zu 100.000,-zt.usw. 3 Gewinne zu 50.000,- zł. usw. 


Das Geld liegt bereit! Wer gewinnts? 
130.000 Lose, 65.000 Gewinne u. 1 Prämie im Gesamtwerte von; 


19.904.000,— Zloty. 


Jedes zweite Los muß daher unbedingt gewinnen! 
ART, Lotteriegewinne sind steuerfrei! 
Jährlich 2 Lotterien mit je 5 Klassen! Die Ziehungen finden Öffentlich unter 
strengster Staatsaufsicht in Warszawa statt. Die Nummernröllchen ziehen 
Waisenkinder, welche jedem Spieler die unbedingte Garantie für die 
Reellität des Ziehungsvorganges verbürgen. Sofortige Gewinnauszahlung 
unter Staatsgarantie. Gewissenhafte Zusendung der Lose und amtlicher 
Gewinnliste nach jeder Ziehung. 

. Hohe Gewinne, kleiner Einsatz! 
das sind offensichtliche Vorteile, die, auch Sie beachten müssen. 
Spielplan an jedermann kostenlos! 
Der Weg zum Reichtum, Glück und Wohlstand. steh jedem offen. 

Das Geld ist knapp, wie heif' ich mir? 

Auch Sie müssen sich an der Landes-Lotterie beteiligen! Nicht Arbeit und 
Sparen allein bringen Sie auf diesen Weg. sondern unbedingt auch das 
Glück, Man muss an sein Glück glauben und darauf vertrauen, 
Wer dem Glück die Hand bietet, dem wird es günstig seln! 
Wer nicht wagt, kann unmöglich gewinnen. Da die Hälite 
aller Lose unweigerlich sicher gewinnen muss, ist fast 


2. 


eee e e eee, 


Kompl. Radio-Anlage | 
einschl. 3 Röhren-Apparat | 
„Telefunken“, 


Röhren, Akkumulator, Angdenbatterie 

100 Volt. Antennen-Material, Groß flächen- 

lautsprecher „Telefunken“ sowie Zoll- 
und Poststeuer bei Barzahlung. 


; Zi. 495.— 
Ad.Kunisch, Radio-Spezialhaus & 


Tel. 196. Grudziądz, Toruńska 4. 


1927 


gibt dauernd ab: Jungeber und Jungſauen von 
3 Monaten aufwärts, erſtklaſſiges, robuſtes Hochzucht⸗ 
material, älteſter reinſter Edelſchwein⸗Herdbuch⸗Abſtammung 


Modrow, Modrowo Modrowshorſt) 


bei Skarſzewy (Schöneck), Pomorze. Bin 


Tu Fial Sumgeber un dungen 


auf die 
Aus den früheren Klassen kamen bereits Gewinne von: 20.000. — 15.000, — 


kein Risiko vorhanden. 

Ihre geheimen Wünsche, wie: Landhaus, Italienreise, Auto, behagliches Heim, 
Altersversorgung, Bankguthaben pp., können alle über Nacht zur Tatsache und 
«Sie reich werden. Lassen Sie daher den Wink und Schlüssel, der Ihnen 
dieses Glück bietet, nicht unbeachtet. Es ist die Vorsehung. welche eventl. 
schon an Ihre Tür klopft. Sie haben Ihr Glück in eigner Hand. 
in der 332 Hauptziehung fiel in die Starogarder Kollektur 

r. 96042 der zweitgrößte Gewinn von 200.000,- Złoty. 


10.000, — 5.000,— 3.000, — usw. zur Auszahlung, 
Alle ihre Wünsche sind zu erfüllen! 


Schreiben Sie daher noch heute ein Kärtchen, oder senden Sie 10,50 zł an 


Fucker- 


gegen bar Kassa kaufen 


Zakłady Przemysłowe 


Rüben 
St. iO. Pietruscy 


und 1 . y f die größte und glücklichste Kollektur Pommerellens, 5 
Magnet: des Großen weißen Edelſchweins Der Lospreis mit Porto, Gewinnliste pp. beträgt W Kowalewie (Pomorze) Telefon 1. 12003 
bzugeben, darunter Kinder des . io. s . 20.50 */, = 80.50 e 40.50 z, e e 
Reparaturen ie er Ihren raschen Entschluß werden Sie nicht bereuen! 8 N 5 ER 
: „Brigadier of Walton «Sohnes Warum sollte Fortuna Ihnen nicht auch einmal lächeln? 2 Bin stets Käufer für: 
Neuwidlungen ie mtmann von Wejtenjee t- | aner des Lese o epore ag en Venen em dene Sio | Gelbsenf 5 
Ersatzteile. anner dach robe 07 Pfd. it 458 ul „„ ER VOM AEN; g Viktoriaerbsen E 
Rollinger, Danzig, ene bat 55 em tomat. > Staatl. Lotterie-Rollektur, Starogard (Pomorze) WDE. „grüne Erbsen 
Weidengaſſe 35/38. Rüchardt, Czachowki, 5 sowie für alle Getreidearten. 
p. Biskupiec-Pomorze. ul. Kościuszki Nr. 6, ER 3 "ar 2% E 
ee = Gustav Wiebe, Danzig, = 
Wir bieten äußerſt preiswert an È Hansaplatz 12. 173i Telefon 23427, 5 


pa. Kangbanf -Strohprefengarn 


2 fach 600 und 550 Meter Lauflänge 
ferner Hanfſeile, Drahtſeile, Wäſcheleinen, 
Stränge, Bindfaden, Schnüre, für alle Zwecke. 


Kabelfabrik 


Mech. Draht⸗ und Hanfſeilerei 
Fernſprecher 24330 Danzig, Langgarten 109. 
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‚sur Herbfibertellung 


1. 
2. 


poczta Warlubie, pow. Swiecie. Tel. Nr. 18. 


Lochows Bett. Saatroggen J. Abſaat 


Preis 35% über Poi. Notiz, 1155: 


Criewner Snntweizen 104 Il. Abſaat 


Preis 25% über Poſ. Notiz 


Gutsverwaltung Rulewo, 


für 220/380 Volt, 
€ ab Lager Danzig lieferbar 


AKA 


Drehstrom- Motore 


in Größen von 1 bis 20 PS., fabrikneu, 


Otto Polster, H. Danzig 
Heil. Geistgasse 57, Fernspr. 271 08. 


2 2 2 2 2 24 


ooiolgielaigjgjalsielsipiaisinigioioiieleigieisloigin) 


Kaufe einige Tauſend Raummeter - 


Waggonverladung 


ſtation. 1 


Danzig⸗Langfuhr, Peſtalozziſtr. 3. 
3 Brig: Telefon 41892. * 


Kiefernkloben !. Al. 


von 14 cm Spaltfläche, zur Kahn⸗ und 


ferner Orubenlangholz 


12072] und erbitte äußerſte Angebote frei Kahn oder 
Waggon. Bei Grubenholz frei Platz Berlade: 


Reinhard Weigle, Holzhandlung 


erhsi 
1927 


Wollabteilung 


Rips reine Wolle, 95 cm. ... zł 4. 40 
Popoline Wolle, modefarb.. . zt 3.75 
Kleiderstoff prima, 140 cm . zł 6.25 
Ulsterstoff modefarb., 140 cm zł 8.00 


Gardinenabteilung 
Gardinen abgep., farbig, von. zt 7.95 


empfehlen wir zu Ausnahmepreisen folgende Artikel: 


Baumwollabteilung Seidenabteilung 


Hemdenstoffe Leinen, 80cm zł 1.15 Japon in allen Farben 95 cm. zT 8,00 
Bezügenstoffe Leinen, 140m zł 2.20 

Schürzenstoffe Leinen,80cm zł 1.65 Crêpe de Chine 100 em. . zł 9,90 
Nessel 140 em. . . . Zł 2.00 | Sammet Tuch, 70 cm.... I 10.80 


| Teppichabieilung 
Sn Steppdeckenabteilung 


Vorleger zweiseitig zi 7.95 
Vorleger zweiseitig, größere. zł 11.75 
Teppiche Persermust., 170/250 z169.50 


Axminster, Plüsch u. Handarbeit, in groß. Auswahl 


Damenkonfektionsabteilg. 


Kleider reinwoll., modefarb. . zt 13.00 
Kleider Crêpe de Chine . . . z} 56.00 
Sweater u. Pullover gr. Ausw. ZI 17.00 
Mäntel Rips, a. Watte, m. Pelzbes. zł 118.00 
Schlafröcke in großer Auswahl. 


Ausländisches Linoleum Steppdecken wattiert, von 2116.80 
sämtliche Farben u. Stärken 2,2 u. 3 mm. 
Linoleumteppiche ausl. 200/250, 200/300 
Linoleumteppiche inl. 165/250 zł 36.50 
Linoleumteppiche inl. 165/300 zł 42.50 


Gardinen Steppdeckenwerkstatt amPlatze, 


jeglicher Art, von den billigsten bis zur führt alle Bestellungen aus, Auswahl in 


best. Luxusware, vom Meter und abgep. 


sämtlichem Material. 


Herrenkonfektionsabteilg. | Knabenkonfektionsabteilg. 


Anzüge woll., mod. zi 42.00 | Joppenanzüge ...... „ zł 12.00 | Taghemden gute Qualit. . zł 2.15 Damenhandschuhe gefütt. zł? 2.15 
Ulster letzte Neuheit zł 48.00 | Sportanzüge......-.- zł 13.50 | Nachthemden ...... .. Zł 6.95 | Damenhandschuhe Glacé . 2 7.20 
Sportmäntel mit Pelzkragen zł 110.00 | Mäntel modern zł 16.00 | Beinkleider mit Klöppelsp. . zt 3.60 | Herrenhandschuhe gefütt. zł? 1.80 
Beinkleider elegant, gestreift zł? 11.00 | Mäntel m.Wattelin u. Pelzkrag. zł 28.00 Taschentücher von Zł 0,20 ] Herrenhandschuhe wollene zł 2.60 
Strumpfabteilung Herrenwäscheabteilung : | Trikotagenabteilung Schuhabieilung 
Damenstrümpfe Flor . zit 1.15 | Taghemden farbig zl 6.90 | Kombination für Kinder warm zł 4.00 | Damenschuhe Gemsled., br., m. Schn. 21 21.90 


Damenschuhe Chrom.,schw.,m.Schn.zt 21.50 
Damenschuhe Lack, Abs. flach u.franz.zt 23.00 
Herrenschuhe Chrom., schwarz, hoch zł 27.25 


Damenbeinkleider warm .zł 6.20 
Damenbeinkleider reinwoll. zł 11.00 
Herrenhemden warm .. zł 6.30 


Smokingnemden weiß... zi 11.00 
Krawatten (Selbstbinder) farbig. zł 1.50 
Hosenträger guter Qual.. . zł} 1.50 


Damenstrümpfe Makko . . zł 2.65 
Damenstrümpfe Kunstseide zl 3.50 
Damenstrümpfe ‚Bemberger‘ zł 6.50 


Galanterieabteilung 


Damenwäscheabteilung | Handschuhabteilg. 
Herrennüteabteilg. Damenhüteabteiig. BE 


Hüte letzte Neuheit ...... Zł 11.00 | Filzhüte große ..... ... 21 7.50 | Kissen aufgez. weises. „t 1.90 | Zwirnspitzen .........zi 0.12 
Hüte Eskimo .. . 1 16.50 | Filzhüte garnierte . 2 8.50 |. Deckchen aufgez. 40/40 ., I 0.80 | Kliöppelspitzen .. sin 21 0,24 
Sportmützen..... .. . . Z} 2.25 | Sporthüte........ .. Zt 8:00 |. Küchenspitzen aufgez. ..,.zt 0,55 | Seidenband eg >: T 0.13 
Sportmützen elegant. . . zł 2.75 Sammethüte kleine ...... zt 8,25 D. M. C. Garn in grosser Auswahl. Damengürtel Lade. zł 0,55 


Außer den oben angeführten, eiplahlen wir der geehrten Kundschaft folgende Artikel alsneu eingeführt und in großer Auswahl: 


Tischwäsche i Leinen und Baumwolle 5 
Ulisteinmuster aue, an 
Imprägnierte Pläne wvsserdicht in simtlichen Ausmaßen 
Wollene Fußsäcke gihe ar 
Schirme und Stöcke 


Wir bitten unsere Schaufenster zu beachten. 


(Bydyoski Dom Towarowy 


Telefon 3-54 | Dauzigerstr., Ecke Bahnhofstr. | Telefon 3-54 


pr — 


a eaa Re aria Zur prompten Lieferung empfehlen wir: 


überraschend 


Ba r ) * — — sind die Zahlungsbeclingungen u. billigen Preise. j * 
am Donnerstag, den 27. Oktober d J, Grammopbone ; Rohöltraktoren 


um 10 Uhr vormittags 
auf dem städtischen Sehlachthofe in Grudziądz oine 


Iuchtvieh- und Schweineauktinn, 


Zur Auktion gelangen erstklassige W =I ri Ab- 


„Grossbulldog“ Lanz 


als Vertreter der Firma Sack, Leipzig, 
zu günstigsten Preisen und Zahlungs- 
bedingungen sämtliche Motoranhänge- 


dJ: Dziembowski, 


Bydgoszcz, Flac Wolnosci 1. 25 


stamung, —— Ee Stär wesen d es schwarzbunten Niederungs- X 
schlages, sowie en — uen des ren — Edel- geräte, Kultivatoren und Scheibeneggen 


für Traktoren. — Mit ausführlichem An- 


gebot stehen wir auf Wunsch zuDiensten. 


Adolf Krause & Co. 


Kataloge werden auf Wunsch der Interessenten vor de 
Geschäftsstelle des Pom. 5 Hodow w Bi k 


Möbel 


empfehle unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen: 


Drahtseile, Hanfseile, $ 
Drahtgeflechte 


speziell Dampfpilug- 
5) seile) empfie It 


I Fa.A.Zwierzchowski Ska, 12110 7. z o. p. 

z er uh we X. 

eienet Mella, Kalt g tte Pri NANS \ 2 sa 10%. 965 1925 ae Toruń-Mckre — Telefon 646 
en. Beratungen E. Jaska, Roblenbanbis, täglich friii, empfieblti | SANN aufen Hanf- u. e, Mab.Salonn X 
digt billigſt 8 Flachs-Stroh nd. Gegenstände. 1097 

8500, alawe En ulica Grunwaldzta 133 Miianows Eh SU ICH Wagenladungen. M. Diebomia?, 


(am Kornmarkt). Tel. 1776, bd Diuga 8. Tel. 1651, 


Bon der bolniſchen Schiffahrt. 


Kürzlich hat der Minifterrat für den weiteren Ausbau 
des Hafens von Gdingen 3,8 Mill. 31. bewilligt. Diefe 
Mittel find in der Hauptſache für einen neuen Kohlenhafen be⸗ 
kimmt, der ſüdwärts anſchließend an den bisherigen Wellenbrecher 
entſtehen ſoll Do der Kohlenumſchlag bereits jetzt faſt 100 000 To. 
monatlich erreicht hat (im Auguft 84 000 To.), fo find weitere Ein⸗ 
richtungen für den Kohlenumſchlog zweifellos erforderlich, da auf 
Grund des Vertrages mit dem Kohlenkonzern „Robur“ eine Stei⸗ 
erung des Umſchlags auf mindeſtens 150 000 To. im nächſten 
Jahre ſicher zu erwarten iſt. Seiner Fertigſtellung nähert ſich auch 
der erſte Hafenſpeicher mit etwa 4000 Quadratmeter Fläche, der 
an der Einfahrt zum Binnenhafen gelegen iſt und durch zwei 
elektriſche Kräne von je 2,5 Mill. Tragfähigkeit bedient wird. Man 
hofft auch durch die niedrigen Hafenabgaben den Verkehr immer 
mehr nach Gdingen zu ziehen. Eine baldige Vergrößerung der 
polniſchen Handelsflotte iſt in Ausſicht genommen. Nach einer 
Erklärung des Leiters der polniſchen Staatsſchiffahrt ſoll jetzt zu⸗ 
nächſt ein Frachtdampfer von 1000 To. für eine regelmäßige 
Linie Gdingen— Antwerpen gekauft werden. Danach 
iſt der Ankauf eines weſentlich größeren Schiffes beabſichtigt, das 
außer Fracht auch eine größere Anzahl Paſſagiere befördern und 
zwiſchen Gdingen und London fahren ſoll, wo jetzt ein ſtarker 
Verkehr von Aus- und Rückwanderern ſtattfindet. Schließlich jo 
mit kleineren Schiffen eine regelmäßige Linie zwiſchen Gdingen 
und Schweden eingerichtet werden. Die bisher vorhandenen 
ſtaatlichen Frachtſchiffe, die urſprünglich für eine Linie nach Eng⸗ 
land und Belgien beſtimmt waren, konnten wegen ihrer Größe 
nur für Tramfahrt mit Maſſengütern, hauptſächlich Holz von 
Danzig aus verwendet werden. 

Die polniſche Auswanderung zeigt in dieſem Jahre 
erheblich ſteigende Zahlen, die in erſter Linie engliſchen und däni⸗ 
ſchen Linien augut kommen. Die Auswanderung über 
betrug im erſten Halbjahr 1927 rund 21 000 Perſonen, gegen nur 
18 000 in der gleichen Zeit des Vorjahres; etwa ein Drittel dieſer 
Perſonenzahl fuhr direkt nach Amerika, zwei Drittel nahmen den 
Weg über Kopenhagen oder engliſchen Häfen. über Gdingen find 
in der gleichen Zeit etwa 2700 Perſonen ausgewandert, und zwar 
ausſchließlich mit franzöſiſchen Schiffen. 

Der Ausbau der polniſchen Handelsflotte iſt ein Mittel im 
Wirtſchaftskampf gegen Deutſchland. Dies hat auch kürzlich der 
polniſche Handelsminiſter in einer großen Rebe vor Volkswirten 
aus Anlaß der Lemberger Meſſe ungefähr mit folgenden Worten 
hervorgehoben: „Wenn wir von der Entfaltung der Ausfuhr 
ſprechen, dann müſſen wir auch der Frage des Meeres unſere Auf⸗ 
merkſamkeit zuwenden. Wir müſſen uns offen fagen, daß uns 
das Meer überaus wertvolle Dienſte geleiſtet hat. 
in den Stand geſetzt, den Zolltrieg mit Deutſchland durchzuhalten. 
Wir haben im Jahre 1927 die größte Ausfuhr jeit dem Beſtehen 
des unabhängigen Polen zu verzeichnen.“ Der Miniſter denkt da⸗ 
bei hauptſächlich an die Entwicklung der Kohlenausfuhr über See 
nach den DOftfeeländern und der Holzausfuhr nach England. Dieſe 
Entwicklung der Ausfuhr iſt aber keineswegs eine beſondere pol- 
niſche Leiſtung: oberſchleſiſche Kohlen gingen auch vor 20 Jahren 
ſchon nach den Oſtſeeländern, und Schnittware wurde auch damals 
aus ruſſiſchen Gebieten, die heute zu Polen gehören, nach England 
ausgeführt. Es it Polen ert ſpät und mit vieler Mühe 
gelungen, die alten Abſatzwege wieder zu erſchließen. ; 


Stadt und Land. 


Bromberg, 24. September. 


Aus 


Wettervorausſage. va 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
wechſelnde Bewölkung mit leichter Nieder⸗ 
ſchlagsneigung an. 


Reif werden. 
Wir haben neulich der ewigen Jugend das Wort ge⸗ 


zeoet, im Unterſchied von Immer⸗jung⸗bleiben wollen. ETs 


gibt in der Tat eine innerliche Jugend, ja, Jeſus verlangt 

ſogar ein Wieder⸗zum⸗Kinde werden. Aber das hebt die 
dere Forderung nicht auf, daß wir ſollen „wachſen in der 
nade und Exkenntnis“. ; 

Bleiben und Werden: „Werdet nicht Kinder am Verſtändnis, 


fondern an der Bosheit ſeid Kinder, am Verſtändnis aber 
Auf der ein 


feid vollkommen“ (1. Kor. 14,20). einen Sei 
Kind⸗bleiben an Reinheit, auf der andern Seite ein 
werden in wachſender Reife . Walter Flex hat das ſchöne 
Wort geprägt: „Rein bleiben und reif werden, das iſt alles“. 
Seltſam genug, daß es Menſchen gibt, die gar nie wachſen 
und reifen, das Leben geht an ihnen ſpurlos vorbei, ſie ſind, 
wie ſie waren, und bleiben wie ſie ſind, und werden um 
nichts klüger. verſtändiger, charaktervoller, feiter, reifer. Aber 
das Leben iſt zum Reifwerden da. Alles was in ihm uns be⸗ 
gegnet, will Sonnenſchein oder Regen ſein für die Frucht⸗ 
anſätze unſeres inneren Lebens. Wir find doch nun einmal 
wie ein Ackerfeld oder wie ein Feigenbaum im Gleichnis, 
daran der Herr ſeine Frucht ſucht und wenn er keine findet, 
läßt er den Baum mit Recht umhauen. Und ein Feld, das 
nichts trägt oder defen Reifemöglichkeit irgendwie zerſtört 
iſt, pflügt man am beſten wieder um, ſolange it iſt. 

So ift unſer Leben unter das Geſetz des Werdens und 


Wachſens, des Knoſpens und Blühens, des Reifens zur 


Ernte geſtellt. Die Felder draußen ſind kahl, der Herbſtwind 
weht darüber hin. Unſer eigene Herbſt rückt mit jedem 
Tage unſeres Lebens näher .. es iſt Zeit, daß wir reif mwer 
den 9 2 Kr ER, „Den Weizen ſammelt in 
meine uern “, er Herr. i 
8 r 8 e D. Blau⸗Poſen. i 


Superintendent Schwerdtfeger⸗Kolmar f. 


Als vor wenigen Tagen die Nachricht vom Heimgang 
des Kolmarer Pfarrers und Superintendenten der Kirchen⸗ 
kreiſe Kolmar und Obornik Richard Schwerdtfeger ein⸗ 

war den meiſten der plötzliche Tod unfaßlich. Mitten 


in ſchaffensfroher Tätigkeit hatte am 14. 9. ein Herzſchlag 
m ensfro a m „ 9. H A 
1 Entſchlafenen ver⸗ 


ſeinem Leben ein Ende geſetzt. In dem En: i 
liert das evangeliſche Deutſchtum einen treuen Seelſorger, 
unermüdlichen Führer und ſtets hilfsbereiten Men . 
Das Wort, über das er bei der 150. Jubiläumsfeier der Ge- 
meinde Obornik vom 11. 9, 27 die Schlußandacht — feine 
letzte Predigt — hielt „Wachet, ſtehet im Glauben, 


feid männlich und ſeid tart” kann man feinem, 


fen und Wirken in der letzten ſchweren 
n. Stets mutig und voll Gottvertrauen 
auend, überall in den Gemeinden ſeines Kirchen⸗ 
boffnungsfroh ſich regendes evangeliſches 
mit Rat und Tat 


Zukunft f 
kreiſes neues, 
Leben erkennend, oft mildtätig 


überall als Seelſorger und Amtsbruder bochgelchtef und 


geliebt. „Als die Sterbenden, und ftehe wir leben“, 


unter diefem Bibelwort ſtand fein letzter Jahresbericht bei 
er unſer 


der Kreisſynode und in dieſem Sinne wollte 
deutſch⸗evangeliſches Leben aufgefaßt wiſſen. 

Das letzte Jahrzehnt ſeines Schaffens war von großer 
innerer Ruhe und tiefem Frieden des Herzens durchdrun⸗ 
gen. Dabei hatte er ſich eine rege geiſtige Friſche erhalten 
und einen ſtets offenen Blick für alle Wechſelfälle des 
Lebens und lebhaftes Intereſſe für alle Entwicklungen auch 
unferer äußeren Kultur bewahrt. 2 

Ein Kind unſerer Provinz, geboren 1862 in Natel 


(Netze), hat er feine geſamte 42jährige Amtszeit in feiner - 


davon 17 Jahre in Gembitz und 


Heimat verbracht; 
Beide Gemeinden hingen mit 


ahre in Kolmar. 


großer Liebe an ihm. Davon legte die große Beteiligung am 


Begräbnis ein beredtes Zeugnis ab. 

Auch die Deutſche Privatſchule und das Schülerheim 
verdanken ihm Aufblühen und Gedeihen. Unermüdlich wa: 
er tätig, um alle immer wieder auftauchenden Schwierig⸗ 
keiten zu 
Heim zu 


PET 
NN 


Danzig 


Es hat uns | gearbeitet, 


Paulus unterſcheidet einmal dies 


ann 


höchſtens um 


ſtrafe oder drei Tagen Gefän 
hielt keine Fahrläſſigkeit des 


Handwerker = 


mar ſich 

iden Sch vierte Stange no 
überwinden und den Kindern ein angenehmes | 
ſchaſſen. e — 8983 


ENDEN 


8 Der Waſſerſtand der Weichfel betrug heute um 10 Uhr 
bei Brahemünde + 3,32 m, bei Thorn etwa + 1,10 m. 
B Bromberger Schiffsverkehr. Aus Brahemünde gingen 
im Laufe des geſtrigen Tages 1 beladener Oderkahn und 
1 Schlepper nach der Weichſel. Nach Bromberg kamen 
2 unbeladene Oderkähne. 0 

§ Stadthauptkaſſenrendant a. D. W. Georgi 7. Eine 
ſtadtbekannte Perſönlichkeit, der Stadthauptkaſſenrendant 
i. R. Wilhelm Georgi hierſelbſt iſt Ende der vorigen Woche 
im Alter von 82 Jahren geſtorben. Der jetzt Verſtorbene 
führte in den letzten Jahren ein einſames Leben in feiner 
in der Bleichfelder Villenkolonie gelegenen Billa, die er 
ganz allein bewohnte; er nahm aber nach außen hin und 
trotz ſeines hohen Alters noch recht lebhaften Anteil an dem 
geiſtigen Leben in der Stadt; er war u. a. faſt ſtändiger 
Gaſt bei den Aufführungen der Deutſchen Bühne und befand 
ſich noch bei dem letzten Baſſermannkonzert unter den 
Hörern. Die letzten Stunden des jetzt Verſtorbenen mögen 
recht traurig geweſen ſein, zumal niemand um ihn war, der 
ihm einen letzten Dienſt hätte erweiſen können. Als die 
Nachbarn mehrere Tage ihn nicht zu ſehen bekamen — er 
wohnte Eiſenhardtſtraße (Plocka): 12 — machten -fie der 
Polizet Mitteilung, die am Montag die Offnung des Hauſes 
veranlaßte. Man fand den alten Herrn tot in ſeinem Bette. 
Nach dem Befund mußte der Tod bereits einige Tage vor⸗ 
her — etwa am Freitag — eingetreten ſein. Georgi gehörte 
zu den Gründern und Erbauern der Bleichfelder Villen⸗ 
kolonie, und mit ihm dürfte auch der letzte der erſten dor⸗ 
tigen Villenbeſitzer dahin gegangen fein. 

8 Vom Bahnbau Bromberg—Gdingen. Am vergangenen 
Donnerstag fand auf dem Bahnhof Rinkau die feierliche 
Einweihung der Arbeiten am Bahnbau Bromberg—Gdingen 
ſtatt. In Anweſenheit von Vertretern der Militär⸗ und 
Zivilbehörden übte Prälat Malczewſki den feierlichen 
Akt der Einweihung aus. — Von Rinkau aus werden die 
Arbeiten nach zwei Richtungen fortgeführt: nach Karlsdorf 
und nach Maximilianowo; fo fol eine Verbindung für 
Kohlenzüge hergeſtellt werden, wodurch der Bromberger 
Bahnhof entlaſtet wird. Der Abſchnitt Karlsdorf 
Maximtilianowo ſoll bis Dezember beendet fein. An 
der Strecke wird mit 


$ Der heutige Wochenmarkt wies wieder ein ſehr leb- 
haftes Angebot auf. Die Hausfrauen waren ebenfalls in 
: Butler forbeste man dre 

r Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr vormittags 
2,80—3, für Eier 3—3,20. y, i 
fiter 2—2,50. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt itotierte 
man folgende Preiſe: Apfel 0,30—0,70, Birnen 0,40—0,80, 
Pflaumen 0,50, Mohrrüben 0,10, Wirſingkohl 0,15, Rotkohl 
0,15, Weißkohl 0,07, Tomaten 0,20 —0,40, Blumenkohl 0,50 
bis 0,90, Gurken 0,20. Pfefferlinge 0,60—0,70, Bohnen 0,30, 
Zwiebeln 0,20—0,25, Kartoffeln 0,05. Die Geflügelpreiſe 
waren wie folgt: Enten 4-6, Gänſe 8—10, Hühner 3—6, 
Tauben 0,80--1,20. Für Fleiſch zählte man folgende Preife: 
Speck 2—2,20, Schweinefleiſch 1601,80, Rindfleiſch 1,40 bis 
1,60, Kalbfleiſch 1,40—1,60, Hammelfleiſch 11,30. Auf dem 
Fiſchmarkt notierte man: Aale 2,80, Schleie 1,80—2,20, Hechte 
1502, Plötze 0,50, Breſſen 1—1.50. 

$ Nette Freunde Zu der gemeldeten Veruntreuung des 
Lehrlings Ludwig Grzelachowſki von hier, der bei der 
Stadtſparkaſſe tätig war ift noch zu berichten, daß er ein 
guter Freund des Brudermörders Leitgeber 
war. G. mußte ſich auch bereits ſchon zweimal auf der 
Anklagebank der erſten Strafkammer des Bezirks⸗ 
gerichts wegen Teilnahme an Einbruchsdieb⸗ 
ſtählen verantworten Einmal ſtand er in Gemeinſchaft 


des Leitgeber vor Gericht. Es handelte ſich in dieſem Falle 


um einen Einbruchsdiebſtahl, den ein entarteter Sohn bei 
ſeinem eigenen Vater ausgeführt hatte und wobei die beiden 
Mithilfe geleiſtet haben ſollten. Sowohl Grzelachowſki 
wie auch Leitgeber mußten aber, da die Beweiſe nicht aus⸗ 
reichten, e eee — Danach erſcheint es umſo 
verwunderlicher, wie man einem ſolchen Menſchen ſoviel 
Vertrauen entgegenbringen konnte, daß man ihn als Lehr⸗ 


ling zum Vertreter des Kaſſierers werden ließ. 
In ſccis taal. A ” $ 


Aus dem Ger er Ingenieur Witold 
Januſzkiewiez von hier it wegen fahrläſſiger 
Körperverletzung angeklagt. Er iſt beſchuldigt, am 


28. Februar dieſes Jahres in der Brückenſtraße mit ſeinem 


Motorrade einen ſechsjährigen Knaben angefahren zu haben, 
wobei letzterer leicht verletzt wurde. Der Angeklagte gibt 
an, die erforderlichen Warnungsſignale gegeben zu haben, 
auch ſofort zur Seite a ‚zu fein, Es könne fiğ 
eine harmloſe Anrempelung des Knaben 

handeln, die für dieſen keine weiteren Folgen haben konnte. 
Nach dem ärztlichen Atteſt hatte der betreffende Knabe ganz 
E Verletzungen an einer Schulter. Der Anklagever⸗ 
reter beantragte trotzdem, den Angeklagten mit 30 zr Geld- 
zu beſtrafen. Das Gericht 

i für vorliegend und fällte 
ein freiſprechendes Urteil. — Der frühere Beſitzer 
Franz Gackowſki aus Wudzin, Kreis Bromberg, ift be- 
ſchuldigt, ſeinem Nachbar, einem Landwirt, wiederholt 
Kartoffeln vom Felde geſtohlen zu haben. Der 
Strafantrag lautete auf acht Tage Gefängnis, das Urteil 
auf einen Tag Gefängnis oder 10 zt Geldſtrafe. — 
Wegen Körperverletzung hatten ſich die Gehilfen 


Franz Rojewſki und Franz Sikora aus Schulitz zu 


verantworten. Beide überfielen aus Rache einen Wächter 


und mißhandelten ihn derartig, daß er Verletzungen im 


Geſicht davontrug, wobei ihm das Naſenbein gebrochen 
wurde. Beide Angeklagten wurden zu je einer Woche 
Gefängnis verurteilt. Rojewſki wird eine Bewährungs⸗ 
friſt oor zwei Jahren zugebilligt. 

czynſki aus Jägerhof 
Aus dem 


ſchiedene Mengen von Lebensmitteln, Decken und anderen 


Gegenſtänden. Man konnte ſich das Verſchwinden der Sachen 
0 28855 e umfomehr, da man doch einen „zuverläſſigen“ 
$: der e. 
der Anſtalt, daß ſich K. in auffälliger Weiſe in dem Magazin 
zu ſchaffen machte. 
ſah dann, wie der treue Wächter ſich verſchiedene Dinge an⸗ 
eignete und in einen mitgebrachten Behälter legte. Bei der 
polizeilichen Hausſuchung in der Wohnung des K. wurden 
mehrere der Anſtalt gehörige Utenſilien zu Tage gefördert. 
Kluczynſki hatte ſich . 
geſtändig. 

einer Woche Gefängnis verurteilt. 
f > 25 


Eines Nachts bemerkte aber ein Beamter 


Der Beamte legte ſich auf die Lauer und 


zu ver n und ift 


vor Ge 
Er wird dem Strafantrage entſprechend zu 


Bereine, Veranſtaltungen x. 


 Srantenvereininung. Montag, den 28. d. M., zum 
Schleuſenſpazlergang ab 2 Uhr Theaterplatz zu Wilke, 6. S040 
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mber. Vier Blitzab⸗ 


Ni e.: Inowroclaw, 24. Septen 
y et 55 r gestohlen. Ein Diebſtahl ſeltenſter Art wurde 
in der a 


acht zum 21. d. M. auf dem benachbarten Gute 
Eojewo verübt, und zwar ſtahl man dort die auf einer 


i etwa 20 Meter hohen Feldſcheune angebrachten vier Blitz⸗ 
gableiterſtangen, die an den Enden mit Platinſpitzen 
verſehen waren. Drei der geſtohlenen Stangen ließen die 


Diebe, nachdem ſie davon die Platinſpitzen abgebrochen und 

ich angeeignet hatten, auf dem Felde liegen, während die 

ch feblt. Vor Ankauf des aus dem Dieb⸗ 

ſtahl erbeuteten Platins wird gewarnt. 

FEB ener zigen 
Da 


drei Schichten Tag und Nacht 


um ihren Hausbedarf zu decken. 
Weißkäſe koſtete 0,50—0,60, Til- ` 


in „treuer“ Wächter. Der Arbeiter Paul Klu⸗ 
e war in der Staatlichen Lungen⸗ 
heilanſtalt in Mühltal als Wächter angeſtellt. 

Magazin der Anſtalt verſchwanden auf unerklärliche Art ver⸗ 


e Polen ( À nder geſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung wurden für den 


z 


Joôzef Lubonſki wiederzuerkennen 


vor einigen Tagen die 
bonaſki einen Brief, daß er ſich geſund und wohl 


ſparte 


nach Neuſtettin. Bei der Bärwalder 
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RADION’ 


wäscht allein! 


Freut Euch des Lebens- 
Radion wäscht allein! 


sagt Fräulein Klug. Sie genießt ihr Leben 
Sie plagt sich nicht mit Rumpeln. und Reiben und 
läßt Radion die Arbeit tun Radion allein? Jet 


Waschet nur so: 
„Löst Radion in kaltem Wasser auf, 
gebt vorher einge weichte Wäsche hinein, 

lasst 20 Minuten kochen, spült aus k 


Wäsche rein und blendend weiß! Reiben und 
Rumpeln Ist Arbeit und Plage, ruiniert Wasch und 
Hände und — wird man vielleicht schöner davon? 


bleicht durch 
SauersioHt 
ohne Chior 
und andere z 
schädliche 2 


RADION 


waäscht- allein! 


RADION 


wäscht allein! 


des Elektrizitätswerkes Nachtragskredite in Höhe 


von 12 Millionen Bto 
das im Frühjahr 1929 im Schilling auf dem the⸗ 
ufer in Betrieb geſetzt werden fol, wird alfo 13 200 000 Zloty 
koſten, denn 1 200 000 Zloty wurden ſchon im vergangenen 
Jahre bewilligt. Die längſte Zeit der geſtrigen Sitzung 
nahm der Plan einer neuen Straße in Anſpruch. Die 
neue Straße ſoll von der Bergſtraße durch das Knie der 
Breslauerſtraße (wo heute das ſtädt. Konſervatorium und 
die ſtädt. Handelsſchule ſtehen), ferner durch den Garten der 
Wojewodſchaft, über den Bernhardinerplatz und durch den 
Garten des Magdalenengymnaſiums führen. Dadurch würde 
der Wagenverkehr über die Neue Straße bedeutend entlaſtet 
werden. Ferner ſoll durch den Garten des ſtädt. Kranken⸗ 
hauſes eine Verbindung zwiſchen der Bergſtraße und der 
Neuen Straße geſchaffen werden. Zum Schluſſe wurden die 
Arbeiterlöhne um 10 Groſchen pro Stunde mit Wirkung vom 
1. September erhöht. Die vorgeſchlagene Erhöhung der Um⸗ 
ſatzſteuer wurde nicht bewilligt. — Von den Toten auf⸗ 


loty bewilligt. Das Elektrizitätswerk, 
War 


erſtanden? Wie ſchon mitgeteilt, wurde ſeiner Zeit auf 


dem 6. Perron des Poſener Hauptbahnhofes eine Mannes⸗ 
leiche gefunden. Infolge Preſſenotizen meldete ſich im Poli⸗ 
zeikommiſſariat eine Frau, die in dem Toten ihren Sohn 


8 glaubte. Die Leiche 
wurde herausgegeben und feierlich beerdigt. Jetzt erhielt 
olizei von obengenanntem Lu⸗ 


erhalten in Kattowitz, ul. Zielona 23, befinde und um 
die polizeiliche Abmeldung bitte Da aber ſeſtgeſtellt wurde. 
daß L. nicht mehr lebt wurde die Abmeldung nicht erteilt. 
Das Rätſel alſo, wer der Leichnam iſt, bleibt weiter unge⸗ 
löit. — Das Meſſegelände wird bald um eine neue 
Meſſehalle bereichert wer Die Halle wird längs der 
Glogauerſtraße erbaut werden and ſoll die Kleininduſtrie 
beherbergen. 


* Storchneſt, 24. September. Raubüberfall. Der 


Arbeiter Krugeaus Katz bei Kriewen war von Frankreich 


auf Urlaub nach feiner Heimat gekommen. Als er von Liſſa 


in den Trebchener Wald kam, überfielen ihn zwei 


Räuber, nahmen ihm das ganze Geld und auch ein Paket 


mit verſchiedenen Sachen ab, und ſchlugen den ſich kräftig 


zur Wehr ſetzenden blutig. Er hatte ſein ganzes er⸗ 
Geld bei ſich, 2500 franzöſiſche Frank, 60: Zloty, 
Mark und einige Dollar. Den Räubern, die in Richtung 


50 
Liſſa flüchtig geworden find, ift man auf der Spur. 


8 1 3 

Aus den deutſchen Nachbargebieten. 

„ Neuſtettin, 22. September. Ein ſchwerer Fuhr⸗ 
werkzunfall ereignete ſich geſtern in den ſpäten 
Abendſtunden auf der Kunſtſtraße Bärwalde—Neuſtettin. Der 
etwa 56 Jahre alte Kreisoberinſpektor Roelcke vom hieſi⸗ 


gen Landratsamt befand ſich in Begleitung des Landjager⸗ 


meiſters Ebel mit dem Fuhrwerk des letzteren auf der Fahrt 
bdeckerei bäumte ſich 
das Pferd plötzlich und ging durch. Der Wagen 
ſchlug um und Roelcke wurde mit dem Kopf gegen einen 


Steinhaufen ee wobei er den ſofortigen Tod 


erlitt. Lan 
Hauptſchriftleiter: Gotthold Start ez verantwortlicher Rebate 
teur für den redaktionellen Teil: Johannes Kruſe: für 


germeiſter Ebel wurde ſchwer verletzt. 
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Alles tritt zurück 


gegen das, was bei uns in 


Herbst- und Winter-Kleidung 


geboten wird. 


Flausch, 80 Strapa- prima Qualitätsware, ganz Prakt. Herren-Anzüge schwere, . Qual. 
zierware auf Seide und Wattelin . aus traglähigen Stoffen“ mit angewebter Rückseite 


Damenmäntel Krimmermäntel Aparte Straßen-Anzüge .Herten-Vister 
aus Stoffen englisch. AB 80. schwarz, das beliebte seid. 105. beste, solide Qualitäten, gu * 54 hochaparte, moderne Far- 
glänzende Lockengewebe . Sitz, pr. Verarbeitung ben, Qualitätsware 


Damenmänte D.- Seidenplüschmäntel 118. 2. Herren-Ulster 


sehr fesch ge ed va 


Damenmänte 1 L- Damen-Jacken Eieg.Kammpgarn-Anzüge 110 4 Herren-Paletots 


Eskimo, solide, eleg. Qua- 


Plüsch — Krimmer und — blau, braun u. schwarz, beste 
lität, mit Samtkragen ... 


Reine Wolle, 18555 hocheleg. 
Astrachan von À Maßarbeit 


Fassons, m. reich. Pelzgarn. 


Die überaus reiche Auswahl verbürgt Ihnen die Erfüllung aller Ihrer Wünsche, 11072 
Den Herren Beamten gewähren wir Zahlungserleichterungen. Bevor Sie kaufen, besichtigen Sie unser Lager 


RO D LO Das Haus der Damen-, Bydgoszcz 
Herren Kinderkonfektion - Fg bn Nr, 19 


ie Schneide ich mein Kleid zu, eee e ee, , 
und. wie verarbeite ich es? Schte Schweizer ? 


Unterricht erteilt alademiich geprüfte 3u- Seideng aze i 


ſchneiderin von der Rudolf Maurer⸗Akademie 
el durch rote Streifen in den Kanten 2 


in Berlin. Anmeldungen erbeten in der Ge⸗ 
Drahtgaze, Filzstreifen, Messer- 


ſchäftsſtelle Goetheſtr. 37 (20 ſtycznia 20 r. Nr. 37). 
11708 Deutſcher Frauenbund. 

picken, Elevatorbecher, Sack- 
schnallen usw. usw. 


empfehlen 11123 


Ferd.Ziegler & Co. ; 


Bydgoszcz, Dworcowa 95, 


Genossenschaftshauk Poznań 
Zank Spötdzielezy Poznań 


Geschäftsstelle Budgoszez, Gdańska 162 


Telefon 291, 374, 373. 
Postscheckkonto Poznań Nr. 200 182. : Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Pi Prämilert mit der 


11015 


Goldenen Medaille 


kauft man: am günstigsten in der 


piano-centrale pomorska 10 


Tel. 1738 (vis-A-vis der Feuerwache). 


ver- 
zinkt 


RER Draht-Rartoffelkörbe 


f  toffeln sehr geeignet ‚DStü 
zł 4.00, bei 10 Stück zł ax 


Ztoty- und Dollarwertkonten. -e ~- : Laufende Rechnung. 
Scheckverkehr. : An- u. Verkauf fremder Valuten.: Bank-Incassi, 


Devisenhank. 5% 


se. Kartoffeln fass. Probe p. 19 0 
"5 Alexand.Maennel,Nowy-Tomysl (Pozn.) 
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1 e == Broschino Halban ? e samen cea 


Freise billigst tür Gert u. Winter in riesiger Quswahl eingetroffen, Freise billigst 


Der A e. Š 
qer 90. Oldam Ziemski, Bromberg, GdansRra 21, 3 


rer 22722222772277 22222222277 Bandschude |i EFTFTTIITETTTEFTTTTTTTTETTITTTETTFFEFEFTEELTFELETTTN Trikotagen ATZ 22127127. — 


Damenil 5 Lö 5 | | Telefon 150 und 830. 

se manon idom u] am A E Se Beste Oherschl. 5% 

[TREIBRIEMEND | u WR — Gteinkohlen ~ Hüftenkoks 
öteinkohlen - Briketts 


für Industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf. 


RA Schlaak | Dabrowski $& 


Wesen :: 


sen 


D | 7 ar Edinan á 2 š . 
Motor-Dreschsätze 
sofort ab Lager lieferbar, 


£okomohilen u. Dampfdreschmaschinen 
Kleine Dreschmoiore 


Nur erstklassige Fabrikate! Nur erstklassige Fabrikate! Sp. z o. p. 
Bydgoszoz, ulica Bernardyńska 5. 
me | Bracia Ramme, Zudgoszez er ee 
| mezaußeschäft, FOR INDUTDIEBEDARF | Sw. Trójcy ub 11910 Telefon Nr, 79 elefon 150 und 830. 


Vertretung des Konzerns „Robur“, Katowice, 


g ol Schri d I Von der wassertechnisch, en 

arol Schrödel ;; Mysigeinaker Biera +- 

erled. ſämtl. Gerichts Hypotherens, dag ER der Stadt B nahe or D amenstr mpfi e 
iadhen, Oytanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ ausgezeichnet worden. A unerreicht an Qualität 


Kontrakte, Berwaltungs-Angelegenbeit,, Trinke nie ein Glas zu wenig, Kalisalz 


übernimmt Regelung v. Hupotbelen, jegl. Fel dad den König ET 1 18% 
Rorreipondens, ſchließt itille Akkorde ab, nt ae 11 ristal a. Kainit PER; 
Thomas- 8 
sore Stangen |.Radig-Untennen neh 3.06 
liefert ab Lager und frei Waggon Kalkstiok 7 
Tel. a G. Schlaak Tel. 1923 4 
eee 8/9. 11935 stoff Waschseide 
ner Bitte Sinan auf die Adreſſe zu achten. Agamen Mel empfiehlt 
Landw, Eln- und ; 
iir uti — 2 
— — — — — A Verkauts-Vorein g 
ünfer ö g. September ' wegen Kacheln Kiens für Einmachtöpfe 10 | Bydgoszer, Bembergseick | 
am 27. un eptember und amlin t neriehiedenen Farben Gebog, kn 
6. Oktober geſchloſſen. Ste auf Sager Ben Gebog, Schere A. Dittmann, 1. z 0. p U paze, TNA 6.95 
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